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Die Würfel fallen. 

In der nächſten Stunde Schooße 
ruht des Landes Schichſal! — 
Meiſt ſehr ſtarke Betheiligung 
und frühe Stimm-Abgabe. — 
Verhängnißvolle Wahlkeilerei in 
Denver. | 
Wafhington, D. €., 6. Nov. Mel: 

dungen von allen Theilen des Landes 

bejagen, daß durchweg die Betheiligung 
an den heutigen Wahlen eine fehr jtarte 
ivar, und jhon zu früher Stunde ein 
großes Votum abgegeben wurde. Das 
var menigjiens überall da ber Yall, wo 

bas Ergebniß der Wahl überhaupt im 

Zweifel lag. Soweit befannt, herrjchte 

allenihalben jchönes Wetter, und heute 

früh menigjtend jcheint im ganzen 

Sande fein Tcopfen Regen gefallen zu 

fein, was um diefe Zeit etwas Unge- 

wöhnliches iſt. In einem Zheil des 

Nordweſtens ſchneite es indeß ein 

wenig. 
Größtentheils verliefen die Wahlen 

ruhig und ordnungsmäßig. Auch der 


Konflikt zwiſchen dem Staats-Wahl-⸗ 


inſpektor in New Yort und dem dorti— 
gen Polizeichef kam noch geſtern zum 
Abſchluß, indem der Polizeichef Devery 
ſeine frühere Weiſung, die Befehle des 
Staats -Wahlinſpektors MceCullagh 


unbeachtet zu laſſen, im Einverſtändniß 
mit dem Bürgermeiſter in der Haupt— 
ſache zurücknahm und die Poliziſten an⸗ 
wies, Verhaftungen am Stimmplatz 
entweder vor, oder nach verſuchter 
Stimm-Abgabe im jeweiligen Einklang 
mit den Inſpektoren vorzunehmen. 

Columbus, O. 6. Nov. Ungemein 
zahlreich war ſchon in den früheſten 
Stunden die Stimmenabgabe, hier und 
anderwärts in Ohio. Da und dort, 
beſonders in manchen Prezinkten von 
Cleveland, war es nothwendig, minde— 
ſtens jede Minute eine Stimmabgabe 
herbeizuführen, damit überhaupt alle 
Wahlberechtigten zum Stimmen Ge— 
legenheit fanden. 

Hierorts konzentrirt ſich ein beſon— 
ders ſtarkes Intereſſe um die Kongreß— 
wahl; der Kongreßabgeordnete Lentz 
hatte einen großen Kampf geführt. 

Milwaukee, 6. Nov. Bon 6 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abds. dauerte hier 
die Abſtimmung. Es wurde ein ſtarkes 
Votum abgegeben, und nach der Zeit 
zu urtheilen, welche viele Stimmgeber 
in den Buden zubrachten, wurde viel 
„gefragt.“ 

Louispille, 6. Nov. Hier und ander- 
märt3 in Kentudy murbe ein unge- 
“ mwöhnlich ftarfes Votum fchon fehr früh: 
geitig abgegeben. 

Um Mittag war die Stimm=Abgabe 
Ichon zum größten Theil vorüber. 

St. Louis, 6. Nov. An unferer 
Gtadt und im ganzen Staat Miffouri 
wurde bie ftärffte je Dagewejene Stim- 
menzahl abgegeben. 

E3 mar auch über die Zufäße zur 
Btaatsverfaffung abzuftimmen, melde 
zur Ausgabe von 5 Millionen Dollars 
Scäuldfcheine feitens der Gtabt Gt. 
2ouis für die große Ausftelung bon 
1903 ermächtigen. 

Denver, 6. Nob. Sn einem ber 

Gtimmpläte im untern Theil der 
Gtabt gab es heute früh eine böfe Kei- 
lerei, wobei ein Bolizift getödtet mur= 
be, und 5 andere Berfonen Berlegun- 
gen davon trugen. 
_ Man hatte Mifhelligkeiten befürd;- 
$et. 500 NRepublifaner mwaren bom 
Sheriff Jones zu Gehilfen ernannt 
toorden, und fie beftanden darauf an 
ben Stimmplägen thätig zu fein, ob- 
imobl ihre Bejtallung von der County: 
Kommillion widerrufen wurde. 

Etwa 1500 Ertra-PBoliziften mur- 
ben ernannt, und die Polizei wurde in- 
ftruirt, jeden Sheriffgehilfen oder ir- 
gend eine andere Perfon zu verhaften, 
welche die Stimmgeber beläftige. 

Denver, 6. Nov. Ueber die Vorge- 
Tchichte der heutigen Wahlfeilerei ift 
noch zu bemerfei:: 

Die Sheriff3-Ertragehilfen, melche 
bom Sheriff vereidigt wurden und im 
Miderfpruh mit dem Befchluß der 
Gountyfommifjäre ihre Ihätigfeit aus- 
üben mollten, find etwa 400 Farbige, 
darunter viele mit fehr fchlechtem Auf. 
Gie wurden mit Biftolen bewaffnet, 
mährend die Spezialpolizijten nur 
Senüppel trugen. 

Die ganze Wahlftampagne in Colo- 
rabo war mit großer Erbitterung ge- 
führt worden; e& handelte fich um ben 
ganzen nationalen und Gtaat3-Wahl- 
zettel und außerdem um-die fommende 
Ermählung einesBunbesfenators buch 
die Legislatur, ald® Nachfolger für 
Molcott, 

Das biefige Polizeidvepartement wirb 
bon den Demofraten fontrollirt, und 
Sheriff Robert Jones, der zwar als 
Demokrat gewählt wurbe, e8 aber jebt 
bolftändig mit den Republifanern hal: 
ten joll, Hatte auf Erfuchen der „Honeft 
Elettion Reague” — die aus lauter 
Republitanern beiteht — bie, ihm von 
biefer Seite empfohlenen Ertragehilfen 
eritannt, deren Beftallungen dann von 
der County: Kommiffion, in Mikad- 
tung eines Befehld vom Diftriktärichter 
Yutler,, wiberrufen wurden, —— 
berfzeuermwehr- und ber®olizeirath au 
Beranlaffung vonAnmwälten beichlofien, 
diefe Gehilfen ebenfalls nicht anzuer- 
Iennen. — 

Der Staatsgouverneur 
eine Milizlompagnie 
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den Augenblick zum Einſchreiten bereit 
zu halten, und dieſelbe iſt jetzt im 
Zeughaus. 

Dmaba, Nebr., 6.Nov. Bıyan hielt 
noch geftern Abend hier fechs Reben vor 
großen Berfammlungen, und bradte 
die Kampagne erft nad Mitternacht zu 
Ende, worauf er nach feinem Heim in 
Lincoln zurüdtehrte. Er äußerte fi 
fehr.zuverfichtlich bezüglich de Wahl- 
ergebnifjes. 

Heute früh um 8 Uhr wurden bier 
die Stimmpläße geöffnet, und um 10 
‚Uhr mar bereit3 ein Drittel aller 
Stimmen abgegeben. Wie e3 jcheint, 
haben fo ziemlich alle Wahlberechtigten 
geſtimmt. 

St. Paul, 6. Okt. Hier und ander— 
wärts im Staate Minneſota fiel heute 
Vormittag ein leichter Schnee; doch 
that dies der ungewöhnlich ſtarken und 
frühen Stimm-AÄbgabe keinen merkli— 

chen Abbruch. 

Topeka, Kans. 6. Nov. In ganz 
Kanſas war die Stimm-Betheiligung 
eine ungewöhnlich ſtarke. Doch herrſchte 
keine Aufregung. 

Des Moines, Ja. 6. Nov. Der 
Wahltag in Jowa begann mit drohen⸗ 
dem Wetter. Trotzdem wurde ſchon 
frühzeitig ein ſehr ſtarkes Votum abge— 
aeben, namentlich feitens ber arbeiten- 
den Bevölferung. 

Baltimore, 6. Nov. Vor 8 Uhr 
Morgens war bereit3 reichlich ein Vier- 
tel aller Stimmen abgegeben. m 
ganzen Staat Maryland fcheinen etwa 
260,000 Stimmen abgegeben morben 
zu fein. 

Philadelphia, 6. Nov. Auch bier 
und andberwärts in Pennfylvanien 
war die Stimmbetheiligung eine jehr 
große, befonders in den erjten Stun= 
den. Ein großer Theil des \nterefles 
mar dem Kampf um Kongref-Sibe 
gewidmet. E3 fam bier zu etlichen 
Rampeleien zwifchen ben einander be= 
fämpfenden Parteien; doch gab es feine 
ernftlichen Unruben. 

St. Louis, 6. Nov. Auch hier gab 
es Kompetenz-Streitigfeiten zmifchen 
Ertra-Sheriffsgehilfen und Boliziften. 
An einer Anzahl Stimmpläße erfchie- 
nen Sheriffsgehilfen mit Haftbefehlen 
für angeblich betrügerifheStimmgeber. 
Sie wurden bon der Polizei aufgefor- 
bert, fi) auf 100 Fuß Entfernung zu 
halten; die meiften famen diefer Auf- 
forderung auch nad), aber einige wei- 
gerten fi) und wurden verhaftet. Un- 
ter Zebteren war Charles Gregory, ber 
unter Vermeigerung bon Bürgjchaft 
eingefperrt murde. a 

New Haven, Eonn., 6. Nov. Im 
ganzen Staat Connecticut murbe ein 
tiefiges Votum abgegeben; inbe wurde 
viel „gelrapt”, und man erwartet ba= 
ber, daß die Zählung ziemlich lange 
aufbalten wird. Die Demokraten ge- 
ftanden ven Staat den Republitanern 
zıt, jedoch nur bezüglich des nationalen 
Mahlzettels. 

Ssndianapolis, 6, Nov. Es murde 
auch bier, und im ganzen Staate In— 
diana, ein frühes und ftarfes Votum 
abgegeben. Beide großen Parteien be- 
anfpruden den Staat. 

Newark, N. %., 6. No. Eine Starke 
und rafche Stimmabgabe Tennzeichnet 
die Wahl au im Staate New !erjey. 
Die Republifaner beanfpruchen für 
MeKinlen eine Mehrheit von 30,000 
bi3 40,000 Stimmen in diefem Gtaat; 
im Sabre 1896 hatten fie eine Mehrheit 
bon 88,000 Stimmen gehabt. Nach der 
Meinung der Demokraten hatte Ießtere 
Mehrheit hauptfächlich mit ber perfün- 
Yihen Bopularität Hobart’3 in New 
Serfey zu thun. 

Ceattle, Wafh., 6. Nov. Hier herrfc- 
te fieberhafte Aufregung in Berbin- 
dung mit den Wahlen, und im ganzen 
Staate Wafhington wurde ein riefiges 
Votum abgegeben. 

Wilmington, Del., 6. Nov. Im 3. 
Wahlpiftritt von Wilmington, der ein 
ftarfes Negerpotum hat, gab eg einen 
Krawall, ein Stimmfaften murbe zer- 
ftört, drei Perfonen murden verleßi 
und die Regiftrirungsbücder ver- 
fhwanden. Das Wahl-Departement ift 
angegangen worden, biefen Stimmplaß 
wieder zu eröffnen. 

Sonjt war die Wahl hier und anders 
mwärt3 in Delaware, ruhig. Das Reful- 
tat wird ein fehr fnappes fein, 

San Francidco, 6. Nov. Someit 
befannt, find die Wahlen im Giaat 
Californien ruhig und orbnungsmäßig 
verlaufen. Die GStimmbetheiligung 
mar eine ftarfe. 

Bofton, 6. Nov. An einigen Orten, 
bon deren . das — * bereits 
vollſtändig vorliegt, iſt das MeKinley⸗ 
Votum im Vergleich zu 18096 beträchi⸗ 
lich zurückgegangen. 

New York, 6. Nov. . In Utica, N. 
Y., regnete e8 eine Zeitlang, doc 
wurde das Metter bald fhon. Zu 
Auburn undRome wurde mittel? Ma=- 
ſchinen geſtimmt. 

Hier ging, unter ſehr ſtarker Bethei⸗ 
ligung, ſo ziemlich Alles ordnungs⸗ 
mäßig ber. Es wurde eine Anzaähl 
Verhaftungen vorgenommen, doch meiſt 
nur infolge Namens⸗ oder Adreß⸗Irr⸗ 
thums. 

Charlefton, W. Va., 6. Nov. Sehr 
ruhig ſind die Wahlen in ganz Weſi⸗ 
Virginien verlaufen, und es wurde 
ein ſtarkes Votum abgegeben. 

Philadelphia, 6. Nov. Die Polizei 
bat im 3. Kongreßdiſtrikt 
Dutzend Verhaftungen wegen ungeſetz⸗ 
lichen Stimmens vorgenommen. 

Dettoit. 6. Xob. In ganz Michi 


Michigan 
war die Wahbetlheiligung eine ſtarke 


und meiſt ſehr raſche. 
Zu Grand 


über ein 


Holländer-Votum ſtark zu Ungunſten 
des Kongreßmannes William Alden 
Smith bemerklich. 

Peoria, Ill. 6. Nov. 
lich ſtark war hier, wie auch anderwärts 
in Illinois, die Stimmabgabe. Das 
Ergebniß in dieſem County und Kon— 
greßdiſtrikt ſcheint ein knappes zu wer— 
de 


n. 
| Berfiherung gegen Streits. 
Mafhington, D. E., 6. Nov. Der 
amerifanifhe Konful in Trieft, Haß- 
feld, berichtet dem Staatsdepartement, 
daß eine Anzahl öfterreichtfcher Yabri- 
fanten einen Verband gebildet Habe, 
um fi gegen GStreif3 zu fchüßen. 
Diefer Verband mill die Mitglieder 
„für alle Verluste entfchädigen, welche 
fie durch ungerechte Streits erleiden 
follten.” Wenn die Sache der Strei- 
ter fich bei einer Unterfuchung ala ge- 
recht herausitellt, fol feine Entjchädi- 
gung gezahlt werden. Yedes Mitglied 
hat wöchentlich eine Prämie von 3 .bi3 
4 Prozent des -auszuzahlenden Wo— 
chenlohnes zu entrichten. 
Byomings Einwohnerzahl. 


Das 


MWafhington, D. E., 6. Nov. 
auf 


| Bundes » Zenfusamt berichtet 

Grund feiner Zählung, 

Staat Whoming derzeit 92,531 Ein 
mohner hat, gegen 65,705 im Jahre 
1890. Das bedeutet eine Zunahme 
um 31,826 oder etwas über 52 Pro- 
ent. 

’ Bahnunglüd. 

| Ston Mountain, Mid., 6. Nov. In— 
folge der Ausweitung der Schienen ent- 
aleifte ein Erz.Zug auf der North: 
merftern-Bahn, und die Xofomotive 
ftürzte um. Der Heizer Geo. Hall von 
MWilfon, Mich., murde getödtet. Der 
Kondukteur Swaby von Edcanaba und 
der Lofomotivführer Tim Hogan bon 
Green Bay wurden jchmer verlebt, wer— 
den aber mit vem Leben daponfommen. 


Chinefifhde Borgänge. 
Der Reformer = Aufjtand fcheint fi) zu vers 
frümeln. 

Hongkong, 6. Nov. Aus Kanton 
wird gemeldet, daß fich die Rebellen 
am Oft-Fluß flußaufmärts gezogen 
hätten und der Aufitand bald erlofchen 
fein werde. Die „Reformer” gejtehen 

| zu, daß der Arfitand zu früh ausbrad 
| und fie nicht genug Waffen befaßen. 

Infolge der Forderung der Frans 
zofen, daß die Führer des Aufitandes 
in Scheflung hingerichtet würden, find 
überall Anfchläge erfchienen, in denen 
die Ermordung aller Frexziden gefor- 
dert wird, menn bie Forderung auf- 
rechterhalten bliebe. 

Peking, 4. Nov. (Ueber Shanghai, 
6. Nov.) Eine Kommilfion, bejtehend 
aus den ältejten Stabsoffizieren der 
verfchiedenen Kontingente, ift nad 
Shanhaitwan, am Bufen von Liao- 
tong, abgereijt, um die dort zmifchen 
den Befehlshabern der verjchiedenen 
Kontingente ausgebrochenen Streitig- 
feiten betreff3 der von ihnen zu be= 
fegenden Stabttheile beizulegen. 

Der Sternberg: Brosch. 

Berlin, 6. Nov. Aus der jüngften 
Verhandlung in bem Prozeß gegen den 
Bankier Sternberg, die bis |pat Abends 
dauerte, ift noch nachguiragen, baß 
mehrere Zeuginnen ihre Anjchuldigun- 
gen gegen den Angeklagten zurüdnah- 
men, mwa3 zroße Senjation erregte. 
Krimmalfhugmann Stierftädter wur- 
be abermals auf den Zeugenftand geru- 
fen und erklärte auf Befragen, er habe 
erft virrch den Kriminaltommifjär Thiel 
erfahren, daß Thiel Vorgefebter, ver 
Polizeidireftor dv. Meerjcheidt-Hüllef- 
fem, von Sternberg ein Darlehen er- 
balten habe. 

Der Angeklagte erklärte, die Hypo- 
thef von 18,000 Marf, die er Herrn v. 
Meerfcheivt-Hüllefjem geliehen, fei jett 
zurüdbezablt. 

Stierjtädter: „Auch die Wechjel?“ 

Ungeflagter: „Ich war feit Jahren 
mit Herrn dv. Meerſcheidt-Hülleſem be— 
freundet. Derfelbe verkehrte in meinem 
Haufe, und ich habe ihm jtet3 ohne 
MWechfel aus der Verlegenheit geholfen.“ 

Damit jloß die Situng. Webri- 
gen3 murbe Sternberg, mie jeßt ermit- 
telt worden ift, fchon 1880 wegen eine3 
Sittlichkeitsvergeheng prozeffirt, aber 
freigefprochen. 

Im Transvaal gefallen. 

London, 6. Nov. Lord Roberts 
meldet aus Nohannesburg unter'm 3. 
November, daß in-den Kämpfen bei 
Belfaft am 2. November Hauptmann 
Chalmer3 von der berittenen canadi- 
fchen Polizei fiel, und Major Sanders 
bermunbet wurde. 

Aus Kapftadt wird gemeldet: Der 
General-Gouverneur Sir Alfred Mil- 
ner ift von Pretoria hierher zurüdge- 
tehrt; der betreffende Bahnzug mußte 
aber unterwegs bejtändig unter ftarfem 
militärifhen Schuß bleiben, meil die 
Boeren den Bahn wie auch den Tele- 
graphenverfehr jo arg ftören. 

(Siehe auch das Südafrifanifche auf 
ber Innenfeite.) - 

Ras Zibutil, 6. Nov. Das hollän- 
difche Kreugerboot „Gelderland”, auf 
melchem fich Präfident Krüger auf der 
Reife nach Europa befindet, traf hier 
ein. Die Angabe, daß Präfident Krü- 
ger ſchwer krank ſei, iſt abſolut grund⸗ 
os. 


Cubas Verfaſſunaskonvention. 
Havana, 6. Nob. Unter rieſigem 
Zudrang und großer Begeiſterung 
wurde hier der Verfaſſungs-Konvent 
ür eröffnet. Der er 
ee er Mood hielt —* 
ungs-Anfprace und machte 


Außerorbdent- | 


daß ber | 


Lokalbericht. 


Neues Bahniyudifat. 


Wie in Bahnkreifen behauptet wird, 
Tollen die verfchtedenen unabhängigen 
Bahnlinien im Welten und Südmeften, 
| die bon den Gouldg, €. H. Hariman 

und Ned Green fontrollirt werden, un= 
ter einer Leitung verjchmolzen und 
zum Stamm eine? Shndifat3 ge= 
macht werden, das in erfter Linie den 
; teranifchen Handel und Verkehr mit 
| dem Dften und Norden unter feine 
Kontrolle bringen wird. Angeblich jfol- 
| len dem Syndifat die folgenden Bah- 
| nen beigetreten fein: Chicago & Alton, 
Kanfas City Southern, Wabafh, Mij- 
fouri Pacific und die Miffouri, Kanjas 
& Texas-Bahn. 


Kohle bleibt theuer. 


Aus. New York kommt die Nadh- 
richt, daß die dortigen Kohlenhändler 
jest, nachdem ber Streit der Kohlen- 
gräber beendet tft, die Kohlenpreife her= 
abjegen werben. Eine gleiche Wohlihat 

6* den hieſigen Konſumenten nach 
Angabe der bedeutendſten hieſigen 
Händler, aber nicht zu Theil werden. 
Wie W. P. Rend, Präſident der W. P. 
Rend Coal «e Coke Co. heute erklärie, 
mird ber Preis von Hart- wie Weich— 
toble vor Mitte Januar feine Mende- 
tung erfahren. Harttohle foftet zur 
Zeit $7 pro Tonne und nach Anficht 
bon Herrn Rend wird fich diefer Preis 
mit nur ganz geringer Schwankung 

' mehrere Monate lang halten. 


Millioneu⸗Nachlaß. 


Laut einer geſtern im Nachlaßge— 
richt eingereichten, verbeſſerten In— 
ventaraufnahme des Nachlaſſes von 
John H. Jennings, hat der Nachlaß 
deſſelben einen Werth von nahezu drei 
Millionen Dollars. Das hieſige 
Grundeigenthum, das zumNachlaß ge— 
hört, hat allein einen Werth von $2,- 
488,775, während ſich die bewegliche 
Habe auf 3425,000 an Werth beläuft. 


Immerhin ganz anſtändig. 


Die Einnahmen der Union Traction 
Co. im Monat Oktober beliefen ſich auf 
6633,043 gegen $679,040 in derfelben 
Periode des Vorjahres, waren mithin 
um $45,997 geringer. «Der Ausfall 
wird darauf — — daß im Ol⸗ 
tobet dee Jahres Boo der Herbſt⸗Kar⸗ 
nebal ftaflfand, bei welcher Gelegenheit 
bie Gtraßenbahnen ſtets überfüllt 
waren. 


ALS Straßenräuber verhaftet. 


Der fiebzehnjährige William Clarf, 
151 Jadfon Boul., wurde heute unter 
der Anklage des Raubanfalls verhaftet, 
Er wird von dem Eifenbahnarbeiter 
Felix MeAvoy beſchuldigt, ihn mit 
zwei Spießgeſellen in der Nähe ſeiner 
Wohnung, Ecke Clark und Van Buren 
Str., niedergeſchlagen und um $7 be- 
raubt zu haben. Clark leugnet die 
That, iſt jedoch von MeAvoy mit Be⸗ 
ſtimmtheit identifizirt worden. 


Auf der Jagd erſchoſſen. 


Der ſiebzehnjährige Alfred Roſen— 
egk, der einzige Sohn von Albert N. 
Roſenegk, dem hieſigen Generalbertre— 
ter der „Pabſt Brewing Co.“, iſt bei der 
Entenjagd in der Nähe von Ocono— 


mowoc, Wis. von einem Jagdgenoſſen. 


zufällig erſchoſſen worden. Die Be— 
erdigung wird vom Trauerhauſe, Nr. 
18 Delaware Place, aus ſtattfinden. 


Um Ziel. 


Anna Miller, die in der vorigen 
Woche abfichtlich ihre Kleider in Brand 
ftedte, ijt an ihren Wunden geftorben. 
* mohnte Nr. 216 ©. Desplaines 

* 

John Swanſon, der geſtern in feiner 
Wohnung, Nr. 203 Elm Str. in felbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Salzſäure trank, 
ſtarb heute im County-Hoſpital. 


Am hellen Tage beraubt. 


Am helllichten Tage wurde heute 
Vormittag an Halſted und Van Buren 
Str. der 15 Jahre alte Walter Grapes, 
ein Angeftellier der Jumeliere Harring- 
ton & Eo., 131 Wabafh Ape., von ei- 
nem Neger um ein PBädchen beraubt, 
das Schmudfaden im MWerthe von 
$500 enthielt. 

—=—— 0 — — 
Rohrpoftdienft in Sicht. 


Boftoner Kapitaliften haben die er- 
ften Schritte zur Einrichtung eines 
Privat-Rohrpoftfyftems in Chicago 
gethan, indem fie die. Jllinois Pneu- 
matic Service Co, in der GStaats- 
bauptjtadt mit einem Kapital von 
$100,000 inforporiren ließen. Die 
Boftoner Anlage hat fi) vorzüglich be- 
währt. 


* An Sangamon und Van Buren 
Str. wurbe heute Vormittag der 39 
Sabre alte Grocer John Phillips, def- 
fen Gejhäftslofal fih an der 18. Str. 
und Late Ave. befindet, vom Siße fei- 
ned Wagens berabgefchleubert und fo 
fchwer verlegt, daß er nach demCounty- 
Hofpital gefchafft merben mußte. 

* Megen Webertre des 
* —* Schließung en 


man Jasper, 


* 


während der Wahl ſind Jame 
Eonnolly, 283 Clark Str. —— 
äper, 332 Clart Cr, be jr 


Die Wahl. 


Rege Betheiligung bei völliger 
Ruhe. 


Umſtandliches Frageſtellen verzö⸗ 
gert vielfach die Stimmen⸗ 
Abgabe. 


Berichte aus den einzelnen Wards. 


Der von der Wetterwarte abgegebe- 
nen amtlichen Zuficherung ungeachtet, 
muß die Wählerfchaft heute auf lachen 
ben Sonnenjchein und des Himmels 
anmutbige Bläue verzichten. Trüib und 
traurig ift der Tag, und falt fireicht 
ber Herbitwind durch die Straßen der 
Stadt. Aber die Witterung, wenn 
auch gerade nicht fehön zu nennen, ift 
boch nicht fo geartet, daß fie dem wich- 
tigen Stimmgefchäft irgend welchen 
Eintrag zu thun vermöchte. Bon jechs 
Uhr Morgens an, da die Wahlbeam- 
ten ihr Qagemerf begannen, bis gegen 
Uhr Vormittags, herrſchte faſt unun— 
terbrochen ein ſtarler Andrang zu den 
Stimmplätzen. Die Arbeiter gaben 
ihre Stimmen ab, ehe ſie ſich nach ihren 
Werkplätzen begaben, die Handlungsbe— 
fliſſenen, Advokaten, Bureau⸗Angeſtell⸗ 
ten u. ſ. w., die ihren Berufspflichten 
in der unteren Stadt zu genügen ha— 
ben, erfüllten ihre Bürgerpflicht eben— 
falls, ehe fie „bie Fahrt in’s Dorf“ an- 
traten. In einzelnen Stimmplätzen 
gab e3 für die im Gänfemarfch antre- 
tenden Wähler langen Aufenthalt. 
Dort verfuhren nämlich einzelne Wahl- 
beamte mit peinlicher Gemiffenhaftig- 
teit. Wenn der Herr Schulze ober 
Müller fich zur Abgabe feiner Stimme 
meldete, jo begnügte man fich nicht da- 
mit, ihn nach feiner Wdrefje zu fragen, 
jondern man legte ihm nochmals um- 
ftändlich die ganze Reihe von Fragen 
bor, bie beim Regiftriren zu beantwor- 
ten find. Man verglich dann forgfam 
die jeßt gegedenen Antworten mit den 
in der Regiftrirungslifte bermerkten 
und erft nachdem die ‘oentität bes 
Wartenden hiernach feftgeftellt fchien, 
murben ihm bie beiden Zettel verab- 
folgt, die e8 auszufüllen galt, einer mit 
ber Randidatenlifte und einer mit ber 
drage, ob ber Countyrath den von ihm 
geplanten Anfchlag auf die Regeln der 
Baufunft fol ausführen dürfen. Diefe 
Vorfihtsmaßregel bewirkte, da man- 
he Stimmgeber, melde zu marten 
entmeber Teine Luft oder feine Zeit 
hatten, unverrichteter Dinge fortgin- 
gen, es ungewiß laffend, ob fie im 
Laufe de3 Tages, d. h. vor 4 Uhr Nadh- 
mittags nod einmal zurüdtommen 
und ihr Glüd von Neuem ver- 
jucden würden. Gejeglich Haben zwar 
Lohnarbeiter das Recht, am Wahltage 
zwei Stunden bes Arbeitstages zur 
Ausübung ihres Stimmmrechts zu ge- 
brauchen, ohne daß ihnen das von dem 


‚Unternehmer, der fie befchäftigt, als ein 


Verſtoß joll angerechnet werden dür— 
fen — aber von diefem Rechte machen 
nur jehr Wenige Gebraud, und fo 
dürfte in der That durch die vorftehend 
bejchriebene Umftändfichfeit die Abgabe 
gar mander Stimme verhindert. wor- 
den fein. Won demofratifcher Seite 
au mmird denn auch behauptet, das 
Frageſpiel ſei auf Anweiſung der re— 
publikaniſchen Parteileitung inſzenirt 
worden, die für ihre Kandidaten nur 
auf wenige Arbeiterſtimmen rechne. 
Demokraten ſuchten übrigens an bie— 
len Stimmplätzen, wo die Zuſammen— 
ſetzung der umwohnenden Bevölkerung 
die Annahme rechtfertigt, daß dafeldft 
faft ausfchlieglich republifanifch ge- 
ftimmt werde, für den Streich quitt zu 
werben, ben man ihnen anderswo 
jpielte. Yhre „Challengers“ beanftan- 
beten nämlich das Stimmrecht auch der 
ältejten Einwohner, zur nicht geringen 
Entrüftung derjelben, die hierdurch ge- 
äwungen wurden, ihre „Befugni zum 
Stimmen“ erft eidlich zu erhärten. 

Trotz dieſerReibereien iſt es indeſſen 
den ganzen Vormittag hindurch ruhig 
und geſittet zugegangen, und es ſcheint 
kein Grund für die Befürchtung vor⸗ 
zuliegen, daß die Sachlage ſich ſpäter— 
hin weniger friedlich geſtalien könnte. 

Es wird allgemein berichtet, daß 
eine große Anzahl von Wählern ſich 
die Kandidaten aus den Liſten der ver- 
Tchiedenen Parteien zufammenfuche. 
Die Feltftellung des Wahlergebnifjes 
in allen feinen Einzelheiten mwirb bes- 
halb vorausfichtlih geraume Zeit in 
Anspruch nehmen, wenn auch der wich- 
tige Punkt: miepiel Stimmen hat 
Bryan erhalten, mieniel. McRinley? 
fih rafch genug ermitteln laffen wird, 
Die Betheiligung an der Wahl ift eine 
fo rege, daß man annimmt, e3 feien 
minbeftens 380,000 Stimmen abgege- 
ben worden. — 

Die Wahlbehörde befand fi den 
ganzen Tag über in Situng, um ein- 
laufende Vefchmerben entgegenzuneb- 
men und zu Be Aus. der 30. 
Ward wurde berichtet, eö befohwere fich 
dort ein Bürger Namen? Jo— 
fepb Herr, man bermeigere ihm: 
das ee ber Begründung, 
es hätte fchon Jemand vor ihm auf fei- 
nen Namen geftimmt, Yn der 31.Ward 
wurden ziwei Perfonen wegen angeblich 
mwiderrehtlicher Regiftrirung in Haft 
genommen, Aus dem 14. Bezirk ber 
18. und aus bem 13. Bezirf ver 2. 
MWarb wurde gemeldet, der Andrang zu 

e t er= 
halten er x a ‚ oder 9. und im 
17. Bezirk der 18. Ward wurde je eine 


— 
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der der Wahlkommiſſion die heutige 
Wahl für die ruhigſte, welche je in 
Chicago ſtattgefunden hat. 

Aus den verſchiedenen Stadttheilen 
ſind folgende Berichte über den Verlauf 
der Wahl eingegangen: 

Südſeite. — 1. Ward. — J 
den 23 Bezirken der 1. Ward find die 
Wähler ſchon frühzeitig auf dem Plate 
gemwefen. Die Aldermen Coughlin und 
Kenna jahen befonders darauf, daß von 
ihren Schüglingen aus den Logirhäu- 
fern feiner den wichtigen Aftug ver- 
fhlif. Im 6. Bezirk, deflen Stimm- 
plag fi Nr. 62 Bacific Upenue be- 
findet und der den Vorzug hat, Herrn 
Kenna feldft zu feinen Wählern zu zäh- 
len, machte fi) ganz befonderer Eifer 
bemerkbar. Dort hatten jchon um 8 
Uhr 100 von den 450 eingefchriebenen 
Wählern ihre Stimme abgegeben — 
darunter auch Ehren-Kenna jelber. 
Gougphlin, der im 11. Bezirk hauft, mar 
ebenfalls frühzeitig zur Stelle. Er 
| hielt fich in dem Stimm-Rerfchlag nicht 
lange auf, Hat alfo wohl nur ein 
Kreuz auf feinem Zettel angebradt. 
„Eine weitere Stimme für die gute 
Sache“, ſagte er mit Befriedigung, in- 
dem er feinen Zettel dem Wahlrichter 
übergab. Gegen Mittag hatten etwa die 
Hälfte fämmtlicher Wähler geftimmt. 
| 2. Ward. — Gegen 9 Uhr war [don 

etwa ein Drittel fämmtlicher Stimmen 
| herein, welche in diefer Ward überhaupt 

abgegeben werden fünnen. In einzel- 
nen Bezirfen mar man noch fleißiger 

gewefen. m 1. hatten von den 300 

Mählern fhon um 7 Uhr 108 ge- 
ı ftimmt, im 2., der ebenfalls 300 Wäh- 

ler hat, waren um 8:45 Uhr 109 Wahl- 

zettel abgegeben, und im 3., um 9 ihr, 

126 au& möglichen 325. — Kongreß- 

fandidat DMeil und Richter Kapa= 

nagh, welche in diefer Ward wohnen, 

„liefen dort ihrem Tidet voraus”. 
— Mittags begannen die Republikaner 

in diefer Ward, die fäumigen Wähler 

mit Kutjchen zum Stimmplaß zu ho- 
len. 

3. Ward. — Hier ftimmte, wie ge- 
mwöhnlich, der Weften wieder ziemlich ge= 

fchloffen aegen den Dften, und umge 
fehrtt. Im DOften der Ward hat die 
Prominenz ihr Quartier, im Wefien 
haufen die Blebejer. In den demofra= 
tifchen Revieren wurde von den offi- 
zielen Drahtziehern eifrig die Strei- 
chung des Kandidaten Jones (für bie 
Drainirungs-Rommiflion) zu unjten 
des bravden Smith befürmortet. — Sm 
10. Bezirk hatten um 8 Uhr von den 
655 eingefchriebenen Wählern bereits 
272 gejtimmt. 

4. Ward. — Die Republifaner be- 
klagten fich hier über zahlreiche Fälle 
bon unbegründeter Stimmrecht3-Bean= 
ftandung feitens der Demokraten, 
trogdem ging das Stimmen ziemlich 
| flott von jtatten. m 2. Bezirk hatten 
um halb 9 Uhr von 403 Wählern be- 
reits 165 geftimmt, im 13. von 400 
jchon 159. 

5. Ward. — In der 5. Ward wurde 
frühmorgens förmlich unter Hochdrud 
geftimmt. Ym 11. Bezirk waren um 
8 Uhr von 350 Stimmen 127 abgege- 
ben, im 12., um 8:15, 172 von 300, 
und im 20., um 8:30, 177 von 368 
Stimmen. 

6. Ward. — Im 1. Bezirk hatten 
um halb 8 Uhr von 150 eingefchriebe- 
nen Wählern jchon 100 gejtimmt, im 
2., um 7:35, 128 von 300, und im 3. 
117 von 268. Sn den übrigen Be- 
zirfen mar man gleich pünktlich gemes 
fen. 

29. Ward. — Bolizeileutnant Clancy 
erklärte, er habe eine gleich rege Wahl- 
betheiligung nody nie erlebt. Viel 
Streihens wurde in der Ward nicht 
gethan. Dort ift man entweder ein 
„Republifaner” oder ein „Demokrat“ 
und genießt man, was die Partei Ei- 
nem borfest, „unverdünnt und unge= 
züdert“. Köngreß-Abgeorbneter Lori— 
mer muß -aber doch geglaubt haben, daß 
e3.ihm gelingen könnte, auch hier Hilfe 
aus dem feindlichen Lager zu erlangen. 
Er hatte an jedem Stimmplah-etwa ein 
halbes Dußend von feinen Leuten, bie 

| fich bemühen mußten, fich bei den De- 
mofraten für ihn in’3 Zeug zu legen. 

Bor 11 Uhr Mittags hatten in ber 

Ward gegen 60 Prozent der Wähler- 

fchaft geftimmt. 

30. Ward. — Auch hier läßt man fi) 
nicht darauf ein, an dem Stimmzettel 
mit vielem Markiren herumgzuerpert= 
mentiren. Ein Kreuz oben lint3 neben 
dem Kopf der 1., ber 2. oder ber 5. 
Spalte, und damit ift die Sade ab- 
gethan. Ein fühner Mann, der im 
30. Bezirk der Ward fich daran machte, 
Kandidaten aus ven berjchiedenen 
Spalten zujammenzufuden, gebrauchte 
eine volle Stunde dazu. Die Wahl- 
beamten hatten ihn inzwifchen vergefien 
und glaubten, al3 er endlich freube- 
ftrahlend wieder zum Vorfchein fam, er 
hätte Wahlbetrug getrieben. Aber «3 
gelang ihm, fi) von dieſem Verdachte 
zu reinigen. Er hatte nur „Kreuzl’n“ 
gemadt. Am felben Bezirk Hatten um 
9 Uhr von den 463 Wählern, deren 
Namen in der Lifte ftehen, jchon 205 
geftimmt. Jm 13. Bezirl waren um 
10:15 bon möglichen 588 Stimmen 
294 abgegeben 'morben. 

31. Ward. — In diefer Ward ver- 
fteht man fich befier auf das Streichen, 
man fann’3, .. man mwil’3 und man 
thut’3 au. Die Wahlbeamten erflä- 
ren, e3 jeien in der 31. Ward nur 
menige „gerade Zidet3“ geftimmt mor- 
den. Und bo fommt man rafch voran 
mit ber Arbeit. i 


Im 1. Bezirk waren 
Stimmen 153 abe | 


von 457. Um 11 Uhr war eine be- 
trächtlihe Mehrheit bes möglichen 
Votum herein. 

32. Ward. — Ym 11. Bezirk Diejer 
MWard wurden innerhalb von 70 Min. 
nach Deffnung des Stimmplaßes 115 
Stimmen abgegeben. Im Ganzen find 
in bdiefer Ward gegen 18,000 Wäbh- 
ler regiftrirt. Der Bezirk ift mit über- 
mwältigender Mehrheit republifanifch. 
Die Republitaner wollen in derjelben 
Bryan nur allerhöchftend 3800 Stim- 
men zugejtehen und Aljchuler allen: 
fall 4500. m 34. Stimmbezirf hat- 
ten um halb elf Uhr von 431 einge- 
fchriebenen Wählern 316 ihre Stimme 
abgegeben, ein Prozentfat, der gleich- 
zeitig faum in irgend einem anderen 
Bezirk erreicht worden fein dürfte. 

33. Ward. — n diefer Ward hat: 
ten um 8:15 Vormitt. fhon etwa 30 
Prozent fämmtlicherWähler geftimmt; 
da3 Stärteverhältniß der beiden PBar- 
teien ift in der Ward ungefähr gleich. 

34. Ward. — Auch hier wird unges 
mein lebhaft gejtimmt. In den Be- 
zirten 10, 13, 14, 15 und 16 waren 
bereit3 um neun Uhr je rund 200 
Stimmen abgegeben worden. 

Nordfeite — 20.Ward, — Wie 
rege auch hier, befonders in den Ar= 
beiterbiftritten, dießetheiligung an der 
Wahl ift, erhellt aus dem Umitande, 
daß 3. 3. im 6. Bezirk 211 von den 
401 eingefchriebenen Wählern fchon um 
9 Uhr Vormittags gejtimmt hatten. — 
Die Studenten de3 Me&ormid’fchen 
Seminar? zogen, mit Meßtinlep- 
Knöpfen am Rodauffchlag, in Reih und 
Glied nad ihrem Stimmplaß. 

21. Ward — Um 9 Uhr hatte hier 
etwa die Hälfte ver Wählerjchaft ge> 
ftimmt. Im nördlichen Theile der 
MWard fcheint Lloyd J. Smith in gro- 
her Gunft zu ftehen. Auch Kongreß- 
fandidat Hoechſter erhielt mandje 
Stimme von geanerifcher Seite, 

22. Ward — Deftlih und meltlich 
bon der Wells Str. wurde gleicheifrig 
gejtimmt. It den bemofratiichen Be— 
zirfen bat hier Drainirungs-Rommij- 
fär ones jehwer unter dem Mißjallen 
von „Bobby“ Burke zu leiven gehabt, 
beffen Wort dort Geleß ift, und mehr 
als Geſetz. 

24. Ward — In den 29 Bezirken der 
Ward wurde in den beiden erſten 
Stunden durchgängig per Minute je 
eine Stimme abgegeben. Biel geftri- 
chen ift dort alfo mohl fchmerlicdh mor- 
ben. 

25. Ward. — Die 14,000 Stimmge- 
ber viefer Ward fcheinen faft ſämmtlich 
die Abficht gehabt zu haben, von ihrem 
Rechte Gebrauch zu machen. In den’ 6 
eriten Bezirken maren von 1800 mög- 
lihen Stimmen fhon um 9 Uhr 1100 
herein, und im 11. Bezirk hatten von 
ben 395 Wählern gar um 8 Uhr Thon 
211 geftimmt. Für Lloyd %. Smith 
wurde bier von feinen Freunden unter 
den Demokraten eifrig Propaganda ge= 
macht, aber nicht mit jonderlihem Er- 
folg. Bon den deutfchen Republilanern 
wurde vielfach für Alfchuler geitimmt. 

26. Warb — Mefinley und Alfchu- 
ler mar auch hier bei den deutfchen Re» 
publifanern ziemlich allgemem bas 
Schlagwort, und man muntelte: auch 
bei NRicht-Republitanern. 

In den Weſtſeit e-Wards iſt die 
Wahlbetheiligung ebenſo lebhaft gewe⸗ 
ſen wie öſtlich vom Fluſſe. Bis alle die 
Stimmen gezählt und zufammengered)- 
net fin,d bürfte es jehr [pät werben. 


Begehen Selbfimord. 


Fred Janneds ftimmt erft und trinkt dann 
Karbolfänre. 


Nachdem er im Stimmplat feines 
Prezinttes fein Wahlreht ausgeübt 
batte, verfchludte der 69 Jahre alte 
Treberid Nanned3 im Haufe feiner 
Schmelter Frau Yda Miller, No, 2833 
Urcher Ape., eine große Dofi3 Karbol- 
fäure, und wat bald darauf eine Lei- 
ce. Als er um 9 Uhr Vormittags das 
Haus verließ, um zu ftimmen, jagte er 
zu feiner Schmweiter, daß er heute zum 
legten Mal Gebrauh von feinem 
Stimmredt machen tmürbe, jeine 
Schmelter legte aber diefe Worte dahin 
aus, daß Yanned3 die nächfte Wahl 
feines hohen Alter8 wegen nicht zu er= 
leben hoffte. Bald darauf fehrte er 
nah Haufe zurüd und ging bireft auf 
fein Zimmer, wo ihn feine Schwefter 
fpäter indenlegtengügen porfand. Der 
Selbftmörder mar feit längerer Zeit 
außer Arbeit und fonnte jeines Altera 
wegen keine Beihäftigung mehr fin. 
den, mas ihn ſchwermüthig machte. 

Der Schneider Loui3 Rubenftein, 
715 N. Baulina Str. wohnhaft, be— 
ging heute Vormittag Gelbftmord, in- 
dem er Karbolfäure verfchludte. — 

* Die Coronersgeſchworenen erlen 
nen in 
Wahrſpruch darauf, daß die 65jährige 
Frau M. Bomwman, deren Leiche am 
Fuß der 37. Straße aus dem See ger 
zogen wurde, Selbftmord beging. 


— — 


Das Wetter. 


VBom Wetterbureau auf dem Auditerium⸗Thurm 
wied für die nähften 13 Stunden folgendes Wetter 
in Ausfiht gefteht: — A 

Chicago und Umgegend: Drobendes Weiter heute 
Abend und morgen und muthmahfid gelegentliche Nies 
genjhauer; jüpöftlice Winde, die an Stärke zuuche 
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Allinoi8 und Andiena: Bunchmende Bemwöl a 
denke Abend und morgen; wab ulich — 
ichaner in den nördlichen Zheilen; Klare 
fünlihe Winde. 





ihrem geftern “abgegebenen 


“ 


Celegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert won ber "Associated Press”) 
Inland. 


Auf der Entenjagd ertrunken. 


Milwaukee, 6. Nob. Hermann R. 
Wittig von hier, ein hervorragender 
Politiker und Bruder des Stadtraths⸗ 
Mitgliedes Wittig, ift im Pewaukee⸗ 
See am Sonntagabend ertrunter. Der 
Unfall wurde erit geftern entbedt, als 
man fein Boot Fieloben treibend fand; 
die Leiche ift noch nicht gefunden wor- 
ben. 
Wittig war auf der Entenjagd geiwe- 
fen und hatte ein Metallboot mit dop⸗ 
pelten Quftfammern benußt. Cine bie 
jer Kammern fülhte fi . mit Wafler, 
und biefes Ende des Boote ſank un— 
ter. Andere Xäger hörten um’6 Uhr 
Abends fein Hilfegefegrei, konnten aber 
nicht feftftellen, von welcher Richtung 
dasjelbe kam. 

Opferte fi für den Hund. 


Milmwautee, 6. Nov. Beim Verfud, 
feinen Lieblingshund zu retten, gerieth 
der 50jährige Hermann Behm unter Die 
Räder eines Perfonenzuge® der St. 
PBaul-Bahn und erlitt Verlegungen, 
die im Hofpital für töptlich erklärt 
wurden. Das Opfer mar überdies ber- 
geblich, — der Hund wurde unter ben 
Rädern getöbtet. 

To» einer Kaffee-Efferin. 


Marion, Ind., 6. Nov. Frau Ans 
thony Dagett, die fe etiva zwei Jah- 
zen dem Genub gerögteter Kaffeeboh- 
nen leidenjchaftlich ergeben mar, ift 
jebt daran geftorben. Sie hatte erft be⸗ 


gonnen, nur wenige Bohnen auf ein- wurde. 


mal zu eſſen, in der letzten Zeit jedoch 


| 


Kein Friede! 
In Wafhington ift man mit MeArthurs 
j Kampagne unzufrieden. 
Paris, 6. Nov. Der hiefige Vertre: 
ter der Philippiner, Felipe Agontillo, 
dat eine private Kabeldepefhe aus 


Hongkong erhalten, welche befagt, daß’ 


nila Friede ziwifchen Filtpinos und 
Ameritanern abgejchloffen oder bem 
Abichluß nahe wäre, unwahr, und wohl 
blos auf Beeinfluffung der Wähler in 
ben Ber. Staaten berechnet feien. Fer- 
ner jagt diefe Depefche: 

„Heftige Kämpfe finden zu Tacloben 
und Mabalacat ftatt, und die Amerita- 
ner wurden bon den Bhilippinern ge— 
lagen; der beiderfeitige Verluft ift 
unbefannt. Zu KRalumpan erlitten die 
Amerifaner einen Berluft von 30 
Mann. Die Filipinos. machten aud) 
gleichzeitig Angriffe auf die Amerikaner 
zu Ouiquinto, Bigaa, Malolos und 
Bulacan, doc find die Einzelheiten 
noch unbefannt. Zu Siniloan wurden 
70 Amerikaner von ben Filipnos ge= 
fangen genommen. Auch find Kämpfe 
in der nächften Nähe von Manila im 
Gange. Die Telegraphenlinien find an 
vielen Stellen ducchfchnitten.“ 

MWafhington, D. E., 6. Nov. 
Kriegsjefretär Root hat e8 jüngjt noth- 


gewilfe Preß-Angaben, monadh in Ma: 


Generalmajor MacArthur, amerita= 
nifchen ©enrealgouverneur für bie 
Philippinen-Inſeln, betreffs der Füh— 
rung des Feldzuges auf der Inſel Lu— 
zon zu erlaſſen. Dieſe Weiſungen ſind 
auf die Unzufriedenheit zurückzufüh— 
ren, welche durch die erfolgreichen Ope— 
rationen der Philippiner gegen die 


ganze Taſſen voll verſpeiſt! Kurz ehe ſie Gebiet hin zu zerſtreuen, und dieſem 


ſtarb, erklärie ſie, es ſei ihr gewiß, daß | 


Umjtand wird hier die Schuld an den 


die Kaffeebohnen ihr Tod fein miürben; | fürzlichen Schlappen der Amerifaner 
aber fie fönne diefer Leidenfaft nicht | gegeben; auch in vielen Gefechten, in be- 


mebr entfagen. Sie jtarb unter großen 
Schmerzen. 
Koftete drei Todte. 


Toronto, Canada, 6. Nov. Bei dem 
feftlihen Empfang der Milizfoldaten 
bon hier, welche aus Güpdafrifa heim: 
fehrten, ging e3 zwar nicht ganz fo tofl 
ber, wie jüngft in Englands Haupt 
ftadt; gleichwohl foftete das Vergnügen 
drei Todte und viele Verleßte, — iheils 
durch Weberfahren, theilg durch Erplo- 
fion von Riefenrafeten, theil® auf ans 
dere Weife! Das Gedränge auf den 
Gtraßen war ein entjetliches. 

— — 
Ausland. 


„Macht der Finſterniß“ verurſacht 
Nadan. 


Berlin, 6. Nov. m Deutjchen 
Theater fam es bei der Aufführung 
bon Tolftois „Die Macht der Finjter- 
niß“ zu ftürmifchen Auftritten. In 
der Kindsmord-Szene entjtand tojen= 
der Lärm, indem Zifchen und „tumuls 
tuarifcher Beifall fich den Rang ftreitig 
madten. Schließlich gelang:e3 dem 
Beifall, die Oppofition niederzugmins 
gen. 

Südafrifaniihes. 


Baris, 6. Nov. Aus Port Said, 
Eappten, mird hierher gemeldet, daß 
Präfident Krüger, der fich befanntlich 
auf der Fahrt na Europa auf dem 
holländifchen Kreuzerboot „Gelderland” | 
befindet, jchmwer erfrantt ei, und man | 
fogar für fein Leben fürchte. Daher | 
bat das Boot feine Fahrgeichmwindigfeit | 
ermäßigt, und e3 dürfte nicht vor dem 
15. November in Marfeille eintreffen. 

Der Barifer Stabtrath hat einen | 
Antrag angenommen, imorin arme | 
Sympathie und Bewunderung für bie | 
Boeren in der heldenmüthigen Berz | 
theidigung ihrer Unabhängigkeit aus- | 
gefprochen, und beitimmt wird, daß der 
Präfident und andere Beamte‘ des 
Stabdtrath den Präfidenten Krüger bei 
feiner Ankunft in Paris am Bahnhof 
begrüßen und- ihn zu einem offiziellen 
Empfang im Rathhaus einladen jollen. | 

Die nationaliftiihe Gruppe ber 
franzöfifchen Deputirtenfammer er= 
nannte ebenfalls eine Delegation zum | 
Empfang Krüger’3 am Bahnhof. 

Dublin, Irland, 6. Nov. Auf: 
regende Szenen |pielten fich gejtern im | 
Rathhausfaale ab. ES wurde der An- 
trag gejtellt, dem Präfidenten Krüger 
das Ehrenbürgerreht der Stadt zu 
verleihen. Der Lordmajor Pile (mel: 
cher bei dem Bejuch der Königin Bit- 
toria in Irland, vergangenen Mai, | 
zum Baronet gemacht wurde) erklärte 
ben Antrag für außer Ordnung. Dies 
beranlaßte ftürmifche Kunpgebungen, 
befonbers feitens des Publitums in 
den Gallerien! Viele ſchwenkten Boe— 


enflaggen und ſangen patriotiſche Lie— 


der, und mit Mühe wurde das Publi— 
kum verhindert, auf den Lordmajor 
loszugehen. 


Bon Wien nad San Francisco, 
Antwerpen, 6. Nov. Der Defter- 


B: reicher Anton Hamslian, meldher mit 


einer ameritanifchen Zeitung gemettet 
bat, daß er von Wien nach der atlanti- 
jchen Meeresfüfte und weiterhin bon 
Nem VYork bis nach San TFranciäco in 


250 Tagen zu Fuße gehen kann, ift hier 


> = purchgelommen. 


Br. 
FR 


J mit. 
- Four von Wien aus angetreten, und 


R 
2 


Bi 


Er führt feine Frau 
und jeine Kinder in einem Rollituhl 
Am 12. September hatte er die 


wird er nach Nem 


noch diefe Woche 
Ein Freund begleitet‘ 


Hort abfahren. 


ihn und befchäftigt fih damit, Anfichts- 


ir 
Ri. 


—— 


poſtkarten an Diejenigen zu verkaufen, 
welche ſich an der Deckung der Koſten 


dieſer merlwürdigen Reiſe betheiligen 
wollen. 
Wien nach St.Petersburg in 50 Tagen 


Dieſer ſelbe Freund war von 


gelaufen und hatte ebenfalls ſeine Fa⸗ 


; milie mit fi gefahren. 
Mustweifungd « Berfügung aufge: 
| "hoben. 


rn, Schweiz, 6. Nov. Der ſchwei⸗ 
de Bunbesrath hat die, im Jahre 
899 auf ——— ee 


nen die Umerifaher nicht gejchlagen 
wurden, fonnten fie feinen Vortheil ge- 
winnen. Wie man hört, ift MaeAlrtdur 
jet angewiefen worden, feine Truppen 
wieder in größerer Stärke zu fonzen- 
triren, damit diefelben „nfurgenten”- 
Abtheilungen, mit denen fie zufammen= 
ftoßen, itberwältigen können. 

San Francisco, 6. Nov. Eine, im 
biefigen Militär-Hauptquartier einge= 
troffene Kabeldepefche meldet, daß das 
Iransportboot „Logan“ mit 278 fran= 
fen amerifanifchen Soldaten, 39 Ge- 
fangenen und 8 Wahnfinnigen bon 
Manila abgefahren ift. 

Leidet an einem Hirn = Gefhwür. 


Berlin, 6. Nov. Der fönigl. preu- 
Bifche Oberftallmeifter. Graf Ernit v. 
Medel hat fich wegen eines Gefhmwürz, 
das fich im Gehirn gebildet, genöthigt 
gefehen, ein Sanatorium aufzufuden. 


Dampfernahridten. 
Angetommen. 


New York: Manitou von London, 
» Gibraltar: Werra, von New York nah Neapel und 
Genua. 
Bremen: Kaijer Wilhelm der Große von New York, 
Ubgegangen. 

Nee York: Lahn ven Bremen. 

Ssongteng: Monmouthihire, nah Volohama und 
Portland. 

Der NorddeutſcheLloyddampfer „Großer Kurfürſt“, 
der ſeit dem 5. Mai den Dienſt zwiſchen Bremen 
und New Vork verſehen hat, iſt jetzt der auſtraliſchen 
Linde des Lloyd überwieſen worden. Morgen wird 
der Dampfer von Bremen nach Colombo, Freemantle, 
Adelaide Melbourne und Sydney, über Port Saıd 
fahren, $ 

—.:9- —— 


Geiegraphilche olizen. 


Iulan». 
— Zu Butte, Mont., wurde gejtern 


; ein politifcher Marfchirklub, als er eine 


Parade abhielt, beläftigt, e& fam zu 
TIhätlichkeiten, und eine Anzahl Per: 
fonen trug fchmwere Verlegungen davon. 


— Bei der gemeldeten Erplofion in 
der Patronen-Werkſtätte der „Win— 
cheſter Repeeting Armes Co.“ zu New 
Haven, Conn., kam Niemand um, da 
zur Zeit Niemand in der Werkſtätte 
war. 

— Im Alter von 87 Jahren ſtarb 
in Quincy, Ill. Iſaac Hull Adams, 
ein Enkel des Präſidenten John 
Adams und Neffe des Präſidenten 
John Quincy Adams. Der Vater des 
Verſtorbenen hatte dem Staats-Ober— 
gericht von Maſſachuſetts angehört. 

— Der Prozeß des Staates Texas 
gegen die Waterd-Pierce Dil Company 
wegen Verlegung des Anti-Truft-Ge- 
jeges von 1889 tft endailtig zuguniten 
der Gefeliehaft entichieden worden. Es 
handelte fih um die Bezahlung bon 
Strafgeldern zum Betrage von $109,- 
000. 

— Aus Prairie du Chien, Wis., 
wird mitgetheilt: Die Entdeckung von 
Perlen im Oberlauf des Miſſiſſippi— 
Stromes hat einen ungeheuren Zulauf 
von Glücksjägern nach den Muſchel— 
lagern veranlaßt. Eine Menge von 
Booten füllt den Fluß, und mehr als 
1000 Perſonen ſind entlang des Fluß⸗ 
ufers gelagert. 

— Der 2gjährige Jockey George 
Crane iſt in der Polizeiſtation zu Eaſt 
St. Louis, SU, mwahnfinnig infolge 
übermäßigen Rauchen? bon Zigaretten. 
yortwährend fleht er die Poliziften 
und feinen Wächter an, ihm Zigaretten 
zu geben, und nur wenn er einen jol- 
hen Glimmitengel zwifchen den Lippen 
hat, findet er Ruhe. 


— Mlerander Winton und T. €. 
Collings famen in einem Gafolin-Mo- 
torimagen von Cleveland in New Hort 
an, nach einer Fahrt von 383 Stunden. 
Die Ichnellite Bisherige Fahrt hatte 
473 Stunden gedauert. Man glaubt, 
daß bei günftigerem Wetter und beffe- 
rem Zuftand der Straßen eine noch viel 
größere Schnelligkeit erzielt worden 
wäre. 

— Aus Springfield, JU., wird ge— 
melbet: John Schmidt, alias Auguft 
Miller, der in einer hiefigen Wirth- 
f&haft verhaftet und beim Verſuch, zu 
entrinnen, vom Bolizeirichter Bretes 
gefhoflen wurde, wurde dem Bundes⸗ 
fommiffär Kidd vorgeführt, der ihn 


bis auf Weiteres unter $500 Bürg- |, 


{haft ftellte. Schmidt gab zu, das 
——— — 
unty, be 


„Abendpoſt“, Ehicago, Dienftag, den 6. November 1900 


Wusland. 


— Berichte von Tokio fagen, daß in 
ganz Xapan bie Cholera müthe. .E3 
haben ich bereitß zahlreiche Zodesfälle 
ereignet. 

— Eine Depefehe von Sofia, ber 
Hauptftadt Bulgariens, meldet, daß in 
Mazedonien die Morde überhand neb- 
men. Die Türken fomohl wie die Ul- 
banefen befürworten offen die Außtot- 
tung der Bulgaren. 

— Yr wenigen Tagen follen die Ein- 
zelheiten eines Planes der ruſſiſchen Re⸗ 

gierung bekannt gegeben werden, wo⸗— 
nach die Oſtſee mit dem Weißen Meere, 
von St. Petersburg aus entlang dem 
finniſchen Meerbuſen bis nach Si. Ca— 
tharina, verbunden werden ſoll. Die 
Newa ſoll weiter vertieft werden. 

— Kaiſer Wilhelm hatte den deut— 
ſchen Bötſchafter in Waſhington, Dr. 
bon Holleben, den Staaisſekretär des 
deutfchen Ausmärtigen Amtes, Frhrn. 
v. Richthofen, und den zum General- 
fonful in Kaifutta "ernannten bisheri- 
gen deutfchen Gefchäftsträger in Wafh- 
ington, Baron Spet v. Sternburg zu 
einem $mbiß hei ich. 


I — Opbmohl heute ohnedies offizieller 


| 


| 


Schluß der Barifer Weltausftellung 


Der | fein foll, haben fich die Augftellungsbe- 


hörben bemüßigt gefehen, den Trans 


wendig befunden, Ertra-Weifungen an | yaal-Bavillon fchon geftern fchließen 


zu laffen, weil der Transpaal-Generals- 
fommiffär fich weigerte, die von Gälten 
berrührenden Infchriften an den Wän- 
den zu entfernen, melche Ausfälle ge— 


| gen England enthalten. 


— Die Londoner Finanzwelt ermar- 
tet, daß die britifche Regierung megen 
ber Fortdauer des Krieges in Afrika 


amerifanifchen Stteifräfte verurfacht | und der den „Loyalen“ zu zahlenden 
de. MacArthurs Politik beftand | Entfchäbigungen bebeutende Anleihen 
darin, feine Truppen über ein meites | machen muß. Much die afrikanischen 


| Bergmerfäbefiger werden zur Inſtand— 
| feßung der Minen viel Geld nöthig ha= 


l 


ben, und auch die chinefifche Regierung 
wird wenigſtens $200,000,000 zurZab- 
lung von Entfehäbigungen benöthigen. 

— Aus anfcheinend glaubtwürbiger 
Quelle verlautet, daß eine meitere und 
fogar noch größere deutjche Reichsan- 
leihe beoorfteht, und tonangebende Yi- 
nanzleute in Berlin und Frankfurt be= 
ftätigen dies. Die Koften der Erpedi- 
tion nach China, die jeßt fchon weit be- 
trächtlicher find, al3 bisher zugegeben 
wurde, müffen durch eine folche Anleihe 
gedeckt werden. Ueberdies ſind die Aus— 
lagen des Reiches in verſchiedenen De— 
partements weit größer, als man zur 
Zeit der Annahme des Budgets er— 
wartete. 

— Die Königin von Portugal wurde 
in dem ariſtokratiſchen Seebad Cascals 
die Heldin einer romantiſchen Affäre. 
Sie beobachtete von ihrem Palais aus 
wie ihr Bootführer, Catalao Croom, 
ſein Boot an's Ufer brachte. Plötzlich 
brachte eine rieſige Welle das Boot zum 
Kentern. Crooms Arm brach und ihn 
ſelbſt führte der ſtarke Unterſtrom in 
die offene See. Als die Königin, wel⸗ 
che eine perfekte Schwimmerin iſt, ſah, 
daß der Bootführer unfehlbar ertrinken 
müſſe, wenn ihm nicht ſofort Hilfe ge— 
bracht werde, ſprang ſie ſelbſt, bevor 
Jemand es hindern konnte, mit ihren 
Kleidern in die See, erreichte mit ra— 
ſchen Stößen den ſinkenden Seemann 
und hielt dieſen über Waſſer, bis Hilfe 
kam. 


Zofalberidht. 


Schwer belaftend. 


Dr. Schmitz foll nicht nur ein Schwindler 
fondern auch ein Sälfcher fein. 

Die Polizei entbedte in einem 
Möbel-Transportgefhäft an Wells 
Str. zwei Koffer, die Eigenthbum von 
Dr. Kojeph Schmiß find, welcher, mie 
berichtet, Dr. Theodor Kraemer von 
New York und brei andere Perfonen 
bejchwindelt haben fol, indem er fi 
als Superintendent des Irrenaſyls 
von Blue Island ausgab und ver— 
ſprach, ihnen gutſalarirte Stellungen 
an demſelben verſchafen zu wollen. In 
mehreren Fällen ſoll er auf dieſes Ver— 
ſprechen hin größere Summen von ſei— 
nen Opfern erlangt haben. Das Reful- 
tat der Unterfuchhung des Ynhaltes der 
Koffer hat Die Polizei im ihrer Ans 
nahme beftärtt, daß Dr. Schmiß forg- 
faltige Vorbereitungen getroffen hatte, 
um den Schiwindel im Großen zu be- 
treiben. 3 fanden fich nämlich in dem 
Koffer eine Anzahl von Briefen in Be— 
zug auf das Irrenhaus in Blue Is— 
land, die anſcheinend von Mitgliedern 
der ſtaatlichen Geſundheitsbehörde ge—⸗ 
ſchrieben worden waren, in Wahrheit 
aber natürlich Fälſchungen ſind, ferner 
gefälſchte Diplome für Angeſtellte des 
Blue Island Irrenhauſes, ganze Stöße 
von Briefbogen mit dem Kopf des Ge— 
ſundheitsamtes, ſowie ein vorzüglich 
nachgemachtes, anſcheinend ganz neues 
Amtsſiegel desſelben. Wie ſich Schmitz 
in den Beſitz des. Siegels zu ſetzen wuß⸗ 
te, iſt für die Polizei vorläufig noch ein 
Geheimniß. Dr. Kraemer, der ſich noch 
bier befindet, hat einen Haftbefehl ge- 
gen Schmit erwirkt, indeſſen konnte die 
Bolizei feiner noch nicht habhaft wer- 
den. Frau Schmiß erklärte, daß fie erft 
bor zwei Wochen ben Verdacht fahte, 
daß ihr Mann fi mit Schmwindelplä- 
nen trage. Sie la3 damals zufällig ei= 
nen Brief, den Schmik an ihre in New 
York wohnende Schweiter Marie * 
mann ſchrieb. In dem Schreiben hie 
es, nach Angabe von FrauSchmitz, daß 
der Schreiber ſeiner Schwägerin An— 
ſtellung als Oberwärterin an der Ir⸗ 
tenanftalt von Blue Island verſchaffen 
werde, bei einem Gehalt von 850 per 
Woche und freier Station, wenn ſie 
ihm $100 dafür zahle. 


Löwen: Kampf. 


Im Bee ‚bes ae 
Park kam es en zu einer aufregen⸗ 
den Szene. Ein neu ermorbener Löwe 
wurde „Wm. MeKinley“, dem großen 

Ö zerie, ald Genofle in 

geſell „DMeRinleg” 


ie: | 5. Cdbar 


— — —— 


frank, der Harmlofe, 
Sührt wegen Ichlechter Behand- 
lung Klage 
Ein nahahmenswerthes Beifpiel, 


Warnung vor Schwindlern. 


Der unbermeidlihe Yranf Collier 
bat im Laufe ver Wahltampagrıe wie= 
ber einmal jede Gelegenheit, Die fich ihm 
dazu bot, gemwiffenhaft wahrgenommen, 
um fih zu einem Gemeinjchaden zu 
maden. Am Samftag Abend fuhr er 
auf einem Erpreßmagen in ber bemo- 
fratifchen Barabe mit, und zmar ftellte 
er babei einen ausgeftopften Elephan- 
ten bon brei Fuß er zur Schau, der 
die Injchrift trug: Von den Republila- 
nern erobert am 3. November 1900. 
Als Collier mit diefem nachgemachten 
Rüffeltbier an ver Tribüine vorbeilam, 
bon der aus Bryan, Alfchuler, Mayor 
Harrifon und andere Größen der Par- 
tei bie Revue abnahmen, fchleuberte er 
den Elephanten mit bedeutendemftraft- 
gufwand auf Bryan zu, und er würde 
diefen getroffen haben, menn jich nicht 
einer ber ftädtifchen Deteftives, melche 
man dem Präfidentfchaft3-Randidaten 
als Wache beigegeben, bazmifchen ge= 
morfen und das ungefüge Gefehoß mit 
feinem Leibe aufgefangen hätte. — Ein- 
mal ift Collier aber doch angelaufen. 
Er beitand in einer politifchen Ver— 
jammlung an ver Ede von 29. und 
Halfted Str. mit aller Gemalt darauf, 
bie Menge zu haranguiren. Da er der 
Aufforderung des Vorfihenden, dieTri- 
büne zu verlaffen, nicht folge geben 
wollte, wurden die anmefenden Polizei- 
beamten aufgefordert, ihm zu entfer- 
nen. Der 300 Pfund fchmere Unhold 
mollte indeflen qutwillig auch denOrb- 
nunsbiütern nicht weichen, und fo haben 
biefe — e3 waren die Zeutnants Bon 
field und Enright— ihn fchließlich recht 
unfanft bamdhaben müffen. Collier 
hat nun eine lange Befchwerbefchrift 
gegen die Beiden aufgefept und biefelbe, 
in drei Eremplaren, bei Mayor Har- 
tifon, Chef Kipley und der Zinildienft- 
Kommiffion eingereicht. Die lehtge- 
nannte Behörde wird fich wohl oder 
übel mit einer Unterfuchung ber Ange- 
legenbeit befaffen müffen. 

Mit einem guien Beifpiel gehen die 
Behörden der Landgemarktung Cicero 
unferer Stadtverwaltung boran. Sn 
Cicero ift befannt gemacht morben, 
daß das Verbrennen von abgefallenem - 
Laub bei $5 Orbnungsftrafe verboten 
ift, und daß Perfonen, die fi einer 
Uebertretung diefer Verordnung fehul- 
dig machen follten, ob jung oder alt, 
zur Rechenfchaft gezogen werden miür- 
den. In Cicero ift diefe Verfügung 
hauptfächlich durch die Gefahr bedingt 
morben, daß Durch die fragliche Spie- 
lerei mit Feuer .Prairiebrände verur- 
facht werben tönnten.. Sn Chicago 
läßt man die Jugend ungehindert 
wahre Scheiterhaufen von Blättern 
aufrichten, obgleich diejelbe Gefahr mie 
in Cicero an unzähligen Plätzen auch 
innerhalb ber Stabtgemarfimg bor- 
handen ift, und des Mehreren noch hin- 
zufommt, daß der übelriechendeQualm, 
ben die jchmelenden Blätter verurfa- 
chen, jhon an fih Grund genug mätre, 
diefen Zeitvertreib zu unterfagen. 

Ira Schoolcraft auß Geneva, SU., 
hat von ben Erben de3 Samuel %. De- 
nifon einen 134 4/5Nder großen Traft 
Land am Drainage-Fanal, zwifchen 
ber 44. und ber 46."Upenue getauft. 


IE Sehmafdinen 


Sollen für den Scriftfeker Befonders an- 
firengend fein. 

Die Thätigkeit eines Schriftfehers 
in einer modernen Druderei iſt ſehr 
aufreibend, befonderg wenn er an einer 
Linotype — oder Segmafchine arbei- 
tet. 8 erfordert die gefpanntejte Auf- 
merffamteit, fomwie fehnelle und gleich- 
mäßige Thätigfeit be3 Gehirns mie 
der Hand. Diefe Mafchinenarbeit | 
ähnelt jehr der eines Inpemriters. 
Solche Leute, wenn fie von aewöhnli- 
her Nahrung leben, müflfen fcho 
nach furzer Zeit wegen Nervenzerrüt- 
tung die Urbeit aufgeben, während 
andere e3 länger aushalten. 

Einer diefer Arbeiter jagt: „Ach 
arbeitete an ber Linotype-Mafchine 
während brei Jahren. Dies brachte 
eine große Veränderung in meiner 
einft fräftigen Gefundheit hervor. Vor 
ungefähr drei Monaten brach ich, nach- 
dem ich e8 längft erwartet hatte, infol- 
ge von Verdbauungsfchmwäcde und Ner- 
venfchmäche gänzlich zufammen. Das 
tägliche Abführmittel, welches ich Jah- 
re lang nit zu nehmen verjäumt 
hatte, verfagte ab und zu, und ein Arzt 
murbe fonjultirt. 

„Wechfel in der Beichäftigung und 
Diät“, lautete die ärztliche Verord⸗ 
nung, „rathe zweimal täglich Grape- 
Nuts Food zu effen.“ Ych hatte oft 
die Anzeigen der Poftum Cereal Eo. 
aufgejeßt, aber Seber find geneigt zu 
glauben, daß Anzeigen nicht für fie gel- 
ten. ch konnte meine Befchäftigung 
nicht gut ändern, aber ich änderte 
meine Diät. 

„Seither hatte ich Grape-Nuts ge- 
geffen täglich, jomohl zum Frübftüd 
mie zum Abendeflen. Die Folgen find 
thatfächlich wunderbar. Die erfte be- 
merfbare Veränderung war in ber 
Verbauung. E3 find jechd Wochen her 
feit ich ein Abführmittel irgend welcher 
Art eingenommen habe. Als ich mit 
Grape-Rut3 anfing, wog ich 124 Pfd., 
geftern Abend zeigte die Wage 1574 
Pfund an. 

„Meine Nerven, bie vor drei Mona- 
ten gründlich zerrütiet waren, find jebt 
ftark und ftetig und ermübden nicht h 
leicht, obgleich ich burchfchnittlich eine 
Stunde fpäter zu Bett gehe als fonft 
und ich feße volle zmei par 
a nn Food abrung fü 

rape⸗ 9 
Leute mit ſihender Lebensweiſe iſt, be⸗ 
ſonders für ſolche, die mit dem Kopf 
Ratt mit den Musfeln 


En 


Das Goldene 


iſt das 5 


Denise 
BIEIER: 


Beifalter } 


alter er GOLD DUST 


das Frauen in allen Altersfiufen von der Turannei 
harter Hansarbeit befreit. GOLD DUST Walld;- 
Yulser if die größte Wohlthat des IYahrhunderts für 
Frauen, weil es deren harte Arbeit erleihtert. Große 
Yarkete ergeben die größte Erfparnif. 


— — 
ra u * 
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Der gezahlte Preis Heträgt $200,00. 
Das Land foll künftig fir Dockzwede 
gebraucht werden, welcher Umftand von 
ber Drainagebehörde mit Freuden 
begrüßt wird, denn er läßt darauf 
Ichließen, daß fich in Bälde längs der 
Ufer des großen Graben3 neues Leben 
regen wird. 

Der jtäpdtifche Wichmeilter Quinn 
wird am Montag por bemStabtrath3- 
Ausfhuß für Rechtsfragen die Em= 
pfehlung de3 Ordinanz-Entwurfes 
befürworten, welcher darauf abzielt, 
dem Publifum größere Sicherheit be- 


züglich des Maßes und des Gewichts | 


der Waaren zu verfchaffen, melche e3 
fauft. Unter Anderem fol beftimmt 
werben, daß die Körbe, die Kleinhänd- 
ler mit Kohlen beim Berfchleiß der- 


jelben gebrauchen, in Zufunft zu aichen | 


feien; ferner, daß TFlafchen, die als 
Behälter für Ylüffigfeiten dienen, die 
„fertig zum Verkauf” feilgehalten mer- 
den, einen Wichitempel aufmeifen, und 


\R 


—— — 


he N. K. Fairbank Company, 
Eiern —— 


Eine Lawine 


An Folge der Taufende und Taufende von eingelaufenen Wejuchen um 


freie Probe:Säde mit 


Golden Horn Mehl 


al3 Autwort auf unjere Anzeige, find wir gezwungen, unjere Kunden 
und deren Grocers um ein paar Tage Aufichub zu bitten. Wir werden 
baum jedes Geiuch durch die angegebenen Srocerd getreulich erfüllen. 


| 


STAR & GRESGENT 


daß Brodlaibe außer mit der Fyirma | 


der Bäderei auch mit einem Gemwicht3- 
ftempel verfehen fein müffen. 
Eingelaufeneflagen veranlaflen den 
Direktor des ſtädtiſchen Schulweſens, 
Herrn E. G. Cooley, das Publikum 
vor Schwindlern zu warnen, die ſei— 
nen Namen mißbrauchen, um Beſtel— 
lungen auf ein koſtſpieliges Liefe— 
rungswerk zu erlangen, betitelt: „The 
Life of School Superintendents“. — 
Unter dem Vorgeben, daß es ſich nur 
um ein Heft oder allenfalls vier ſolche 
zu je 25 Cents handle, erlangen die be— 


treffenden gaunerifchen Kolporteure | 


Unterfchriften für ihre Beitellzettel, 
und nachher ftellt e8 fich heraus, daß 
das fragliche Werk in 186 Lieferungen 
erfcheint, alfo auf $46.50 zu ftehen 
fommen miürbe. 


Grtältung in einem Tag au heilen. 


Nehmt Larative Bromo Quinine- 
Tablets. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. €. W. 
Grove’3 Unterfchrift auf jeder Schach— 


tel. 25c. Inov, dojadi—Hino 
—— — — 
Ein unheilvolles Spiel. 


Mollie Bara, ein Kind von andert— 
halb Jahren, wurde geſtern in der 
elterlichen Wohnung, Nr.811 ©. Wood 
Str., ſchlimm verbrannt. Die Kleine 
fpielte mit einer älteren Schwe— 
jter auf dem Fußboden, al® der Yjäh- 
rige Bruder der Beiden fi im Spiel 
eine Pfeife anftedte und das brennende 
Streihhol; mwegwarf. 3 fiel auf 
das Kleidchen der Kleinen Mollie und 
fegte e8 in Brand. Trotzdem die Ge— 
Tchmwijter die Flammen zu erftiden ver- 
fuchten, trug das Kind Tebensgefähr- 
liche Brandwunden davon. 


@rlangt feine Freiheit wieder, 


Ralph Silberftein, der kürzlich hier 
auf die Anklage hin verhaftet wurde, 
der Yirma Kapenftein von St. Louis 
eine Anzahl Schmudfahen entwendet 
zu haben, murbe gefjern von Richter 
Gibbons auf dem Wege des Habeus 
Eorpus-VBerfahrens aus ber Haft ent- 
Iaffen. Der Richter begründete feine 
Entjheidung damit, daß gegen Silber: 
ftein noch feine formelle Antlage erho- 
ben morben ift, wie das Geſetz dies vor⸗ 
ſchreibt. 


Unter die Räuber gefallen. 


mei MWegelagerer nahmen geftern 
Abend an Ver Ede von Eak und Ohio 
Str. T. B. Harrington, Nr. 269 In— 


diana GStr., $12 ab und befahlen ihm | 


darauf unter Androhung ded Todes, 
fünf Minuten lang auf einem Brell- 
ftein figen zu bleiben. Der Beraubte 
that, mie ihm geheißen, und eilte, als 
die Zeit um und das Baar verfchiwun- 
den war, um bie Sicherheitöbehörbe in 
Kenntniß zu jeßen. 


Belaften» für Dolinsti. 


Ein biutbefledtes Hemd, das nahe 
der Gtelle gefunden worden ift, mo 
Sohn Lisl angeblich von Yojeph Do- 
Iin3fi ermordet worden, ift von mehre- 
ren Perfonen als das Eigenthum Do- 
Kinztis ibentifigirt worden. Diefer 
leugnet noch immer. 


Für den Dantfagungs-Tag 


— — — — ——— — 


| Dingfeft. Richter 


Berlangen Schadenerfat. 


Hzrau Mice M. Beterfon, 625 Weit 
| Chicago Ave. wohnhaft, verflagte ge- 
| ftern im Kreisgeriht Dr. 3. Charles 
Stamm, 99 Macalifter Place, auf 
' $20,000 Schadenerfag. Dr. Stamm 
| nabın vor Kurzem eine Operation an 

der Klägerin vor, die behauptet, baß 

der Arzt Hierbei jo unvorſichtig zu 
Werke gegangen fei, daß fie fich Zeit 

ihres Lebens nicht von den Folgen er- 
| holen werbe. 
| ‚Wegen bösmilliger Verfolgung hat 
| die in Woodftod mohndafte Frau Kate 

Pomerz im Superiorgericht Fran Ellen 
Morgan, 555 ®. 43. Str. wohnhaft, 
auf $10,000 Schadenerfat verklagt. 

Die Klägerin mohnte früher in ei- 
nem der Verflagten gehörigen Haus 
zur Miethe. Am 20. Yuni vergangenen 
Sahres ließ Frau Morgan ihre Mie- 
therin unter der Anklage  ver- 
haften, fie thätlih angegriffen 
und um $200 beraubt zu. haben; 
Richter Fitzgerald ſprach Frau Powers 
aber mangelnder Beweiſe wegen frei. 
Für die ihr zugefügte Ehrenkränkung 
fordert ſie nun Erſatz von Frau Mor— 
gan. 

— | 


Gefährliher Brand. 


Sn Yolge eines überheizten Dampf- 
feffels entjtand heute, furz nad Mit: 
ternacht, ein Brand im erften Stod- 
werte der Kleiverhandlung von M. 
Griesheimer & Eo., Lake und Elart 
Straße. Als die Feuerwehr eintraf, 
hatten die Flammen fchon ziemlich um 
fih gegriffen; es gelang aber, ben 
Brand zu löfchen, nachdem er einer. 
Schaden von $500 angerichtet hatte. 

Die Anlage der Franklin Foundrn 
ı &o., 1155 Paulina Straße, wurde 
| Heute zu früher Morgenftunde ein 

Raub der Flammen. Der Brand 

wurde von dem Wächter X. Hageneder 
| entbedt, und drei Leute, die fich zur 
ı Zeit in bem Holzgebäude an ber Xr- 

beit befanden, fonnten fich noch redht- 
zeitig in Sicherheit bringen. Das 
Teuer, deflen Entjtehungsurfache bis- 
lang no nicht ermittelt merben 
fonnte, verurjachte einen Schaden von 
etwa $25,000. 


— — 


Eheliche Zwiſtigkeiten. 


Wegen verſuchten Mordes wird ſich 
morgen der Handlungsreiſende D. C. 
Grady, Nr. 6329 Cottage Grobe Abe. 
vor Polizeirichter Quinn zu verant⸗ 
worten haben. 
geſtern, einen Revolber in der Hand 
haltend, ſeine Gattin mit dem 
Tode, weil ſie das Abendbrot 
nicht nach ſeinem Geſchmack zu— 

bereitet hatte. Frau Graby behaup⸗ 

tet, daR ihr Gatte fie jeit zwei Jahren 
mißhandle. 


—79 +9 ——— 
Sarland Dcefen und Kohöfen 
erhielten eriten Preis Rariier®eltatisftellung. 


Beim Einbruch) ertappt. 


Zwei Kriminalpoliziſten ſahen ge⸗ 
ſtern Abend den Inſtallateut Hugh 
MeEacharan mit Bleitöhren beladen 
aus dem Keller des Haufes Nr. 3541 

Late Ave. er treten, und 
machten na ‘wilden Jagd 

Bater, der im Neben 


ae 


Er bedrohte angeblich 


® 
* D gen ernten nern 
r 
— 


MILLING 60. 
4 W. Randolph Str., Chicago. 


Angedblih ungtüdliher Zufall. 


Srau M.B. Beardslep ftirbt an einer Schuß: 
wunde.—Der Gatte verhaftet. 


Dom Detter fchwer verwundet. 


Mit einer Shukmwunde im Rüden 
liegt Frau Madge B. Beardaley in 
ihrem‘ Heim, Ar. 379 Superior Str., 
auf der Todtenbahre. hr Gatte 
Clarence hält die Leichenwache, und por 
ber Thüre geht ein Sicherheitämächter 
auf und ab. 

Bearddlen behauptet, dak, als er fei: 
ner Gattin den Gebrauch eines Repol» 
vers erHlärte, die Waffe vom Tifch fiel 
und eine der Kugeln ihr in den Rüden 
eindrang. Seiner Darftellung zufolge 
beabfichtigte er, eine Gefchäftsreife nach 
Dregon anzutreten und jeine Gattin 
bei ihren in Edgewater mohnenden 
Eltern unterzubringen. Die Frau Hatte 
— mie Bearböley erzählt — bon 
den ‚häufigen Ginbruchsdiebftählen in 
Evanfton gelefen und darauf beftan- 
ben, daß ihr Gatte ihr für bie Zeit 
ihres Aufenthalts in der nördlichen 
Vorftadt einen Revolver verſchaffe. 
Geftern Abend nun will Beardalen fei- 
ner rau einen Revolver mitgebracht 
und, nachdem er ihr den Mechantamus ' 
bejlelben erflärt hatte, die Waffe 
geladen und auf einen Zifch gelegt 
haben. Wie e3 fam, daß der Revolver 
auf den Fußboden fiel und losging, 
vermochte Beardälen nicht zu erklären. 

Die Tragödie fpielte fich gegen neun 
Uhr Abends ab. Beardsley ſandte 
einen Dienſtboten nach Dr. F. D. Hol⸗ 
lenbeck, rief die Nachbarn hinzu und 
benachrichtigte telephoniſch mehrere 
Freunde. Auch ließ er die Eltern ſei⸗— 
ner Gattin durch den Fernſprecher in 
Kenntniß feßen. 

Der Arzt erllärt, daß Bearbäley bei 
feiner Antunft mitten im Borberzim- 
mer ftand, die Zobte in feinen Armen 
hielt und fie anflehte, ihm nicht zu der= 
laffen. 3. E. Howard, einer der Nad;- 
barn, behauptet, daß Bearbsley fich 
wie ein Wahnfinniger benahm. Die 
Eltern der Frau wurden durch die 
Nahridt von deren tragifchen Tode 
völlig niedergefchmettert. 

Da der Coronerdarzt fich meigerte, 
einen Todtenſchein auszuſtellen, wurde 
ein Schugmann vor die Thüre ber 
Wohnung poftirt, um Bearbälen zu bes 
machen. 

Die Frau war feit anderthalb Jah: 

ren bie zweite Gattin Beardsleys; von 
ber erfien war er gejchieden. Sie war 
erft 22 Yahre alt, während Beardsley 
; bereit3 45 Sommer gefehen hat. Er 
ift der hiefige Vertreter der „XZravelerä’ 
Snfurance Company.“ 
Während Charles Dlfon, Nr. 63 
Locuft Str. wohnhaft, geftern Abend 
feinen zwei Schwejtern und Frl. Alma 
Bel in ber Wohnung der Lehteren, 
Nr. 201 Huron Str., die Koffer paden 
half, entlud fi ein Schuß aus feinem 
Revolver. Die Ladung traf Frl. Bed, 
ihr eine. gefährliche Wunde zufügen, 
Troß der Behauptung des Mädchens, 
daß ein unglüdlicher Zufall borliege, 
murde Dlfon verhaftet. 


* Ein Lei i t ieben, 
daß —— — he 
des win les 


— — — — — — — —— — —— — —— —— 
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LE 
Glüdlihes Cuba. 


Dieburi einerNation vollzieht fich 
jegt af ber Jnjel Cuba. Denn nad) 
dem 2btere vom ſpaniſchen Joche be— 
freit.nd von der mädtigften aller Re- 
publen auf eine Feldftitändige Lauf: 
hahmorbereitet worden ift, darf fie fich 
auchine eigene Verfaffung geben. Eine 
freiemählte Verfammlung ift mit Die= 
fer ichtigen Aufgabe. betraut morben 
undam Vorabende der amerikaniſchen 
Pridentenwahl zuſammengetreten. 
Sierfreut ſich noch der Rathſchlägee 
deamerikaniſchen Militärgouverneurs 
un darf den Wählern keinen Plan un— 
terreiten, der nicht auf demokratiſchen 
Gindfägen aufgebaut ift, d. h. fie darf 
wer eine Monarchie, noch eine Arifto- 
Iıtie oder „Mobofratie” in Vorfchlag 
pnigen, aber ba fie fi} ohnehin die 
oßte aller beftehendenftepubliten zum 
Hrbilde genommen hätte, fo ift Diefe 
eichränfung feine drüdende. 

Ebenſowenig wird die Verfaſſungs— 

inbention es als eine Beleidigung an⸗ 

ben, daß die Ver. Staaten fi) das 
techt vorbehalten, die Vorfchläge zu 
eriwerfen, die fje binfichtlih des zus 
tünftigen Verhältniffes zmifchen Cuba 
und den Ver. Staaten machen fol. Die 
Ber. Staaten haben zwar Cuba ledig- 
ih aus Rücfichten der Menfchlichkeit 
und Gerechtigkeit befreit, verlangen 
alfo auch feinen Lohn für ihre Hilfe, 
aber die Pflicht der Selbiterhaltung 
gebietet ihnen, ihre Beziehungen zu ber 
neu zu begrünbenden Nation bon 
bornberein zu regeln. Sie fünnen bei- 
fpielömweife nicht zugeben, daß bie Re- 
publif@uba anderen Ländern günftigere 
Handelöbedingungen einräumt, ald den 
Ber. Staaten, oder daß fie mit den mit» 
tel- und ſüdamerikaniſchen Republi— 
fen ein Bündniß fchließt, deffen Spihe 
gegen die große nörbliche Republik ge- 
richtet ift. Die Cubaner begreifen das 
und find überbies fo danferfüllt, daß 
fie aus freien Stüden der Macht ent- 
gegenfommen werden, bie jo viel fiir 
fie gethan hat. 

Marum gerade Cuba volljtänbige 
Unabhbängigteit erhält, während Porto- 
tico, Guam und die Philippineninfeln 
nur ihren Herrn gemwechfelt haben, tft 
zwar allaemein befannt, aber immerhin 
der nochmaligen Erwähnung merih. 
Ehe der Krieg an Spanien erklärt 
murbe, hielt e& der Kongreß ber Ber. 
Gtaaten für nothmendig, der Weit 
gegenüber alle 
in Wbrebe zu ftellen. Da er jebod 
in jenem Augenblide nur an Cuba 
dachte, jo gab er auch nur die feier- 
liche Verficherung, daß die Ver. Staa- 
ten dieſe Infel nicht anzugliedern ge- 
bächten. Freilich wurde das allgemein 
fo auägelegt, daß die Republif über- 
haupt feine Anglieverungsgelüfte habe, 
fondern einzig und allein Cuba be= 
freien wolle, aber al3 der Krieg vorüber 
war und e3 fich herausftellte, daß das 
berarmte Spanien die Schabenrechnung 
nicht mit Gelb würde begleichen fünnen, 
fam unfere Regierung „felbitverftänd- 
fih“ auf den Gedanten, fi) durch Ge— 
bietserwerbungen bezahlt zu machen. 
Khr Verfprechen zwang fie, auf den un= 
zweifelhaft fetteften Bilfen zu berzich- 
ten, do da fie niemal3 ausdrüdlich 


Groberungsabfichtend 


Große Opfer. 


Yan feinem jüngjt veröffentlichten 
Sahresberiht gab Generaladjutant 
Gorbin neben der Zahl der im Bericht- 
jahre auf den Philippinen verftorbenen 
Soldaten — 1442 Dffiziere und Ge- 
meine — auch die Zahl ver feit dem 
Beginn des Philippinenkrieges gefalle- 
nen und berwundeten Soldaten an — 
fie ftellte fich auf insgefammt 2732 
Köpfe — aber er jagte nicht, wie viele 
Soldaten während der ganzen Dauer 
bes Bhilippinenfrieges den Strapazen 
und dem mörberifchen Klima zum 
Dpfer fielen; einen richtigen Begriff 
bon den Gefammtfoften ver „Rebellion“ 
an Menfchenmaterial fonnten wir aljo 
au feinem Bericht nicht erhalten. 


Beiler ift das fchon möglih an Hand. 


einer jorgfältig bon Woche zu Woche 
mweitergeführten Tabelle, welche die Ge= 
fammtzahl der Todesfälle unter unfe= 
ren Truppen auf ven Philippinen feit 
dem 14, Februar 1899 auf 2939 ftellt 
und die ber Vermundeten auf 2451; 
aber aud) diefe Zahlen geben nur ein 
unvollftändiges Bild, denn fie fagen 
niht3 von den Soldaten, die infolge 
bon Krankheit ald Invaliden entlaffen 
wurden, und die Zahl biefer. jcheint 
jehr groß. 


Man jcheint der Frage ber Inva— | 


livenentlaffungen in Wafhington nicht 
viel Bedeutung beizumefjen oder nicht 
gern darüber zu reden, wenigſtens wur— 
ben bie betreffenden Zahlen nicht in die 
Deffentlichkeit gegeben, und ein Kor— 


reipondent, welcher fich darüber Ge: | ni 


mwißheit verfchaffen mollte, konnte die 
Zahlen für die Monate Juli, Auguft, 
September und Dftober nicht erhalten. 
Über die Tabelle für das Rechnungs 
jahr 1899 (bi$ zum 30. uni 1900) 
war zur Hand, und aus berjelben ift 
erfichtlich, Daß, abgefehen von den Dffi- 
zieren, im Laufe des Jahres nicht weni- 
ger al3 2388 Mann von der „regulä- 
zen“ Armee als invalid entlafjfen 
wurden, während bon den „Freimilli= 
gen“-Regimentern 258 + ald bienft- 
unfähig den Abjchied erhielten; das 
macht im erjteren Falle 33, im legteren 
fnapp 1 Prozent der Gefammtitärfe. 

Dabei ijt zu bemerken, daß fich diefe 
Zahlen auf die gefammte Armee be- 
ziehen, aljo auch auf die 19,000 Mann, 
melde in den Ber. Staaten ftanden, 
fo daß nicht für alle diefe Invaliden- 
entlafjungen die Urfache in den Wir: 
tungen des Bhilippinen-Abenteuers ge- 
ſucht werden muß; auch iſt in Betracht 
zu ziehen, daß viele Verwundete als 
Invaliden entlaſſen wurden. Man darf 
aber wohl ohne Weiteres als ſicher an— 
nehmen, daß die große Mehrzahl der 
Invaliden den Verluſt ihrer Geſund— 
heit dem Klima und den Strapazen 
auf den Philippinen zu danken haben, 
und man geht wohl nicht zu weit, wenn 
man den 2939 Todten und 2451 Ver⸗ 
wundeten 1000, Krankheit-Invaliden“ 
als Opfer des Philippinenkrieges hin— 
zuzählt. Damit ſteigt die Summe der 
Koſten an Leben und Geſundheit doch 
ganz bedeutend und damit werden die 
Geldkoſten nicht wenig ſteigen, denn 
vorausſichtlich werden über kurz oder 
lang die Invaliden doch auf den Pen— 
ſionsliſten ſtehen. 

Erwähnt mag bei der Gelegenheit 
noch werben, daß 1 regulärer Offizier, 
6 Freimilligen-Offiziere, 41 „regu= 
läre” Mannfchaften und 7 Freiwillige 
während de8 letten Jahres Gelbit- 
mord begingen und daß 130 Mann— 
Thaften ihren Tod dur) Mord oder 
Zodtjehlag fanden, 


Die Nübenzuderinduftrie in den 
Ber. Staaten. 


Die Rübenzuderinduftrie erfreut fich 
hierzulande nicht mehr des „Buhmes“, 
ber ihr bor einigen Nahren wurde; 
man hört nicht mehr fo viel davon und 
fie |pielt feine jo große Rolle mehr in 
den Plänen für neue Gefetgebung; e3 
märe aber irrig, daraus fchließen zu 
mollen, daß die Induftrie einen Rüd- 
ihlag erlitt. Die eine Zeitlang jo 


gejagt hatte, daß fie auch Portorico, die | außerordentlich hochgefpannten Ermwar- 


Philippinen und Karolinen nicht neh— 
men würde, unb da eine Abpofaten= 
regierung jede Sache naturgemäß vom 
Mopofatenftandppunfte aus auffaßt, fo 
hielt fie die Losreifung jener anderen 
Kolonien von Spanien und ihre Ein- 
berleibung in die Ver. Staaten für fei- 
nen berbrecherifchen Angriffe. Im 
Gegentheil kam ihr die Erleuchtung, 
daß die Vorfehung die belagten Inſeln 
dem ameritanifhen Bolte al® ein 
Pfand anvertraut habe, das jorglich 
gehütet werden müfle. Sie lieh fich 
alfo diefelben von Spanien feierlich ab= 


tungen, welche man an die Einführung 
dieſer Induftrie fnüpfte, mögen jich 


nicht verwirklicht haben, man hat ein= | 


gejehen, daß jich denn Doch nicht alles 
Zand für die Kultur Der Zucderrübe 
eignet, und vor allen Dingen, daß fehr 
biel Arbeit und nicht geringe Sennt- 
niffe dazu gehören, auch unter gün- 
ftigen Vorbedingungen in Bezug auf 
Land und Klima mit dem Rübenbau 
gute Erfolge zu erzielen; aber wo fi 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 6. November 1900. 
In der Schwebe. 


fondern brachte fie eher auf eine fefte, 
gefunde Bafis; mie e8 heißt, foll im 
nädhften Frühjahre in Michigan eine 
größere Fläche mit Rüben bejtellt wer- 
den, al3 je zubor. 

Unter gewiffen Bedingungen imer- 
den Zucerprämien bezahlt in den 
Staaten New York, Minnefota, South 
Dakota und Wafhington, und in allen 
diefen Staaten ift mit der Kultur der 
Zuderrübe und ber Gewinnung bon 
Rübenzuder ein guter Anfang ges 
macht worden. in Jomwa find Rüben- 
zuderfabrifen auf zehn Jahre frei von 
Befteuerung und es haben fi bort 
zwei Gefelfchaften gebildet, die In— 
buftrie einzubürgern. 

Insgefammt waren im legten Jahre 
in der Ber. Staaten — vertheilt auf 
elf Staaten — dreißig Fabilen im 
Betrieb mit einer Merarbeitungs- 
fähigkeit von 19,100 Tonnen Rüben 
täglich, und fechs neue Yabrifen find 
zur Zeit im Bau. Davon eine im 
Staate Utah, welcher jebt ſchon zwei 
blühende Rübenzuderfabriten bejtgt, 
trogdem er weder Prämien bezahlt, 
noch font irgendwelche Vergünftigun- 
gen bewilligt. Die Erfahrung hat ge: 
lehrt, daß die Jnbuftrie da, mo jie in 
Bezug auf Boden und Klima günftige 
Borbedingungen findet, bei verjtän- 
digem Betriebe irgendmelcher bejon- 
deren Unterftüßung nicht bedarf, und 
| daß Staatliche Unterftügung mehr fcha= 
| det als nüßt, indem fie au da zur 

Aufnahme der Snduftrie verleitet, mo 
— jene nothwendigen Vorbedingungen 
ht zu finden find. Zweifellos 

würde eine hohe Zuderprämie überall 
ein fchnelleres Aufblühen der Jndu- 
| ftrie zur Folge haben, aber ebenfo 
zmeifellos ift es, daß diefes Auf: 
blühen in vielen Fällen ein unges 
funde3 fein würde, indem es in Gegen— 
den, die fich nicht dazu eignen, ” eine 
nduftrie in’3 Leben rufen würde, Die 
nur bei fortdauernder Unterftügung 
am Leben gehalten werden fünnte. 

E3 ift aber gar fein ftichhaltiger 

Grund vorhanden, mwärum Zuder- 

rüben gezogen werben jollten auf 

Land, das unter MWeizen- oder Mais» 

fultur oder al3 Kartoffelland u. |. m. 

beffere Erträge liefert und marum, 

um jenes zu ermöglichen, noch die 

Steuerzahler belaftet werben follten. 


Das neue englifche Unterhaus. 


Der Vater des neuen Haufes, derje- 
nige, der am längften die Zauber- 
budftaben M. P. (Member of 
Parliament) hinter feinem Namen 
gehabt hat, ift ein Herr William 2. 
Beach, der feit 43 Kahren ununterbro= 
hen die Grafihaft Hampfhire vertreten 
bat. Der ältefte Wolfsvertreter nad) 
feines Leibes Alter dagegen. it Herr 
Spencer Charrington, geboren 1818, 
ben ein Wahlbezirk im fernen Often der 
Hauptfitadt in’® Parlament gejandt 
bat. Der ältefte Wähler bei den lebten 
Wahlen war über 100 Jahre alt. Er 
war auch jonft ein dauerhafter Mann 
und hatte jechd Frauen überlebt. Die 
neuefte Wahl feheint ihm aber zugejegt 
zu haben, denn er ift fünf Tage, nach= 
dem er feine Stimme abgegeben hatte, 
in die emige Ruhe eingegangen, dahin, 
io e3 feine Parteien, feine Streitreden 
und feine Zeitungen gibt. Das jüngjte 
Parlamentsmitglied ift ein Herr 
Rihard Grigg. Er ift im Jahre 1877 
über bie Taufe gehalten morden, ijt 
noch nicht aanz 23 Jahre alt und kann 
e3 alfo noch mweit bringen. Die größte 
Mehrheit hat Herr William Abraham 
bon Wales. Er ift feines Zeichens 
Grubenarbeiter, mird von feinen 
Landzleuten Mabou genannt und ift 
auch bon der Königin, als fie ihn fi 
bei einer Gartengefelfhaft vor ein 

| paar Jahren vorftellen ließ, mit diefem 
| Namen angeredet worden. Mabou der 
ol3 zehnjähriger Knabe bereits in den 
Gruben fein Brot verdient hat, ift da= 
heim der allgemeine Bertrauengmann 
und bat es an der Wahlurne auf 6509 
| Sinnen Mehrheit gebradht. Die ge- 
| tinafte Mehrheit — drei Stimmen — 
| hatte in Chriftchurh Capitän Kenneth 
ı R. Balfour zu verzeichnen. Sie genügte 
| aber, um feinen Gegner, einen Sohn 
| Lord Braffeys, au8 dem Felde zu 
| Ichlagen, immer porausgefeßt, daß das 
Ergebniß nicht nachträglich erfolgreich 


| beanftandet mwirb. 


Bon 669 gemählten Volfävertretern 


| haben genau 501 bereit3 früher auf den 
| Bänfen bes Unterhaufes gefeflen. Nach; 
| ben Berufsftänden haben die Abbofa= 


ten ber höheren SKlaffe, die „Bars 


dies Alles vereinigte, hat die Arbeit | rifters“, das Uebergemicht und find im 
do ihren guten Lohn gefunden, und | neuen Haufe mit 116 Mann vertreten. 
dementfpreiend ift bie Rübenzuder- | Hazu fommen bann freilich no 24 


höhere Lehrftand, während Die Gehiff- 


‚kauer 3 auf 18 Mann gebradt haben. 


63 fiben 33 Söhne adeliger Käufer — 
in England rechnet man dazu nur bie= 
jenigen, die die Pairie befiten — im 
Haufe. Außerdem 9 Aerzte, 7 Börfen- 
mafler, 4 Buchhändler und Druder, 6 
Eifenbahnunternehmer und Ingenieure 
und 4 Sipil- und Bergingenieure. 
Brauer, Deitillatuere und Weinhändler 
haben ihre Zahl um vier verftärft. Die 
Zahl der aus dem Arbeiterftande ber> 
borgegangenen Volksvertreter iſt die— 
ſelbe geblieben, und ebenſo die der 
praktiſchen Landwirthe. Die Zeitungs⸗ 
ſchreiber haben ſtarken Zuwachs. Die 
Aerzte haben gegen das vorige Parla— 
ment zwei Mann tingebüßt. Dagegen 
hat die Börfe drei gemonnen. Unter den 
berfchiedenen religiöfen Belenntniffen 
find die Quäfer im Verhältniß weitaus 
am ftärfften vertreten. Sie zählen ins» 
gefammt nur 13,000 Glaubensgenoj- 
fen. Davon find aber 11 in's Unter— 
haus gelangt. 

Die Statiftit über 669 Wahlen weift 
folgende Zahlen auf: Die beiben 


unioniftifchen Gruppen haben mit 2,: | 


360,852 Stimmen 380 Siße erhalten 
(gegen 2,266,948 Stimmen und 390 
Site im Jahre 1895), die Liberalen 
mit 2,055,951 Stimmen 187 Site (ge- 
gen 2,019,755 und 177). Die Zunahme 
an Stimmen beträgt bei den Unionijten 
93,904, bei ven Liberalen 36,196. 

— — —— — — — — 


Lokalbericht. 


Beinahe erſchoſſen. 


Ein entdeckter Einbrecher gibt auf Frau H. 
Shields einen Schuß ab. 

Um ein Haar wäre geſtern Abend 
Frau H. Shields, 3561 Prairie Ave., 
von einem Einbrecher erſchoſſen wor— 
den. Sie war krank und allein im 
Hauſe zurückgeblieben. Kurz nad 
acht Uhr hörte ſie ein Geräuſch, das 
aus dem Erdgeſchoß zu kommen ſchien. 
Als ſie die Treppe hinunterging, ſah 
ſie zwei Einbrecher Kiſten und Käſten 
aufbrechen. Ihre Hilferufe hatten zur 
Folge, daß einer der unheimlichen 
Gäſte den Revolver auf fie richtete und 
ihr zu fehmeigen befahl. Sie ließ 
jedoch ihre Stimme nochmals erfchal- 
len, und der Bandit erhob die Waffe 
zum Schuß. Die TIodesangft be- 
raubte die Frau ihrer Einne, und fie 
brach ohnmädtig zufammen. Die 
Kugel flog über fie hinweg und zer- 
trüimmerte ein Yenfter. Nun ergriffen 
die Beiden die Flucht und ließen ihre 
Beute im Sti. Die Frau wurde bon 
ihrem Gatten aufgefunden und zum 
Bemwußtfein zurüdgebradt. 


— 
Kurz und Neu. 


* Mehrere Schubleute Jahen fich ge- 
jtern Abend an der Ede von Clark und 
Madifon Str. genöthigt, von ihren 
Knüppeln ausgiebigen Gebraudh zu 
machen. Als ſie einen gewiſſen Jo— 
ſeph Kopp wegen Verkehrsſtörung ver— 
hafieten, wurden fie von einer aufge— 
regten Menge umringt und bedroht. 
Sie bahnten ſich mit den Knüppeln ei— 
nen Weg durch die Menge und brachten 
ihren Gefangenen nach der Wache, wo 
er mit einem Verweis entlaſſen wurde. 


Nie zu ſpüt 
Eine gute Sache zu verſuchen. 


Ich bin 52 Jahre alt und von dieſem 
Zeitraum litt ich vierzig Jahre an hro= 
nifchem Katarıh, jagt Herr James 
Giefhing von Mleahenyg City; bei 
jedem Witterungsmechfel verftopfte fich 
mein Kopf und Kehle mit tatarrhali= 
[chem Schleim. 

Sch war Monate lang nicht im 
Stande, durch die Nafenlöcher natürlich 
zu athmen, und litt mwährend biejer 
Zeit viel an Katarrh des Magens. 
Schließlich begann mein Gehör zu ber— 
fagen und ich fam zur Erfenntniß, daß 
etwas gethan werben mußte. 

Ich verfuchte Cinathmer, Ein: 
fprigungen und Salben, die mir zeit» 
mweilige Erleichterung gaben, und mein 
Arzt rieth mir zu Einfprigungen und 
Douchen mit Peroride of Hydrogen. 
Aber der Katarrh fam fchnell in eini- 
gen Tagen zurüd und ich wurde gänz- 
lich entmuthigt. 

Sch hatte ftets ein Vorurtheil gegen 
PBatentmedizinen, aber nachdem Alles 
fonft verfagt hatte, hielt ich mich Kerech- 
tigt, menigftens einen Verfuh zu 
machen. 

Unfer guter alter Yamilienarzt Dr. 
Ramzpel lachte mich ein wenig aus, 
fagte aber, werın e3 meine Abſicht ſei, 


Polititer fangen an, auf ihre 
Chätigfeit zurückzublicen. 
Eine Lifte von ‚„‚Pläzedenzfällen‘. 
Politiſche Schieffalszahlen von 1896. 


In dem Hauptquartier der dbemofra= 
tifchen, jomwie in dem ber republifa= 
nifhen Eounty-Organifation ging es 
geftern Abend fo lebhaft aus und ein, 
wie in Bienenförben oder Taubenjchlä- 
gen. Die „Ward-Arbeiter“ holten fich 
dort ihre Ynftruftionen und ihr Geld. 
Sm demofratifchen Bureau fpielten die 
Snitruftionen die Hauptrolle, im repu= 
blifaniihen gab e3 dagegen mehr 
„Sal“ als gute Rathſchläge. Die 
Demokraten waren mit diefer leteren 
Munition bon vornherein nicht ganz fo 
gut verjehen geweſen, ala ihre 
tepublifanifchen Gegner und hatten 
mit ben verfügbaren Mitteln 
ıauh nit allzu mufterhaft haus— 
| zubalten verftanden. Go mußten 

fie fih denn darauf befchränten, 
bezahlte WUgenten nur in benjeni= 

| gen Diftriften anzuftellen, mo eine 
Möglichkeit gegeben fcheint, durch be- 
fonderen Eifer der Partei einen Erfolg 
zu fichern, der fonjt zweifelhaft märe. 
Sn den anderen Ward3 müflen bie 
Aufpaffer und Beanftander auf demo 
fratifcher Seite ihre Arbeit aus Liebe 
zur Sade thun. 

Herr George Boling, meldher dem 
Rebner-Bureau des republifanifchen 
Eounty-Komites porgejtanden hat, be= 
richtet, Daß er während der Kampagne 
400 mehr oder minder große Meifter 
bes Wortes zur Verfügung gehabt 
habe, mit denen er im Ganzen 900 
Abends abgehaltene und 300. Lund- 
paufen = Berfammlungen gevedt habe. 

ı Bon ben Rebehaufirern, die in den 
| famofen Profperität3-Kalefchen aus: 
gefickt worden find, feien vor Fabri- 
fen in ben Mittagspaufen noch meitere 
— Verfammlungen impropifirt mor= 
en. 


Auf demofratifcher Geite lag ba3 
Arrangement des rednerifchen Theils 
ber KRompagne in den Händen von 
| Herrn Frank X. Brandeder. Diefem 
| ftand ein Aufgebot von nicht weniger 
‚ als 571 „Bejchiwörern“ zur Verfügung. 
| Diefelben haben mährend ber Kam- 
pagne in Chicago und Eoof County in 
ber Mittagsftunde im Ganzen vor 300 
und Abends vor 1130 Verfammlungen 
ihre Sprechmerfzeuge ftrapazirt. Zur 
Befanntgebung von Zeit und Ort der 
Berfammlungen find 7,000,000 Zirku— 


lare zur Vertheilung gebracht, oder 


Doch gedrudt worden. 


‚Dr. Walter Watfon vom bemofra- 
tifchen Staat3-Zentralfomite hatfeinen 
Poften im Sherman Houfe des Stim- 


mens megen nicht zu verlaffen braus | 
Er hat fich „abgepaart“ mit | 


chen. 
einem feiner republifanifchen Nachbarn 
in bem Gtäbdichen, wo er daheim, und 
jo fpart er die Zeit und die Koften der 
Reife. Herr Watfon und auch ver 


fundige Gefretär des Komites, Herr | 


Nelfon, fetten heute ihren Propheten- 
ruhm nicht mehr fo waghalfig aufs 
Spiel, daß fie den Staat Xlinois für 


Bıyan beanfprucht hätten, doch erflär- | 


ten fie, was denn auch fehr glaubhaft 
ift, daß Gouperneurs-Kandidat Alfchu- 
ler „jeinem Tidet weit vorauslaufen 
mürde,“ und daß die Möglichkeit vor- 
handen fei, er werde feinem republifa- 
nijchen Gegner obdfiegen. Herr Alfchuler 
ift geftern Abend von etwa 400 Mit: 
gliedern der County-Demofratie nad 
Aurora begleitet worden, wo ihm ein 
enthufiaftiicher Empfang bereitet wurde. 
Die Betheiligung an der Empfangs— 
feier Ihien in dem Städichen eine fo 
allgemeine zu fein, daß man faum hätte 
| glauben follen, daß die Wählerfchaft 
bon Aurora zu annähernd brei Vier- 
theilen republifanifchen Befenntniffes 
ift. Eines jcheint übrigens diefer herz- 
liche Empfang immerhin bemwiefen zu 
haben, daß eine recht gemeine 
Wahllüge feine befondere Wirkung ge- 
habt hat, welche von gegnerifcher Seite 
noch faft im legten Dioment gegen Al— 
ſchuler ausgeſprengt worden war. Es 
ſind nämlich an Eiſenbahnangeſtellte 
und auch ſonſt an zahlreiche Lohn— 
arbeiter Zirkulare verſandt worden — 
asgeblich vom Lokomotivführer-Ver— 
band ausgehend — in welchen die er— 
logene Behauptung aufgeſtellt iſt, Al— 
ſchuler hätte im Jahre 1888 gelegent— 
lich des Lokomotivführer-Streiks an 
der Burlington-Bahn als Anwalt der 
aͤngellagten Lokomotivführer deren In— 
tereſſen nicht gebührend wahrgenom— 
men und ſchließlich noch einen Betrag 


Tauſend Mann, verſammelten ſich an 
der Ecke von Clark Str. und Diverſey 
Boul., organiſirten ſich dort zu einem 
Fackelzug und marſchirten mit klingen— 
dem Spiel nach Herrn Smiths Wohn⸗ 
haus an der Sheridan Road. Dort 
wurde der Kandidat, der auf die Ver— 
anda herausfam, jubelnd begrükt, in 
eine KRutfche gehoben und nach dem 
Ausgangspuntt des Felitzuges zurüd- 
geleitet, mo man ihn dann durch Hoch= 
rufe und Reden pries als einen Ehren 
mann bom Scheitel biß zur Gohle, 
befien „glänzende Rechtfertigung“ von 
der gefammten Bürgerjchaft mit Jubel 
begrüßt werde. An der kurzen Dant- 
rede, welche Herr Smith auf diefe An 
ſprachen hielt, unterließ er es in faft 
auffälliger Weife, irgend welche Mik- 
ftimmung gegen Staatsanwalt Deneen 
und fonjtige Parteigenoffen zu be— 
funden, die ihn durch Einleitung bes 
frrafrechtlichen Verfahrens zum Rüd- 
tritt von feiner Kandidatur zu zmwin- 
gen berfucht haben. 
* * 


Sm demofratifchen National-Haupt- 
quartier erging man fich heute in freus 
digen Betrachtungen über eine Reihe 
bon Präzedenzfällen, melde Herr 


Miliz Z. Abbott zufammengeltellt hat, | 
und die ungemein günftig für Bryan | 
Her ı 


und deflen Ausfichten ausfehen. 
Abbott macht namlich) aufmerfjam dar= 
auf, 


Staaten vor Ablauf feines Amt3- 


termine mieder ermwählt worden jei. | 


Gleveland fei,-al3 er 1888 mwiedernomi= 
nirt war, bon Harzilon gejchlagen 
worden, und Harrifon fei nach feiner 
Wiedernomination in 1892 von Eleve- 
land da3 Gleiche widerfahren. Yyerner: 


Geit die Republit bejteht, ijt in allen | 


yallen, mo fich bei zwei auf einander 


folgenden Präſidentſchafts-Wahlen die- 


| 

| 

jelben Kandidaten gegenüber gejtanden 
haben, beim zmeiten Gange ber 
| 


Sieger aus dem erjten unterlegen. | 


So fei im Jahre 1796 Thomas Yeffer- 
fon von Kohn Adams gejchlagen wor— 
ben, bier Jahre darauf aber hätte 
Sefferfon über Adams gefiegt. Im 
Sahre 1824 hätten Andrew Jadjon und 
Sohn Quincy Adams fi) das Amt 
ftreitig gemadt. Adams fiegte, fei 
aber vier Jahre fpäter von Jackſon ge: 


Ihlagen worden. Cbenjo fei e8 in den | 


Kahren 1836 und 1840 zmwifchen Mar- 
tin Ban Buren und Wm. Henry Harri= 
jon gefommen und jpäter zmijchen 
 Grover Cleveland und Benjamin 
Harrijon. 

Der Staat New York, fährt Herr 
Abbott in feinen Ausführungen fort, 
babe jeit 1868 fein Cleftoralpotum 
immer umjchichtig bald für bie eine, 
bald für die andere Partei abgegeben, 
nämlidh: „1868, für den Demofraten 
Seymour; 1872, für Grant; 1876, 
für Tilden; 1880, für Garfield; 1884, 
für Cleveland; 1888, für Harrijon; 
1892, für Cleveland; 1896, für Me— 
ı Kinley. Hiernach fei jegt mieber ber 
| Demokrat an der Reihe — ohne Nem 
| Yorks Eleftoralpotum aber fünnte be- 
| fanntlih MeKinley nicht fiegen. Die= 





! felbe Umfchichtigkeit wie bei Nem York 
ı ift feit dem Jahre 1872 auch bei dem 
| Staate Indiana bemerkbar gemeien, 
' und auch dort märe ieht, wenns nach 
| der Regel ginge, wieder ein bemofra= 
ı tifches Jahr. — Bei der Wichtigkeit, 
| welhe man in unferem gejegneten 
Lande den „Präzebenzfällen“ beimißt, 
fann man fich denfen, wie auf Grund 
der angeführten biftorijhen That- 
fahen den Demokraten die Hoffnung 
gewachſen ill. Jedoch ſind der— 
artige Regeln nicht unumſtößlich. Es 
| fommt oft plößlic) ganz anders, als 
es nach altem Brauch und Herfommen 
hätte fommen müffen. 
* * * 

Vor vier Zahren find für MeKinley 
7,107,980 Stimmen abgegeben worden, 
und für Bryan 6,509,056. Das Ge- 
fammtovotum für die Präfidentfchaft3- 
Kandidaten aller Barteien ftellte fich 
auf 13,910,208. In diefem Sahre 
dürfte das Mählerheer auf mehr ala 
15,000,000 angewachjen fein. — m 
.Staate Jlinois erhielt im Jahre 1896 

| MeXKinley 607,130 Stimmen, Bryan 
nur 466,703 Stimmen. In Cook 
| County hat MeKinley vor vier Jahren 
| 221,823 Stimmen erhalten, Bryan 
| 151,910. Für die beiden hauptfächlich 
| in Frage kommenden Gouperneurs- 
| Kandidaten ftellte da3 Votum ſich ſo: 
| Tanner, 205,960; Wltgeld, 164,078. 


| Jm ganzen Staate wurden für Tanner | 


daß jeit Grants Wahljieg im 
Sabre 1872 fein Präfivent der Ber. | 


Wurden freigeiproden. 


Der befannte Anwalt R. W. Wade 
und der Grundeigentfumsagent R. %. 
Hedger, gegen melde der Wirth Rus 
dolph Schwab, 675 Auftin Ave. wohn 
baft, Antlage auf Verfchwörung erho= 
ben Hatte, wurden gejtern von Richter 
Seperjon freigejprochen, da feiner Ans 
fiht nach der Bemeis für die Wahr- 
heit der Anklage nicht erbracht worden 
war. Der Richter gab jeine Entfcheis 
dung jedoch in folcher Form ab, daß 
es Schwab unbenommen bleibt, ein 
zweites Verfahren gegen Wade und 
Hedaer einzuleiten. Wie Schwab be- 
hauptet, erftand er von ihnen einen 

| Eifenbahn-Bond im Merth von $100, 
der ſich ſpäter als werthlos erwieſen 
haben ſoll. 


Des Unterſchleifs beſchuldigt. 


| Joſeph Witkus, der ſechs Jahre 
lang Schatzmeiſter der an der Ecke 

der Auburn und 33. Straße gelegenen 
ſlavoniſchen Kirche war, wurde geſtern 

Abend in Weſtville, Ill. bei einer kirch— 
lichen Abendunterhaltung verhaftet und 
nach Chicago zurückgebracht. Er ſoll 
vor zwei Monaten mit Gemeindegel⸗ 
dern im Betrage von 8241 flüchtig ge— 
worden ſein. 


* „Graf“ Leon d'Eſte hat ſich 
ſchuldig bekannt, das Wyoming Hotel 
um 812, den Betrag ſeiner Zeche, be— 
trogen zu haben. Er wird im Laufe 
der Woche abgeurtheilt werden. 

Todes⸗Anzernge. 

Freunden und Belanuten die traurige Nachricht, 


daß unſete liebe Mutter, Schwiegermutter un 
Großmutter 


Sitiſabelh Roerden 
am 5. November, Nachmittags um 5 Uhr imAlter von 
Tagen ſelig im Herrn 
ung findet ſtatt am 
um 12 Uhr, 


| 84 Jahren, 2 Wochen und 4 
| entichlafen ift. Die Beerdi 
Donzerftag, den 8 Nove bom 
Trauerhaufe, 2031 Yomwe Ave, n Waldheim. Uns 
ſtille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: , 
Mary E. Goller, Lizzie Chriitianfen 
und Dora Matſon, Löchter. 
Charles M. Coller and Fred Chri⸗ 
ſtianſen. Schwiegerſohne, 
Nebſt Verwandten. 


Bee 


Bitte keine Blumen. 


Todes⸗Anmnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
ı daß meine gelichte Gattin 
Ella Srebaich, geb. Ahrens, 

im Wlter von 28 Jahren nach furzem Leiden geftore 
| ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 7. November, Nahmittags 2 Uhr, vom Trauers 
bauje, 2913 N. Robey Str., nah Rojehill-Friedhof. 
Um ftille Theilnahme bitten die betrübten Hintere 
bliebenen: 

DBilhelm Grebaich, Satte, und Sohn. 

* Chriſtian und Hermine Ahreus, Eltern, 

i 


mo, nedjt Brüdern und Echweftern, 
a EEE RT" 


Todes: Anzeige. 
Nah langem, jhmerem Krankenlager entichlief fanfe 
Sonntag Nacht um 114 Uhr unjere gelichte Tochter 
FEmma, 
im Alter von 19 Jahren, Die Beerdigung findet ftatt 
Mittwoch Nahmittag, 2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 371 
ft 2. Str, nah dem Oakwood⸗Friedhofe. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Konrad und Katharina Scipp, Eltern, 
Katharina, Louife und Anna Eeipp, 
b Echweitern, 
Jacob Seipp, Bruder. mod; 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Amalia Gieſe, geb. Ewert, 

am 4. November, Morgens 10 Uhr, im Alter von 
47 Nahren, 2 Morneten und 4 Tagen nach jchiverem 
reiden janft im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 7. Sov., um 1 br, 
vom Trauerhaufe, 25 Waſhburne Ave. nah dem 
Waldheim-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bittet der 
trauernde Gatte, 

mo,di 


Geftorben: Gob8 GC. Sanderd, am 4. Nop., 7 
Jahre alt, geliebter Gatte don Garoline Sander, 
Tegräbniß am Mittwoch, den 7. Nov., um 2 Ube 
Nahmittags, dont Trauerhaufe, 4241 Wentiworth 
Ave., nach Oakwoods. 


Fritz Gieſe. 








Gejtorben: Gva Jochem, 7 Monate, 11 Taae 
alt, am Montag Vlorgen um 8 Uhr, gelichtesTödhs 
terhen von Adam und Anna Jochem. Begräbuik am 
Mittteoh, den 7. November, von Tranerhzufe, 631 
Roscoe Str., um 2:30 Nadhm., nah dem St. Bonis 
fazius-Gottesader, Freunde und Belannte find böfe 
lichft eingeladen. 


— — — — —— ——— — — — — — 





1 2 
GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 
el.: North 185. doſdduj 
Alſe Auſtrage punktſich und biſſigſt beſorgt. 
Begiunt heute, 
Jährliche 
Bon 10 Borm. bis 10 Abends. 
Konzerte Rahmitiagsd und Abends. 
| dägeiitig: dveö Sozialen 
“= ine Verſammlung — — 
lig über „Die Herrſchaft der Maiorität“. Muſik-, Ge⸗ 
; fangs- und deflamatoriiche Vorträge; Theater. — Uns 


301 und 303 Larrabee Str. 
THE AUDITORIUM 
(umen-Ausilellung 
ı Eintritt SO Cents 
| am Mittwod, 7. Nob. 1900, Vortrag von Jakob Wil⸗ 
ſang 8 Uhr Abends. — Eintritt frei. fondi 


| 587,587 Stimmen abgegeben, und für |: 
| Altgeld 474,270. MefXinleyg Mehr: | 

| heit über Bryan betrug 141,517 Stim- | 
; men, die Tanner3 über Altgeld 113,317 | 


treten und zahlte jogar noch $20,000,- 
000, damit Niemand jagen fünne, daß 
fie fremdes Gut geftohlen habe. Nad 


inbuftrie auch ftetig angemadhfen, Todaß | 
fie im vergangenen Jahre fehon 79,000 | 
Tonnen Zuder produzirte, das heißt 


praftizirende oder von den Gefchäften 
zurüdgezogene Mitglieder des niederen 
Advofatenftandes (Solicitor3) die in 


PVatentmedizinen zu verfuchen, fo mür- 
de er mir empfehlen, mit Stuart’3 
Katarıh Tablet3 zu beginnen, denn er 


Stimmen. Wie groß der Umfhmwung 


bon $350 für fich behalten, den er einem | 
| fein müßte, um der vor bier Jahren 
! 


ber anderen Bertheidiger hätte über- 


ihrem Advokatenverſtande Hatte fie 
nunmehr einen unanfechtbaren Rechts: 
titel, den auch die Bewohner der ab- 
getretenen Infeln anerkennen müßten, 
und als die Philippiner fich erbreifteten, 
diefen Rechtstitel anzufechten, wurde 
ein großes Kriegdheer gegen fie aus: 
aefhidt. So fommt es, daß die Ber. 
Staaten ber Anfel Cuba, die ihrer 
Küfte vorgelagert ift, bie nationale 
Gelbftftändigfeit einräumen, und die 
Philippinen, Die von der Bundeshaupt- 
ftadt 9000 Meilen enifernt find, mit 
Teuer und Schwert zur bedingungs- 
lofen Unterwerfung zu ziwingen ber- 
fuchen. Beides gefhieht von Rechts— 
wegen. 

Iroß biefer juriftifch jo Haren Sad 
lage mwürbe jedoch wahrfcheinlich auch 
die Infel Cuba nicht fo fchnell aus der 
amerikaniſchen Vormundſchaft ent—⸗ 
laſſen worden ſein, wenn nicht von ſei⸗ 
ten rechtsungelehrter Leute in den Ver. 
Staaten ein großes Geſchrei über die 
„imperialiſtiſche“ Politik der Meſtin⸗ 
Iey’fchen Verwaltung erhoben morben 
märe. Und deshalb brauchen auch bie 
PVhilippiner felbft dann noch nicht zu 
berziveifeln, wenn heute William Me- 
Kinley miebergewählt werben follte. 
Das amerikanische Volt wirb entweder 
ben Philippinern ebenfalls die Freiheit 
geben, oder fie auch den Gubanern wie- 
ber entteißen. Erſteres iſt das Wahr⸗ 


firie, aber e3 gerftörte fie 


etwa halb fo viel, wie die fchon fo lange 
eingebürgerte Robrzuderinduftrie her- 
vorbrachte. Im Vergleiche zum 
Zuckerverbrauch unſeres Landes iſt die 


Rübenzuckergewinnung allerdings noch darunier ein 


ſehr gering, denn ſie deckte nur unge— 
fähr den ſechsundzwanzigſten Theil 
des Verbrauchs. 

Wie Californien den Anfang machte 
in der Zuckerrübenkultur, ſo ſteht dieſer 
Staat darin auch heute noch an der 


Großbritannien die Notariaisgeſchäfte 
| beforgen und Progeffe inftruiren. Nach 


| 
| 
| 


den Wopofaten fommt ba3 Heer mit 59 
aktiven oder inaftiven Offizieren, 
Generalleutnant, 19 
Dberften, 7_ Oberftleutnants, ebenfo 
biele Majord, 20 NRittmeifter und 
Hauptleute und 9 Leutnants. Die 
Flotte dagegen ftelt nur zwei 
Kapitäne und zwei Zeutnant3. Außer- 
dem haben noch 53 andere Volfävertre- 


Spite; er befigt acht Rübenzuderfabti= | ter einen militärifchen Beigeſchmack. 


ten, welche insgefammt täglich nahezu 
9000 Tonnen Zuderrüben verarbeiten 
fönnen. 

Yabrifen Californien überlegen 


| 


Sie find Offiziere der Miliz, der Frei- 
willigen und der Yeomanry, Soldaten 


Hinfichtlih der Zahl der | im Nebenamte. Bankier und Finanz- 
ift | leute vom Fach find 22, Brauer, De- 


Michigan, welcher Staat durch) ein im ! ftillateure und Weinhändler 23 Mann 


Sabre 1897 erlaffenes Gefet für jedes 
Pfund im Staate erzeugten Rüben- 
zuder® 1 Cent Prämie in Augficht 
ftellte und demzufolge Rübenzuder- 
fabrifen wie Pilze aus der Erde ber- 
borwadhen jah. Michigan befitt heute 
neun NRübenzuderfabrifen mit einer 
Derbraudsfähigteit von nahezu 4000 
Tonnen täglich und würde heute wohl 
als Rübenzuderftaat Californien ein- 
geholt haben, wäre nicht in Form ber 
Weigerung des Staatsſchaßmeiſters, 
die Prämien zu zahlen, „ein Reif ge- 
fallen über Nacht“ und das Zuderprä- 
miengefeß jhließlih für verfaffungs- 
ibrig erflärt worden. Das hbemmte 
das üppige Empormucern ber 


e 


ftart, SKohlengruben = Befiter und 
Kohlenhändler weifen ein Kontingent 
bon 17 Mann auf und ebenfo ftark ift 
ber biplomatifche Dienft und die ftän- 
dige Zipilbeamten » Laufbahn vertre- 
ten. Die eigentlichen politifchen Häupt- 
Jinge, Minifter und? Er-Minifter, 
zählen 40 Köpfe. Yabrifanten und 
Spinner haben 52 Vertreter in’3 Haus 
gefandt und al3 Großgrunbbefiger find 
65 Mitglieder angeführt, mozu dann 
aber noch 15 praktiſche Landwirthe 
(Farmerd and Agriculturift3) hinzu⸗ 
tommen. Der Gühere Kaufmannzftand 
ar HH —— Zeitungsbeſitzer 
un 


du⸗ — — — * den 


wüßte, was ſie enthielten, und hätte von 
verfchiedenen wunderbaren Heilungen 
durch deren Anwendung gehört und 
ferner, daß ſie völlig ungefährlich ſeien, 
indem ſie kein Kokaine oder Opiate ent⸗ 
hielten. 

Am nächſten Tage kaufte ich eine 
fünfzig Cent Schachtel in einer 
Apotheke, trug ſie in meiner Taſche 
bei mir und pflegte vier bis 
fünf Mal des Tages ein Tablet 
zu nehmen; in weniger als 
einer Woche fühlte ich eine be— 
merkenswerthe Beſſerung, welche an— 
hielt, und jetzt habe ich keine Spur von 
Katarrh mehr. 

Mein Kopf iſt klar, meine Kehle frei 
von Entzündung, mein Gehör ſo gut, 
wie es jemals war, und ich fühle, daß 
ich nicht genug ſagen kann zum Lobe 
von Stuart's Katarrh Tablets. 

Dieſe Tablets enthalten Extrakt der 
Eukalyptus Rinde, Guaiacol, Blut— 
wurzel und andere werthvolle Anti— 
ſeptils, in angenehmer Tabletform 
vereinigt, und man kann wahrheitsge⸗ 
mäß ſagen, daß Stuart's Katarrh 
Tableis an Bequemlichkeit, Sicherheit 
und Wirkſamkeit der veralteten Be— 
handlungsweiſe vermittelſt Einathmer, 
Einſprihungen und Douchen weit 
voraus ſind 
Sie ſind in den Apotheken überall in 

Vereinigten Staaten 


ö— — — — — — — —— ——— ——— 
o— — — — — — ———— 


mitteln ſollen. — Die Beamten des 


Lokomotivführer-Verbandes, bei denen 
wegen dieſes Zirkulars angefragt wor— 
den iſt, haben dasſelbe fuür eine Fäl— 
ſchung erklärt. — 

Im republikaniſchen Staats⸗Haupt⸗ 
quartier, im Stockwerke J des Great 
Northern-Hotels, war heute Tags über 
nur Sekretär Fieldhouſe Gaſtgeber — 
es wurde und wird da nämlich auf 
Rechnung der noch immer nicht er— 
ſchöpften Kampagnekaſſe offenes Haus 
gehalten. Abends wird der Vorſitzer 
des Komites, Herr Rowe, aus Jackfon— 


ville zutücklehren, um beim Eintreffen 


der erhofften Siegesnachrichten zut 
Stelle zu ſein. Kandidat * zeife 
geftern Abend mit Herrn Rome zujam- 
men nad Haufe. Er wird fich in näch— 
fter Zeit nur dann wieder in Chicago 
ſehen Iaffen, falls er feinen Einzug bei 
uns al3 ermählter Gouverneur halten 
fann. 
* * * 

i Eine Ehrung ganz befonderer Art 
ift geftern. Ubend Herrn Lloyd 3. 
Smith zuiheil geworden, dem bor- 
geftern im Sriminalgeriht bon ber 
Anklage, fi beim, Getreibehandel 
frummer Transaktionen ſchuldig ge: 
macht zu Haben, freigefprode- 
nen republifanifchen 


Kandidaten 


unterlegenen Partei diesmal den Sieg 


zu fihern, das fann man danadı) leicht 


| 
| ermeſſen. 
| Spielt gern Soldat. 


Vor einigen Wochen brannte Edodie 


Gmelin feinen Eltern durh, um ben 
Zraum jeines höchften Chrgeizes zu 


| beriwirflichen, in eine militärifcje Er= | 
| ziehungsanftalt eintreten zu fönnen. | 
ihn aber bald; 


Die Polizei ermittelte 
und führte ihn dem NJugendrichter 
QTuthill vor, der ihn nach ver Anitalt 
für verwahriofte Knaben in Glenmwood 
fandbte. Geftern erjchien der Bruder 
be3 ungen vor Richter Tuthill, und 
eröffnete diefem, daß Eddie der Erbe 
eines Vermögens von $15,000 gemor- 
ben jet. Daraufhin ordnete der Richter 
bie Entlaffung des Jungen aus der An- 
ftalt in Glenwood an, mofelbft derfelbe 
fih jehr mohl fühlte, da die Zöglinge 
unter Anderem auch ererziren müffen. 


* Der Soziale Turnverein tmird 
morgen, Mittwoch, Abend in feiner 
Halle, Ede Belmont Ave, und PBaulina 
Str., eine geiftig gemüthliche Ver- 
fammlung abhalten. Auf dem Pro» 
gramm ftehen mufitalifche und befla- 
matorijhe Vorträge, eine Bühnenauf- 
führung, ein Vortrag von Jalob Wil- 
fig über „Majoritätsherrfhaft“ und 
ein Zanzträngden. Der Eintritt ift 


— N u 
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EE AVE. 
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Frei! Frei! 
Uhren, Uhrketten, Regenſchirme 

nad Campagne⸗Kappen 
werden heute Abend von unſe— 
rem 3.Stockwerk, während die Wahl⸗ 
nachrichten ankommen, auf die 
Straße geworfen. Bewegliche Bil— 
der vom ſpaniſchen Krieg, Preis—⸗ 
kämpfe, Paraden und andere be— 
rühmte Darſtellungen werden heute 
Abend an unſerem Gebäude vor—⸗ 

geführt. 
Wahlnachrichten mittelſt 
dDireftiem Draht. 

Viele andere intereffante Sachen 
werden aufgeführt von Diefem gro-= 
Ben Laden. Kommt und freut Eu) 

mit ung, e3 foftet Euch nicht3. 


In 
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247,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Deutſche Hebammenſchule 
ung zum Staatdegamem, 


en bei 
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Bergnüägungs:Wegweifer. 


o wers. — ‚When We are Twenty-One“. 
Linois. — Bardbara Fritchie“. 
udebakert. — „Pinafere“ und „Zehn Mäd⸗ 
chen uud kein Mann“, in Enoliſch. 
andSperaſßouſfe. — „The Princeh Ebic*. 
Biders, — „Galch Weit". —* 
Rorthern. — ücroß the Vacific“. 
u. — „The Iron Maſter“. 
— „Sam’l of PBofen*. 
a. — „A Guiltp Mother”. 
„Ihe Night before Ehriftinas", 
md. — „We:lins of Tenneflee”. 
i. — Konzerte jeden Abend und Gonntag 
mittag. 
itorium. — Blıinenausftellung. £ 
ntraleMufithalle — Burton Holmeb 
Vorträge. 
hbiecago Art Inftitute — Freie Befuchbs 
tage: Mittwoch, Samftan und Sonntag. 
ie!d Columbian Mufeum. — Samitags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


— 
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Die Blumenausitchung. 


Wurde heute eröffnet und wird bis Samftag 
währeıt. 


Am Auditorium, unter beffen Dad 
ein Blumengarten von Taufenden ber 
herrlichften Rofen, Veilchen, Chryjan- 
themen und anderer Blumen blüht und 
puftet, ift heute Vormittag bie 12. 
jährliche Blumenausftellung der „Ehis 
cago Horticultural Society” unter 
den vielverfprechendften Aufpizien er= 
öffnet worden. Der Schluß der Aus- 
ftellung, welche die fchönfte ift, bie je 
bier abgehalten worden, ijt auf Sam3- 
tag Abend angefett. Liebhaber und 
Hanbelsgärtner, nicht nur von Chica— 
90, fondern aus vielen Staaten, haben 
Vracteremplare ihrer Zucht ausge— 
jtellt, namentlich die Rofe ift in fait 
unzähligen Spielarten vertreten. An 
Ehryfanthemenfehlt es auch nicht, aber 
noch jcheint es feinem Blumenfreund 
gelungen zu fein, ein rothes Chryjan- 
tbemum zu züchten, das jchon jeit 10 
Sahren der Traum der Züchter diefer 
Blume gemejen ift. Martin U. Ryer- 
fon, Frau George M. Pullman und 
andere befannte Züchter haben feltene 
Pflanzen aus ihren Gemächshäufern 
ausgeftellt, fo daß die Auzftellung an 
Sinterefje für die VBejucher mehr bietet, 
als irgend eine ihrer Vorgängerinnen. 

Verſchiedene werthvolle Preiſe wer— 
den zur Vertheilung gelangen. Als 
Preisrichter fungiren: P. O'Mara, 
Präſident der „Society of American 
Floxriſts“, John A.May, Roſenzüchter, 
und Emil Büttner von Park Ridge. 
Die Preiſe der Tafeldekorationen wer— 
den von einem Damenausſchuß ver— 
theilt werden, an deſſen Spitze Frau 
J. J. Gleßner ſteht. Die Preisver— 
theilung findet amFreitag Abend ſtatt. 
Mit den Vorbereitungen wurden von 
Herrn Chadwick, dem Präſidenten der 
Horticultural Societh, nachverzeichne— 
te Ausſchüſſe betraut: Für Annahme 
und Begutachtung der Pflanzen: C. 
J. Strombach, Superintendent der 
Blumenzucht im Lincoln Park, und 
Andrew MeAdams;: für Annahme und 
Begutachtung von Schnittblumen: 
Ernſt Wienhöber und J. B. Deamund; 
für Plazirung der Ausſtellungsgegen— 
ſtände: Edgar Sanders und W. N. 
Rudd; für Entgegennahme der Sen— 
dungen von außerhalb der Stadt 
wohnhaften Floriſten: C. C. Vaughan, 
G. L. Grant, P. J. Hausworth, C. 
A. Samuelſon, Edgar Sanders, M. 
Baker und J. Smythe. — Haußners 
Orcheſter wird während der Ausſtel— 
—— Nachmittags und Abends konzer— 
iren. 


Kirchen⸗Bazaar. 


Mit einer Anſprache von Pfarrer 
A. J. Thiele, dem Seelſorger der St. 
Aloyſius-Gemeinde, deren Gotteshaus 
ſich No. 247 Lemoyne Straße befindet, 
wurde geſtern Abend der 14. Jahres— 
bazaar derſelben in der Zentral— 
Turnhalle an Milwaukee Abe. er— 
öffnet. Die große Halle war gedrängt 
voll von Beſuchern und die vielen 
werthvollen, zum Verkauf beſtimmten 
Gegenſtände fanden rege Nachfrage. 
Der Eröffnungs-Abend war der „St. 
Charles Borromeo Society“ gewidmet, 
während ſich heute Abend die Mitglie— 
ber des Andreas Hofer-Hofes bom 
Orden der Katholifchen Forjter ein 
Steldicein auf dem Bazaar geben 
werden. Morgen Nachmittag fteht 
ein Kaffeekränzchen der Frauen der 
Gemeinde auf dem Programm, für 
Abends eine patriotifche Feier, zu Eh- 
ren der Mitglieder des MWindthorft- 
Hofes der Katholifchen Förfter ver: 
anftaltet. Auf Donnerftag ift eine 
Theeparthie der jungen Männer ange: 
fündigt, Abends wird ein Gemeinde- 
Abend veranftaltet. Am Freitag 
Nachmittag jollen Uinterhaltungen für 
die Schüler der Gemeindefchule veran- 
ftaltet werben, der Abend wird aus- 
Tchließlich dem jungen Volt gewidmet 
fein. Am GSamftag Abend wird bie 
Scälußfeier abgehalten, bei welcher die 
nod) unverfauft gebliebenen Gegen- 
fände in.der St. Wlonfius-Hale zur 
Verloofung gelangen follen. 

Das Arrangements-Komite ſetzt ſich 
wie folgt zuſammen: Präſident —John 
Schoenenberger; Vizepräſident — Her— 
mann Gaul; Sekretär—Peter J. Fei— 
pel; Schatzmeiſter — Philipp Wink; 
Peter Barband, N. Feipel, A. Kretſch— 
mer, L. Kirſchner, G. Mueller, J. 
Meier, John Noll, Peter Schweizer, 
Anton Stelning, J. Schoenenberger 
und Jakob Schlenz. 


Aus dem Baukerottgericht. 


Unter den Petenten, welche geſtern 
das Bundeskreisgericht erſucht haben, 
ſie ihrer Schulden los und ledig zu 
ſprechen, befindet ſich auch der 
Grundeigenthumsagent Frederick W. 
Spelz. 1620 North Ave. wohnhaft, 
welcher in den deutſchen Kreiſen der 
Nordſeite eine ſehr bekannte Perſön— 
lichkteit iſt. Spelz gibt die Höhe ſeiner 
Schulden auf $29,600 an, mährend 
feine Beftände nur $1100 betragen 
follen. Aftien der jebt banferotten 
Elgin Automobile Co. im MWerthe von 
$23,000 betrachtet ber Petent ala 
werthlos 

Ein anderer Schuldner, der Hilfe 
gegen ſeine Gläubiger im Bundes— 
gericht ſucht, iſt der Anwalt Robert 
Redfield, der es auf eine Schuldenlaſt 
bon $9200 gebracht hat, während 

ſeine Altiva nut 88200 werih ſind. 


— 
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Ahr Borhaben vereitelt. 


Stau Minnie Ward verfucdht, fidy in ihrer 

Zelle aufzufnüpfen.-- Leiche indentifizirt. 

Die 47 Jahre alte in No. 64 N. Eli- 
zabeth Str. mohnhafte Frau Minnie 
Mard, melde am Samjtag wegen un 
gebührlichen Betragens in die Des- 
plaine® Gtr.-Bolizeiftation eingelie- 
fert wurde, machte geftern in ibrer 
Zelle den Verfuch, ih aufzufnüpfen. 
Sie ri ihr Kleid in Streifen, drehte 
aus benfelben einen Strid und be- 
feftigte ihn an dem Gitter ihres Ge- 
fängniffee. Dann legte jie fich bie 
Schlinge um den Hal3 und fagte ber 
Welt Ade. Kaum hatte fie aber einige 
Sefunden ‚gebaumelt, al3 die Matrone 
be3 Polizeigefängnifjes auf der Bild- 
fläche erfchien und den retitenden En=- 
gel fpielte, fehr zum Mikvergnügen 
der Todesfandidatin, die abjolut fter- 
ben mollte, 

Die Leihe des Mannes, die am 
Samftag am Fuße der 67. Str. im 
See gefunden murbe, tft al3 diejenige 
des 50 Jahre alten, 2598 112. Str. 
mwohnhaften Zimmermann Sohn 
Mapbe identifizirt worden, ber feit 
Donnerftag nicht mehr gejehen worden 
ift. Maybe’3 Familie ift in Port Hope, 
Ganada, anfällig, und mie verlautet, 
haben ihn FFamilienangelegenheiten in 
ben Tod getrieben. 

Die Gefhichte von Louis Moffon, 
dem dummen ungen, der ich vergif- 
ten mollte, meil ihn feine Schweitern 
feiner Häßlichfeit wegen verfpotteten, 
bat ein Frauenzimmer in Xobi, 
Wis. Yrau Henry E. Eaton, fo 
gerührt, daß fie einen Brief an Richter 
Sabath fhrieb und ihn darin um 
Gnade für den Bengel anflehte. Das 
Bittgefuch fam etwas verfpätet, da der 
Richter das hoffnungspolle Früchtchen 
Ihon am Samftag mit einer Straf: 
predigt hatte laufen laffen. 


— — — — 

Glück muß man haben. 
Auf Grund eines Verſehens in der 
Abfaſſung der Anklageſchrift, mag Ar— 
chibald D. Buchanan, der Fälſchung 


ausländiſcher Poſtwerthzeichen ange— 


klagt, ſtraflos ausgehen. Buchanan 
hätte auf Grund von Sektion 5465 
der Ver. Staaten-Geſetze angeklagt 
werden ſollen, ſtatt deſſen lautet die 
Anklageſchrift dahin, daß er auslän— 
diſche gefälſchte Obligationen in ſei— 
nem Beſitz gehabt habe. Sein Anwalt 
ſtellte geſtern vor Richter Kohlſaat 
prompt Antrag auf Niederſchlagung 
des Verfahrens, und der Richter ſah 
ſich gezwungen, dieſem Antrag ſtatt— 
zugeben. Im Falle der Bundes— 
diſtriktsanwalt nicht eine neue Ankla— 
geſchrift verfaßt, wird Buchanan dem 
ſtrafrechtlichen Verfahren entgehen. 


Ein Profeſſor beraubt. 


George E. Fellows, Profeſſor der 
Geſchichte an der Univerſität Chicago, 
hörte geſtern zu früher Morgenſtunde 
in ſeiner Wohnung, 5336 Ellis Ave.— 
leiſe Fußtritte, glaubte aber, daß die— 
ſelben von einem Mitglied der Familie 
herrührten. Gleich darauf kam ſeine 
Tochter in das Schlafzimmer des Pro— 
feſſors geſtürzt und meldete ihm, daß 
ſich Einbrecher im Hauſe befänden. 
Schnell eilte er nach unten und kam 
gerade noch rechtzeitig, um den ungebe— 
tenen Beſucher verſchwinden zu ſehen. 
Der Gauner hatte des Profeſſors gol— 
dene Uhr, ſowie den Inhalt zweier 
Geldtaſchen erbeutet. 


— 


Jäher Tod. 


An der 29. Straße wurde geſtern 
Abend der 65 Jahre alte, 2948 Grove- 
land Une. mohnhafte Samuel Friend 
bon einem in nördlicher Richtung fah- 
renden Erpreßzug der Illinois Cen— 
tral Bahn erfaßt und ſofort getödtet. 
Friend las auf dem Bahngeleiſe Steine 
auf, mit welchen er ſeinen Garten 
ſchmücken wollte. Der Verunglückte 
war früher Mitglied der Produkten— 
börfe, hate fich jedoch fchon vor gerau= 
mer Zeit in’3 Privatleben zurüd- 


gezogen. 
—13--0 —— 


Nichter als Bauinfpettor. 


Die Mitglieder der Avas Achim 
Gemeinde, denen die Vollendung des 
Baued ihrer Synagoge, 108 New: 
berry Ave., durch einen Einhaltsbefehl 
unterfagt wurde, haben an Richter 
Dunne das Gefud geitellt, den Ein- 
baltsbefehl zu miderrufen. Richter 
Dunne wird am Samfjtag den Bau 
perfönlich in Augenfchein nehmen, und 
daraufhin feine Entjcheidung abgeben. 


Scheidungstlagen 
wurden anhängig gemadt bon 


wurden angängig gemadbt von: Charles 2. gegen 
Nettie Franks, wegen Perlaffung; Margaret gegen 
Henry I. Duernmbad, wegen Trunkfuht; Mary ge: 
gen Iſaac C. PBilt, wegen Trunkſucht; Louis gegen 
Marie Roesier, wegen Berlaffung; Henry gegen Anz: 
nie Gillespie, wegen Berlaffung; Sarah gegen X. 
Sommerfield, wegen graufamer Behandlung; Mary 
gegen R. Price, wegen graufamer Behandlung: So: 
tene gegen William Montague, wegen PBerlaflung; 
Lina gegen Mar Peterjoi, wegen Berlafjung; Eliza: 
betb gegen Charles H. Leiter, wegen graufamer Be: 
bandluug. 
— — ⸗— — — 


Markitbericht. 


Chicago, den 6. November 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh — Beite Stier, 85.85-86.00 
der 100 Pfund: beite Kühe B.75—H.85; Maftichweine 
4.45.85; Schafe B.65—44.3. 

Molterei:- Produkte — Butter: Dairy 
14—17}c; Greamery 18—21}c; beite KRochbutter 14—18c, 
Käſe: Frifcher Rabmfäfe 104—10} das Pfund; an: 
dere Sorten 10--10%c. 

Geflügel, Eier, Ralbfleifh und 
Fische. — Lebende Truthühner, T—8c das Pfund; 
Hübner 64— Tec; Enten 73—8c; Gänje $5.75—$6.00 per 
Ded.; Trutbithner, für die Küche hergerichtet, 83%, 
das PVid.; Tauben, zahm:, 75c—$1.75 das Dupgend.— 
Gier 18—18}c das Dugend. — Kaldfleiih 5—&4c das 
Pfund, je nah der Qualität. Ausgeiweidete 
Lämmer $1.10-8.20 das Etüd, je nah dem Ge: 
wicht. — Fiihe: Weibfiiche, Nr. 1, per 100 Pfund, 
87.00° Zander 53: das Pfund; Karpfen und Büffel: 
fiih 2—e das Pfund; Grashehte 6—-Tc das Pfund; 
Freojhihrntel 1550 das Dusend. 

g: iſche Früchte. — Aepfel, 81.75 8. 00 per 
ge ; Birnen $1.00—83.50 per Fab; Pflaumen, vier 

örbe 75—$1.00; Tolayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
41.75; MalagasTrauben, 4 Körbe $1.00-—$1.25; Piir: 
fihe, Korb, $1.00-83.50; Orangen $3.25—$6.0) per 
Rifte; Bananen, Me bis $1.50 per Gehänge; Zitro⸗ 
nen $1.00 bis $3.50 der Kifte. 

Rartoffeln, B—Bic per Buihel; Sübtlartof: 
fein 81.5 —82.75 per Fab. 

®cemüje — Sellerie 340° per Kifte; Ropfialat 
82.50 per Fab; rothe Rüben 40c per 14 Buihel Sat; 
Meerrettig, GOe per Dusend; Schwarzivurzel, 25—3%k 
per Dukend; 
6—10e per Dukend; Mohrrüben 70c per 100 Bündel; 
Ertien, 82.0) per Sad; a 

; grüne Bohnen, 50c—$1.0) ‚per > umens 
Bufber: er —— in 
5" Sie per I} Buibel; Spinat Se ver Mi Bi. 


& — 


SGurten B—M per Ded.: Radieschen, ” 


„Abendpoſt““, Chie 


Berhaftuhg mit Sinderniffen. 


Streiter wollen einen Kameraden ans den 
Bänden eines Poliziften befreien. 


Eine Verhaftung mit Hinderniffen 
nahm geftern Abend der Polizift Bialt 
von der Halfted Straße-Station vor. 
Bialt war auf Erfuchen der Firma 
Nollau & Wolff ‚35 Fullerton Uoe., bei 
der Anlage derjelben zur Aufrechterhal- 
tung der Orbnung jtationirt morben. 
Bor mehreren Wochen gingen die in ber 
Yabrif angeftellten Unionarbeiter an 
den Gtreif, und fürzlich mwurbe ber 
Arbeiter Adolph Carl, melcher die 
Stelle eines Streifer8 in der Fabrit 
eingenommen bat, auf dem Heimmege 
überfallen und mißhandelt, worauf 
die yirma um Polizeifhug für ihre 
Leute nahfuchte. Geftern nach Feier: 
abend esfortirte Bialf eine Anzahl der 
Arbeiter aus dem YFabrifgebäude, und 
war faum einen Blod von demjelben 
entfernt, al3 ein Gtreifer Namens 
Peter Reiger auf ihn zufprang und 
ihm, wie Bialt behauptet, einen Fauft- 
ſchlag in's Geficht verfegte. Der Po: 
lizift padte feinen Angreifer und bi- 
rigirte ihn nach dem Patrouillefaften, 
als hinter mehreren Yrachtwagen, di2 
in der Nähe auf ven Geleifen der 
Northmweitern Bahn ftanden, etwa 25 
Streifer herborjprangen und Bialt 
und feinen Oefangenen umjzingelten. 
Die Arbeiter, denen Bialf als Schub: 
esforte gedient hatte, ergriffen das 
Hafjenpanier, fo daß der Polizift fi) 
der aufgeregten Menge allein gegen- 
über jah. Seinen Gefangenen ala 
Dedung benugend, zog fich Bialt nad; 
der Webjter Ave. Brüde zurüd. Die 
Gtreifer drohten ihm, daß fie ihn kur— 
zer Hand in den Fluß werfen würden, 
wenn er feinen Gefangenen nicht frei= 
gäbe. Nun zog Bialf feinen Revolver, 
worauf die Streifer zurüdiwichen. Di: 
Gelegenheit benugend, machte Bialt, 
ftet3 feinen Gefangenen als Schild 
gegen etwaige Steinwürfe benutzend, 
einen Vorjtoß, und hatte die Bahn- 
geleife jchon erreicht, al3 die Streiker 
zum Angriff vorgingen. alt jeder 
bon ihnen hatte fich mit einem Knüp- 
pel bewaffnet, und die Vorderften be= 
nugten die ihrigen al Wurfgejchoffe, 
gegen welche Bialft ich aber fchübte, 
indem er hinter dem Leib feines Ge- 
fangenenDedung nahm. Reiger machte 
frampfhafte Anftrengungen, um fi 
bon ber Faufi des Polizifter loszu= 
reißen, und fchließlich gelang ihm dies 
auf. Er hatte jedoch faum ſechs 
Schritte gemadt, als ihm Bialf’s 
Knüppel an den Kopf flog und ihn 
nieberjtredte. Im Nu hatte ihm Bialt 
Handfchellen angelegt, und als er fi 
wieder aufrichtete, jah er zu feiner 
Freude, daß ihm in Geftalt des Po: 
liziften Hicden Verjtärfung zu Theil 
geworben war. Mit defien Hilfe ver- 
baftete Bialt noch drei andere Strei— 
fer, William Langfield, Georg Ziegler 
und Xofeph Haudner, die mit Reiger 
nah der Station gebradt wurden. 
Auf Erfuhen der Firma Nolau & 
MWolff wurden gegen die Urrejtanten 
je drei Anklagen erhoben, nämlich auf 
ungehöriges Betragen, thätlichen An 
ariff und Widerfeglichfeit gegen bie 
Staatögemwalt.e. Eine Stunde fpäter 
erfchien der Wirth Kohn Flynn in der 
Polizeiftation und ftellte Bürgfchaft 
für die vier Verhafteten, die daraufhin 
auf freien Fuß gefegt wurden. 


Zodesfäle. 


Folgendes ift die Lifte der Deutfhen, Über deren 
Tod dem Gejundheitsamt ziwijchen geftern und heute 
Meldung zuging: 


Dernbadh, Edward, 8 X, 71 Menominee Str, 
Dant, Fred, 42 Y., 2 St. Michael Gt. 
Elversveld, Peter, 56 3., 7190 Green Str. 
Sreeje, Willie, 12 3., I6I N. Lincoln Str. 
Kaijer, George E., 69 J., 46 Cheſtnut Str. 
Kronkow, Xizzie, 3 3., 1913 Nobey Str, 
Meyer, Kunigunde, 39 3., 1064 31. B. 
Mager, Frank, 5 N., 1284 Seminary pe. 
Taihen, Fred, 36.3, 88 Nemberry pe. 
Veterjon, Mrs. GuB, 37 3., Princeton, I0. 
Seipp, Emma, 19 Y., 371 22. Str. 
Schroeben, Nacob, 22 3., 114 Eenter Str. 
Steffes, John, 49 Y., Cook GountysojpHital, 
Wolff, Charles, 77 3., 810 Bosworth Ave, 
Weit, Williem, 4 N., 3329 Armour Abe. 
Willianfon, Julia, 50 3., 4217 St. Lawrence Une. 


— — — — — 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


V. Anderion, Aſtöck. Frame-Flat, 838 N. Waller Av., 
*2000. 

A. H. Hill & Co., Iſtöck. Frame-Cottage, 2505 Drake 
Anc., SI2W. 

Schulrath, IHöd. Brid-Schule, 2608-32 N. 42. Et., 
880,000. a 

F. Ludwig, 2itöd,. Brid-Werkftatt, 567 MW. 31, Str., 
2500. 

Thomas Therel, 1itöd. Brid-Cottage, 1544 Hamlin 
Ave., 81100. 

V. Boke, Z3ſtöck. Brick-Flat, 1867 Ogden Ave, 82500. 

William L. Klein, LAſtöck. Brick-Flat, 622 Catalpa Av. 
84000. 

H. R. Myers, 2ſtöck. Brick-Laden, 5416 Halſted Str., 
KBW. 

— — ee — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 

Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von HLWO und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Hoyne Ave, 71 F. nördl. von Waſhington Boul., 
22XI8, Sophie B. Chaje an Ella Y. Blair, $2725. 
Eongreß Str., 150 F. öftl. von Spaulding Ave, 5X 

124.0, Patrid 5. O’Xoole an Alice PBard, 500. 
Colorado Xve., Zu F. weitl. von Troy Str., 5X125, 

Patrit Ward an Margaret O’Toole, 82500. 


| Morgan Str., 125 F. nördl. von Gurly Str., BX 


102, Edward X. Woorchead an Joſeph B. MeCor⸗ 
mad, 2m. 
Homan Ave., 50 %. fünl, von 19. Str., 50X125, 
Andrew Dubah an William IT. Yufıy, $200. 
Grundftütf 33 Michigan Ave, 23x18, Ihomas 
U. Webb an Mortimer D. Hathaway, F21500. 
Wabajp Ave, 98 %. nördl. von 66. Str., 483x125, 
und anderes Grundeigenthum, Albert Sirovp an 
Annie E. Reid, $10,000. 
Armitage Ave., 75 %. öftl. von N. 40, Ave, 5X 
fi1253, 9. 4. Stauber an W. 9. Weftphal, $1566. 
Monticello WAre., 275 #. füdl. von Potomac Ave., 
25 %. bis zur Wlley, &. Cook an John Hopper, $i 
N. 0, Are, BO F. füdl. von Bryn Maior Wpe., 


| 
| 
| 
| 
| 


69 Ader, Herman PB, Baumpart an die St. Yule’s | 


Cemetery Aſſoeiation, *815, 000. 
Warren Ave., 341 F. öſtl. von Homan Ave. X124, 
Daniel J. Ryan an Frauces A. Boland, 81. 
Grundſtück 160 Cuſtom Houſe Place, IIS, Chas. 
Metzner an Jojcepb Mebner, 815,000. 

Summerdale Ave., 195 5. _tweitl. von Wright Str., 
26X124, €. Raider an D. Meintpre, 21500. 

N. 42. Et., 10 F. nördl. von Waveland Ape., 50xX 
125, 9. 9. Dill an C. U. Kierlan, 810000. 

Milton Ave., 24 5. nördl. von Wapeland Ade., 3X 
70, ©. U. Piluger an Nellie Cairns, $1000. 

Wilton Ave, Nordweitete Waveland Ave, 44x70, 
Derjelde an M. 3. Warner, $1500. 

Armitage Apve., 239 F. weitl. von Hopne Ape., 8X 
18, € W. Dijinwiez u. A. durch M. in C. an 

. Barbara -Hukta, $2608. 

Kedzie Ave, 2 F. nördl, von Le Mopne Str., 3X 
1774, €. 3. Eridjen an 9. Davis, $15W. : 
Walnut Etr., 508 F. öftl. von Homan Wpe., 4X 
125, Sadie Made u. U. dur M. in €. an Yucilla 

U. Thomas, $1350. 

13. ®., 49 5. weil. von Morgan Str., 23x98, Al: 
bert Stod an Samuel Gononsty, $20W. 

Rhodes Ave, M FF. nördl. don 64. Str., 24x12, 
James MeCombie an Alice Plummer, $1900. 

Cornelia Str., Südweltede Holt Str., HX18, 4. 
Dauer an Ehrift Prill, $2000. 

Madiion Etr., N6 F. weitl. von S. 40. Une., 25X 
121, ©. Kerr an Tho8. W. Keelin, 8250. 

Votomac Ave, 25 %, ill. von Spaulding Upe., 
25%x124, €. Marde an R. F. Confver, $1400. 

Warren Ave., 65-%. Öftl. von Sacrramento Ave, 3 
x12, Wım. 3. Hummer an Theo. 9. Schlader, 


350. : 
BE ch Une, 235 %. fühl. von > wei 3X124.64, 
Auſti Lynu on Frances iaded 3800. 
Flou Eu. —2 —* weitl. von i8 


Seirasds-2igenfen. 


Folgende Oeiraths⸗ Ligenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſiellt: 


Burton A. Edwards, Marguerite Sterling, 21, 18. 
Garey E. Stemp, Wlizabetb Danger, 26, 23 
Auguft Fuß, Yeodanya PBatolon, 26, 2 

Die Bearfon, Ellen Karljon, 33, 
Harry Harris, Lena Berlinsky, 
Charles Hawley, Egema Sir, 21, 
Henry Senne, Mannie Steffen, 23, 24. 

Jan Fus, Magdalena Boduat, 21,20. 

Feed Sanjen, Rebecca Reljon, 9, 25. 

Sojeph Duncan, Katie Dorjey, 33, 22. 

Sogn Barley, Fannie. Payjon, 55, 42. 

Willis Kornell, Anna Dapberg, 30, 27. 

sames Stelly, "Yucite Coon, 32, 27. 

Wihael 3. Mulvey, Klara E. Davis, 23, %. 
Viihacl 3. Mutvey, Clara E. Davis, 33, 2%. 
Frant J. Fisgeratd, Della Stever, 22, 19. 
William &. Boden, Kate Delamater,. 24, 20. 
Joſeph Elohet, Florence Kirice, 31, 26. 

granf U. Rogers, Margaret Kellv, 33, 31. 

art B, Audtoff, Caroline Start, 35, 33. 
Stanislaw Wanrodi, Tillie Yet, 33, 21. 
Thomas Burger, Etta M. Boyer, 27, 18. 

Annie Schroeder, Johannes %. E. Kopp, 38, 45. 
George Kulig, Eliſe Dziechtiswsta, 31 21. 
Charles Ehardt, Agnes Rundrieſer, 24, 20. 
Henry Jr Albert, Anna Chriſtianſon, 34, 31. 
Milliar J. Condell, Clara M. Ludke, 23, 25. 

Jacob Gerber. Celia Vauer, 23. 20. 

William Stager, Nellie Yan Dyt, 26, 22. 

Mar Ofterman, Sadie Goldwad), 9, 24. 

sohn 3. Arman, Vargaret DM. Hanley, 25, D. 
sohn Gzeropsti, Anna Droffet, 24, 19. 

Weichael Soiheim, Yojephine Yaning, 3, 18. 
Auguft D. Schmidt, Mary Day, 45, 29. 

Frant VBolens, Wary De Sutter, 29, 22. 

George W. Barijb, Alice A. Oberg, 40, 32. 
Arthur, Yambert, Ada -Bover; 26, 22. 

Sohn Kelly, Yannte Riegert, 24,10. 

Daniel Sutlivan,-Ethel Weyers, 22, 18. 

Willtaın Dankert, Roje Xogfted, 22, 22. 

George Vogt, Yena Werman, 22, 21. 

Darry G. Doman, Gdna Wallen, 25, 22. 

Anguft Bromazift, Amanda Yerjon, 30, 26. 

Sohn Pienta, Anna Kozela, 30, 22. 

Willtam W. Cavannaugh, Addie O'Brien, 26, 33. 
William Theiſen, Sophie Ruddeſchel. 36. 30. 
Frederick Vandtas, Zdenka Jetauptaba, 28, 25. 
Ponroe Liggins, Percella Wright, W, 32. 

Alfred J. Ball, Yaura W, Scott. 33, 35. 

Henry A. Warpenter, Maber B. Weit, 36, 24. 
Antonius U. True, Sophia %. Olfen, 40, 2%. 
sohn Sotopef, Antonio Babion,. 26, 19. 

Janıes Gardner, Edith €. Robinjon, 57, 51. 
Daniel E. Whalen, Sarah Nolan, 32, 24. 
Tellis 5, Newton, Katie Alberg,. 25, 22. 

Gaftaf Neljen, Thora. Bothner, 27, 27. 
Anthony Y. Schneider, Roje Jalatste, 
Fred Anderfon, Dannab Over, 28, 9. 
sohn Murphy, Ella Hogeberg, 26, 2. 
Edwin Hos kins, Jennie Reid, B, 22. 
Joſeph Dolatowsti, Annie Grud;ieda, 23, 19. 
Auguit Fisier, Amelia Vordenberg, 42, 41. 
Arthur G. Murray, Hannah Garvin, 23, 22, 
Willia m Hildebrand, Nellie Roß, 44, 39. 
Joehn Deane, Mary Murphy, 35, 35. 

Ijaac Agat, Aulia Spier, 25, 23. 

Rudolph Streit, Grace E. Seribey. 31, 18. 
Taniel Gallanher, Marn O’Rourke, 34, 9. 
Sohn I. Shannon, Rebecca :Goof, 23, 23. 
Fred WeMillan, Mary O'Brien, 22,. 19. 
John ©. Hilder, Anna Uhranımer, 31, 24. 
Slbert Haigh, Nord Thompion, 24,- 19. 
Hermann Babbe, Augufta Krueger, 28, 22. 
Yeonard Y. Tempske, Carrie Trinkaus, 9, 19. 
Theodore Razek, Anna Beer, 25, 23. 
Henry &. Gorreau, Florence Schaller, 9, DD. 
Frant Repdfell, Yiberty Osborne, 42, 4. 

Sohn J. Mbilbin, Blanche Moore, R. 3. 
Niels E. Pederjen, Anna Ruudtien, 25, 29. 
Edward SHelte, Anna Nelfon, 28, 21. 

Frank Havelena, Anna Digrin, 42, 3. 

Edward A. Harriman, Minnie Meicher, 39, 30. 
Frant MWeilenbofer, Annie Dent, 24, 18. 

Names Gor, Leonora Waters, 44, WR. 

serry 6. Fitgerald, May Murray, 3, 2. 
sobn Glooney, Lizzie M. Reilly, 32, 3. 
Sohn B. Yorge, Clara M. nRKofi, 8, 9. 
William Kearney, Stafia Dunpbo, 32, 23. 
Niholas GC. Miller, Emma Hildebrand, 29, 21. 
Frederick Lutter, Joſephine Knoll, 49, 36. 
Elmer Wheaton, Sabina S. Shea, 37, W. 
Gharles Richter, \r., Paulina Albers, 23, 23. 
Sofeph X. Trarl, Xchfie Hint, 23, 22. 

Mattis Larſon, Auguſta Peterſon, 40. 35. 

Axel Erickſon, Hulda Johnſon, W, 30. 

Thomas Zimmermann, Arene Thomas. 38, 21. 
Jen Kedlarsti, Stella Buestomsta, 32, 21. 
Tscar Widerjtrom, Cllen PBergeron, 2, 21. 
ErENR. Anderling, Mary A. Maguire, 31, 25. 
Orejamums D. Beardslen, Yefie B. Spies, 36, 25. 
Arauft Solomon, Sophie Wide, 36, 35. 

Frank A. Larjon, Marie EC. Pherion, 27, 38. 
Morris Fngel, Serie Neubauer, 32, 24. 
Duncan Mencil, Lotto U. Warner, 47, 37. 

rant Y. Weinland, Fra M. Weidner, 22, 19 
Nehn Scqai, Proniglawa Stanton, 24, 22. 


Kleine Anzeigen. 


Se 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit, 1 Gent das Wort.) 


-d, 
. 
69} 


-. 
22, 


19. 
W. 


19, 18. 


Gerlangt: Wännern, melde "Yekändige Anftellung 
fügen, werven Stellen gefihert aJ$ Kolleftoren, Bud: 
halter, Office:, Grocery:, Schub:, Bill, Gntry: 
HardivaresGlert3, $10 mwöchentlidy md aufwärts; Ver: 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, $55; 
Engineers, Elektriker, Maſchiniſten, 818; Helfer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale-, Nager: 
und Frachthaus-Arbeiter, 812; Driders, Delivery⸗, 
Erpreß- und Fabrilarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen.—National Agench, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. 4—10n9 


Verlangt: Aqsııten und WUnsleger für neue Prä- 
micn = Werft. Zeitichriften und Kalender für Chicuge 
und auswärt®. Befte Bedingungen. Mai, 1465 Well: 
Str. bno2wX 


Verlanot; Schneider ;:ein quter Hofenmadher und 
ein Bujbelmann, Chad. Moris, 132 DO. Ohio Str, 


Berlangt: Aunger. Mann um Pferd zu beforgen 
und gewöhnliche Arbeit. 1614 Lincoln Ave, Market. 


Verlangt; Vreffer anGoat3. 208 Waihburn Ave. dmi 
Verlangt: Fin junger Bäder an Brot und Rolls. 
2358 Cottage Stone Ave. 


Verlanat: 5 Zimmerleute. 
Stadt. 25 W. 18. Str. 


50 Meilen von der 


Verlangt: Sattler für Reparatur-Arbeiten. Nachzu— 
fragen 215 W. 18. Sr. 


Verlangt: Ein lediger Mann für Hausarbeit in 
einer Schule. 199 Weit 12. Place. 


erlangt: Vorter. 173€. Clark Str., Bafement. 
Verlangt: Aelterer Schuhmacher. 909 Chicago Ape., 
South Evanfton. 


Verlangt: Aeltlicher Mann ala Porter im Saloon. 
44% State Str, 


Hojen zu arbeiten; Deutjcher vorgezogen. R 416, 

Abendpoft. dDimido 
Verlangt: Küfer, Bidle-Fabrik. 698 Auftin Av. dmi 
Verlangt: Laufburiche. Weftern Jewelry Caſe Mfd. 

Eo. 206 State Str. 

„ Verlanat: Fin älterer Mann in der Klihe, um Ge: 

Ihirr zu iwajchen, B 205, Abendpoſt. 

Zerlangt: Knaben, um das BolftersHandmwerk zu 
erlernen; iprsht dor mit Guren Eltern; fragt nad 
Mr. Schoepf. National Parlor Yurnture Go., 1157 
S. Roben Str., nahe Plue Ialand pe, 


Verlangt: Anaben, um das Tijchler-Handiwvert zu 
erlernen: jpreht vor mit den Eltern bei Mr. Houßte, 
Nationaf Parlor yurniture Co., 1157 S. Robey St., 
nabe Blue Island Ave. 


Perlangt: Aelterer Mann zum Mbliefern undRKols 


leftiren. Schmidt, 226 Milmaufee Abe. 


— Ein guter MWurftmacher. 654 Belmont 
ve. 








e slide ee 
Verlangt: 2. Hand Cake-Bäcker. 5 Tell Place. 


Verlangt: Erfahrener deutſcher Junge an Cakes. — 
328 Milwaulkee Avbe. 


verlangt Gugliih iprechender lediger Mann für 
Hausarbeit. 259 12. Str. 


Verlangt: Ein Bäder als erfte Hand an Brot und 
Gates. 844 ©. Halited Str. 
Verlangt: 2 Schneider, 1790 Milwaufce Ave. dmi 


Verlangt: Zwei Küfer an Liquor-Regs. 50 Medean 
Ave. dimido 


verianot Janitor; muß Dampfheizung verſtehen; 
Zeugniß. 1817 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Barbiergefchäft. 
258 Larrabee Str. modi 


Verlangt: Agenten für leicht verfäuflichen Artikel. 
Hoher Verdienft. Apr. Bruno Ehoof, 331 Wells Str. 
modi 


Verlangt: Suter Sederarbeiter an Sample Gafes, 
Pluſh Gajes. Stetiner Pag. Chicago Plufhb & 
Leather Gaje Eo., 126 Dearborn Str. modi 


Verlangt: Verkäufer, 38 die Wode und Rommij: 
fion. 263 W. Chicago Abe. —9— 


Verlangt: Guter Mann für Stall, in Bäderei, um 
Pferde zu beſorgen und jeden Morgen mit Baͤder 
wagen aus zufahren. Muß in Lale View bekannt ſein. 
A. Churan, 64 Lincoln Ave. modi 


Verlangt: Ein Mann für einen Bäderwagen, mit 
Erfahrung im Geſchäft. 584 Ooden Avbe. modi 


Verlanot: Cabinetmalers. 245 Wells Str., 4. Fi. 
4no, im 


Berlangt: Leute, um Ralender für 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, bilfigfte - Vreiſe. U. Lanfer: 
mann, 55 Fiftb Ade., Zimmer 415. 11of,3mX& 


Verlangt: Leute, um den beliebten fFidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu verlaufen. Guter Vers 
dient. Bei U. Lanfermann, 56 Fiftd Une, Zimmer 
415. 1lof,3mf 


Verlangt: Eifenbabnarbeiter für den Süden und 
Weften. Winterarbeit. Su Fahrt. . 100 für Farmen 
und Qumber Camps. Billigite Tidets nah New Or: 
leans und allen Buntten an der Souib AMinois Een: 
tral Bahn. Rob Labor Ageney, 33 Market * * 

no, lw 


Berlangt: Erfahrene Kürſchner. *7 bei 
Beder, 4 u Flosr,, State — 
Kernen Bien ale 7 > Bien, Einte On. 


* * 


Sienſtag, den 6. Rovember 1000. 


Stellungen ſuchen: Maͤnner. 
(inzeigen unter biefer Rubrit, 1.Gent das Wort.) 


"Gefuct: Vrotbäder wünfcht die Gafebäderei zw ers 
lernen. 4722-8. Biihop Str. 


Geſucht: Ein ftetiger, zverläfliger Mann in mitt: 
leren Jahren, beſte Zeugniſſe an Hand, fucht beitäns 
dige Beſchäftigung an einem Bäder-, Milch- Fla⸗ 
Genbier⸗ oder irgend einem anderen Gejhäfts: oder 
Delivery- Wagen, Adr.: U. 811 Abendpoſt. dido 


Gefucht? Bader dritte Hand, fucht Arbeit — 8. 
Rau, 36 W. Lake Str. —— 

Geſucht: Veſchäftigung für Pelz (Fur) Operators. 
Anfänger. Adrefle: U 814, Abendpoft. A 

Gejucht: Guter Weftenmacher und Vreſſer ſucht 
Arbeit. Adrsfle: R 425, Abendpoft. 

GSefucht: Miähriger Brotbäder jucht ftetigen Pla$; 
Stadt oder Yand. E. #., 9 S. Peoria Str., nabe 
Randolph Str. dimido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Dabriten. 
Perlangt: Geübte Büglerin, jofort, in 
Schwarz’ Färberei, 158 Illinois Str. 


Verlangt: Fin Mädchen ür Store und Office. — 


Schmidt; 26 - Milmanter Uve. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um fancy Arbeit 
für uns in deren Haufe zu thun. Gute Bezahlung; 
beftändige Arbeit; Erfahrung sunöthig. Nahyufragen 
nach 9 lihe VBorinittags oder adreflirt mitBriefmarte: 
Ideal Home Wort Co., 155 Dit Waihingten Str., 
Zimmer 45. 


ee ee TER RE TN SL DEN RM OR EEE BER. VIR| 
Verlangt: Erfahrene Spulen-Mäpdden; gute Be: 
zahlung; ftetige Beihäftigung. Diamend Braiding 
Go., W &, Kanal Str. dmi 


Verlangt: Gine gute Kleivermaderin in’s Haus. 
1213 Yıncoln Xipe. 

Verlangt: 10 gute Mädchen zum Sortiren von 
neuen Yumpen. Outer Yohn. Stetige Arbeit. M. 4. 
vevi, 409 ©. Kanal Str. Anovlw 


"Rerlaugt: Grite Rlafle Pelz Finifhers und Pelz 
Liners. VBorzufprechen bei Hrn. Beer, 5. Wloor, 
State Str. Darihal Field & Co. Not 


Aug. 
bno lw 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Küchenmädchen. Keine 
Arbeit. 361 S. Clark Stt., Baſement. 


Verlangt: Lepige Frau für Yaundry = Arbeit. — 
Nachzufragen im Plaza-Hotel, North Ave. und Clart 
Str.. bei Wi. Schaeffer. 

Verlangt: Dienftmädcden. 53 €. 43. Str., Flat 4. 


Prriangt: Fin junges Mädchen. 225 E. North Abe. 


Vrlangt: Ein junges deutjches Mädchen bei ge: 
möhntiher Hausarbeit mitzuhelfen. Yohn 2.50 die 
Woche. 74 Genter Str. 


- 


Verlangt: 3 Mädchen, eine zweite Ködin, ein Kü⸗ 
chenmädchen und 1Diningroom-Mädchen für Res 
ftaurant; guter Yohn mit Zimmer, 337 Wells Str. 


PVerlangt: Mäpddhen für allgemeine Hausarbeit. 387 
Sat Str., 3, Flat. 


Verlangt: Gin Mäddsen für allgemeine Hausarbeit. 
30 Garfield Ave., 1. Ylat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Wl N. Halſted Str. 


Verlangt: Madchen für Küchenarbeit; Saloon und 
Reitaurant. 560 R.rHalited Str. 


VBerlangt: Mädchen tür Qausarbeit in kleinerBäcke⸗ 
rei. Lohn 84.00. 5133 Wentworth Ave. 


Verlangt: Tame als Janitor; Flat frei. 124 Semi— 
nary Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für 
Waſchen. Keine Kinder. Zu Hauſe 
Francisco Str. 

Verlangt: Dienftmädden in Keiner Familie, Nad- 
zufragen. 1226 Xerington Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1019 W. Mapdijon Str. 

erlangt:  Deutihes Mädden als Pilegerin für 
dreijähriges Kind; Yohbn 8. 23 Vitterjiveer Place, 
nahe See, 1 Blood nördlid don Graceland Ave.; 
Evanſton Ave.-Car. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Meinen Yamıilie. 2965 Wabajh Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1541 Dafvale Ave; 1. Flat. Kleine Familie, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
538 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Gute Lunchköchin mit ausreichender Er— 
fahrung, Süddeutſche oder Wienerin vorgezogen. — 
N. W.⸗Ecke Van Buren und Franklin Str. 


Verlanat: Köchinnen in amerikaniſchen Familien; 
Nord- und Süddeutſche; 5.00; Mädchen oder Frau, 
die etivas Kochen fann, für Saloon, $.00; Haus mäd— 
hen, Danıpf meheiztes Flat, keine Wäſche; Haushäl⸗ 
terinnen, Stadt und Land; frei. Strelow, 1814 Wa— 
baſh Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küche; keine Sonn— 
tads⸗Arbeit. 186 Jackſſon Boulevard. 


Verlangt: Zwei Madchen für Saloon und Board: 
ingbaus; $4.0 und 85.00, Ders. Runge, 654 Sedg: 
wid Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, kleines Haus; Xohn B.W. 540 E. 
4. Str 


Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in‘ Meiner Familie. Guter Yohn. Muß englifh 
iprechen. 4306 Calıumet Ave., Flat 2. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Häausarbit; 2 
in der familie. Nachzufragen im Store, 1136 Mil: 
waufce ve. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 545 Diverjey Poulcvard. 

Verlangt: Gin gutes: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 39 Forreit Ave. dimido 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 170 Evergreen 
Uve., 1. Flat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in der Familie 418 W. Divifion Str. 


Terlangt: Eine Köhin und ziveites Mädchen. 199 
W. Divifion Str. 

Verlangt: Gin älteres, tüichtiges Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 590 Fullerton Ave. 


ausarbeit. Kein 
hlafen. 81 R. 








Verlangt: Mädden bei allgemeiner Hausaebeit mit: 
zubelfen. 541 Gleveland pe. 


Berlangt: Nleines Mädchen: Meine Yamilie: feine 
Kinder; $1.00. 306 Mohamf Sir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Guter Lohn. 445 Garfield Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

. mobi 

Lerlanpt: Aelteres Mädchen oder Frau für allge: 

meine Hausarbeit. $4 pro Woche, Keine Wäjche. 167 

31. Sir. modi 

Verlaugt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. Gu- 

ter Lohn. 1258 George Str. jonmodi 





zu Haufe jchläft. 59 Tell Court. 


Terlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat: und Gefhäftsbäniern bei hohem Lohn, durd 
Mr3s.C. Runge, 654 Sedgwid Str., Ede Eenter. 

ot, imX 


W. Fellers, das einzige größte deutfh-ameritas 
nifche Bermiftlungs:Inkitut, befindet fih 586 MR. 
Cart Str. wen often. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Kausbälterinnen 
immer an Hand el. @ortb 195. Sian® 


2no,ImX 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Geiuht: Ein junges Mädchen, 15 Jahre alt, jucht 
einen leichten Plaß. 61 Fremont Etr., oben. 


Sefuht: Junge Frau fucht Mafhpläge oder Dffiers 
teinzumadhen. Jaeger, 45 Beethoven Place. 


Geiucht: Mäpden jucht Stelfe im Reftaurant. 372 
Garfield Une. 

Sefuht: Wäjche, in oder außer dem Haufe. Mrs. 
De Yubhr, 162 Mohawf Str. 

Gejuht: Frau juht Waihpläge. 182 Larrabee St., 
Mrs. Kcler. 

Sefuht: Frau juht Veihäftigung in der Küche. 
3 Grosby Str. E 

Sefuht: Deutihe Kranktenpflegerin mit langjähri- 
ger Erfahrung und beiten Zeugniffen wüniht Stel: 
lung; am lichften privat; würde aud nah außerhalb 
gehen. Offerten zu richten an: Mik ®. Müller, 5247 
Fifth Ave. 

Famil.enwäjh: wird fauber gewajchen. 
No:th Ave. 

Gejuht: Eine anftändige ältere deutfche Frau fudht 
eine Saelle als Hausbälterin in befferem Haufe. — 
Adr. 580 Waſhtenaw Ave., 2. Flat. 


Wefnc Verferie Kleidermacher in fucht Arben in 
Vrivathäuſern. 135 R. Halſted Str. modi 

Geſucht: Fleißige Frau ſucht Waſch- und Putzplätze. 
Adr.: U. 8% Abendpoft. modi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort! 


Zu verfaufen: Schön gezeichnete Voldlut:St. Bern: 
bardiner Puppies. 514 Wells Str. bno lw 


Zu dertaufen 3 Urbeitspferde, Yugad und Wa: 
gen. 28 ®. North Ave. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzelgen unter Diefer Mubeit, 2 Genis des eek.) 
ı.derf : Möpelfabrif: tbol;, 82.5 3 
J I Erie * BEER ED 
Zu verlaufen: Wegen Abreije fpottbillig, drei An- 
cubators und Brooders von Budeye Incabator Eo., 
Springfield, Ohto. Wdr.: U. DI Abendpoft. 


Nähmaihinen, Bicycles ıc. 
(Anzeigen unter dieler Rubeik, 2 Cents dab Merk.) 


- Binnt »alle en 


ı mi feinem Mann Saloon anzufangen. 


Sonntags: | 


dimt | 


Geihäftsgelegenheiten. 
(nzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Kleine Wein und Woisteg: Route, 
Di:rd und Top-Wagen. 1718 N. Oakley Av. 


Muß verlaufen: Krantheits halber jehr billig, voll 
bejeßtes, möblirtes Haus, 24 Zimmer, paflend für 
Hotel, beite Lage an Glarf Str., Miethe $8. ©. D., 
320 Abendpoft. > 


gu verfaufen: Bäderei, billig, wegen Krankheit, 
Meftjeite. Adr.: RK. 414 Abendpoft. dimi 


Zu verfaufen: Modernes Klubbaus, Boulevard: 
Fahrweg vom Mittelpuntt der Stadt bis zu der 
Thäte; eriter Klafie Geichäft; billig für baar. — 


Adreffe: BD. 263, Abendpoft. 


Zu vertaufen: Gutdehender Grocery⸗ und Delnaief⸗ 
ſen-Store auf der Nordſeite. Räheres B8 N. Halſted 
Str., Mrs. Müller, 


Zu vermiethen: Ein auter Saloon unter glnfigen 
Bedingungen. Nähere Auskunit wird ertheilt ii der 
Andependent Bro. Afin., 5386-612 NR. Kalfted Sır.. 
iwiſchen &—10 Ubr Morgens. in, didoja® 


„Dinge“. —Wer eine Bäderei, einen Saloon oder ir: 
gend ein anderesGeichäftlaufen oder verkaufen möchte, 
follte fih direft an Hinke wenden. Schneile, reelle &e= 
ihäftsmethode. Hinke, Gejchäitämakler, 59 Dearborn. 
3908, didoja,2w 

Zu, verfaufen oder zu vermietben: Ein quter (Fd- 
Saloon, billig, unebhängig von Prauerei, Nordieite. 
Lake View. Adr.: 11. 802 Abendpoit. modi 


Zu verfaufen: Billig, Blafimithihop mit Haus und 
Lot. Rahzujragen 201 Oft Fnllerton Ave. 5no,1imX 


Zu verlaufen: Fancy Store, gute Kındidaft, bifin. 
360 D. North Ape. 19otlınt&X 


Geſchäfttheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt, Mädchen oder Wittwe, mit 300 
Dollers, in nachweislich gutzahlendem Saloon und 
HallenYofal, vos cinem cileinitebenden tichtigen Ge: 
ıhäftsmann. Gefältige Offerten unter I. 330 Abend- 
roft ırbeten. 


Vırtmer verlangt: Mädchen oder Wittive, vn 
KR. 0. 54, 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2. Cents das Wort.) 


7 


Zu vermiethen: T Zimmer Cottage. 4 Zimmers 


Flat. Guter Stall. 178 Fremont Str. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer modernes Flat; alle 
neniten Einricht:ngen. 505 N. Californie Ave. dmi 
Zu vermiethen: Bäckerei. 36 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Bäckeerei. 


218 Giybourn Ave. 
3lof,110% 


Zu vermiethen: Butcherſhop, vollſtäudige Einrich— 
tune. 215 Weſtern Ave., nahe Blue Island Ave. H. 
Frahm. 3nolivX 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Kent das Wort.) 
31 dermiethen: Gin nettes möblirtes Zimmer an 
einen anftändigen älteren &Gerrn. Nachzufragen in 
418 W. Divifion Str., 3. Fl. 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Anftäntiger Mann mit einem 7 Jahre alten Yun: 
gen jucht ein gut:s Heim _bei einer anjtändigen Witt: 
frau. Zu adreffiren: 3 206, Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Welterer lediger Herr jucht bei 
einer anftändigen MWittme auf der Wordjeite, ohne 
Meine Kinder, eine freundlihe Wohnung mit oder 
ohne Board. Adr.: OD. Stad, 321 Southport Ave. 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 


| (Umzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Ceutt das Wort.) 





Zu verkaufen: Ein guter Stuart-Heizofen. 1327 N. 
Halſted Str. 
Zu verkaufen: Möbel für 5 Zimmer Flat und 
Oefen. 52 Melreſe Str. 
Zu verlaufen: Neuer Koch- und Heizofen, ſpott— 
billig. 430 Yarrabee Str. õno,. Iw 





Starle eiſerne Betten mii Spring und Matratze, 
nur 85.50, werth $19. Goucdjes von 84. 6 aufwaris. 
Veatragenfabrit „Lion“, 192 ©. North Ave. 

\ 2508, Iınt,X 


— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Nur 8110, feines Steger Upright Piano, 85 mos 
natlich. Großer Bargain. Aug. Groß, 682 Wells Str. 
7no, Iw 


Heirathogeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Fabrik-Beſißer, Z3 Jahre alt, von 
liebenswürdigem Gharafier, 2000 bis K00) jähr- 
liches Finkommen, $15,000 jelbitverdientes Vermögen, 
wünjcht ouf dDiefem Wege mit geachteter Dame, Wittive 
nicht aus zeſchloſſen, zwecks Heitrath bekannt zu wer— 
den. Adr.: ©. T., 119, Abendpoft. 


Seirathigefih. Handiverker, 37 Aabre alt, wiünjcht 
die Belanntichaft eines einfachen girten Mädchen oder 
einer MWittiv:. niit etwas Vermögen. Strengite Vers 
ſchwiegenheit zugeſichert. Keine Vermittler. Adreſſe: 
U. 825, Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter bieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ehne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
uiſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hohne Abe. 
Ecke Cornelia, nahe Chiecago Ave. Wacdmittags: 
Sıifice, Zimmer 341 linity Bidg., 79 Dearbotn Ste. 

13ag!® 


Brivatgelder zu den niedrigiten Raten, auf Chicags 
Grundeigenthum zu verleihen. 
Erfte garantirte Gold » Kypotbefen von $200 bis 
83000 zu verlaufen. 
Senntags ofien von 10 bis 12 Uhr Vormittags, 
Richard A. KRoch & Co., 
Zimmetr 814. Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
— 
GeldobneKtommiſiion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Banen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. Hänfer 
und Lotten jhnell und vortheilbaft verfauft und vers 
taujcht. — William Syreudenberg & Eo., 140 Wuit: 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. 956, ddfa* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Excherheit, ohne 
Kommiflion. Auch fönnen wir Eure Häuter und Qut: 
ten iäpnell verfaufen oder vertaufchen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milweus 
tec QUve., nahe North Ave. und Nobey Str. 

303, ddja* 


Charles L. Schaar, 

184 LaSalle Str. 
Darlehen auf Chicago Grumndeigentyum zu 5% und 
6% Zinien. Schnelle Bedienung. Mot,imX 


Berföntihes. 
(Ungeigen unter biefer Rübrit, 2 Gents das Wort.) 


Sculdet Ihnen Jemand Geld! | Wir Lolleltiren 
ihnellftens: Yöhne, Noten, Board Bills, Mietbe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Kichts im voraus 
zu bezahlen—durdh unjer Syitem tann irgend eine 
Rechnung kollektirt werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommifion und ziehen e3 von der folleltirten 





Bill ab. Durch diejes Berjaoren wird die allergrößie 


Aufmertjamleit erzielt. da wir nichts verdienen,biz 
wir tolleftirt haben. Wir ziehen mehr jchlehteSchuls 
den ein als irgend «ine Agentur CHyicagos. Kein Er: 
folg, teine Pezablung. Ihe Greene Agency, 502 59 
Dearborn Etr., Tel.: Central 871. Yiot,Im% 


Für 10 Emts per Tag fauft Ihr einen modischen 
Anzug oder Weberzieber, fertig oder nah Maß, bei 
Eramne’s (Leichte Abzahlung), 

167 und 169 Wabaſh Ave., 4. Stod, Elevator. 
Ale Waaoren garentirt. Walls Ihr mit Tommen 
könnt, fo fjchreibt, und unjer Verkäufer wird vor: 
iprechen. 1908, 1mX& 


Löhne, Noten und jhlehte Rehnungen aller Art 
tollettiri. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
fernt. Sppothefen forclojed. Keine Voraus bezahlung. 

Ereditors Merhantile AUgench, 
125 Dearborn Str., Zimer 9, nahe Madiſon Str. 
F. Schuls, Rehtsanwalt.—E. Hoffman, Sonftabler. 

Nottdiedoſa, 1j 


Achtung !- Brickleger und Steinmaurer, Spezial⸗ 
ver ſaumlung am Dienſtaa, den 6. November, zur 
Amendirung der Seltionen 3 und 4 von Artitel 5 
der Ronftitution. Ebenfalld andere wichtige Gejchäite 
ur Verhandlung. Geo 2 Gubbins, 

räfident. ſa ſon modi 


Echte deutſche Filzſchuhe und PVantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elbbourn Ave. 2—18no 


Da mid meine Frau Fmma Riscom ohne Urfache 
am 3. November 100 verlaffen bat, bin ich für ihre 
Schulden in meinem Namen nicht verantwortlid.— 
Mr. Chas. Riscow, Chicago. 


german Otto, bitte lege Adrefle nieder vonipreumd. 
Adrefle: 8. D., 546, Abenppoft. 


Usterridt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 3 Cents das Wort.) 


Guglijhe Sprage für tren oder Tas 
men, in Kleiufiaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handels t, bifamutlid am beften gelehrt im 
R. 2. Bufinch College, 9% Milwauter Uoc., nabe 
Baulina Eier. Xags und Abends. Breije mäßig. 
Zeginnt jegt. Brof. George Yenfien, Brinzipal. 

löag,bbia® 


Schmidts Tanzichnie, 501 Wells Sir. Klaſſenunter⸗ 
richt Zix, ram umd Freitag Abend und Don: 
neritag und Sonntag Rahm. Kinder — a u 

— 1509 


un. 
eier ie 
ar 


—— — 


Srundeigenthum und Hä t. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents — 


X 
Buarmland! — Farmien 
Waldland! 

Eine günftige Geiegenbeit, ein eigenes fim = 
erwerben. 

Gutes, bebolztes und vorzüglich zum Adhan g*s 
elgnete3 Land, gelegen in dem berühmte] Maras 
thon= und dem füdlihen Theile von Lincoligountg, 
Wisconfin, zu berlaufen in Parzellen vowW) Ader 
oder mehr. Preis $5.00 biz $I0 pro Adedije nad 
ter Qualität: des Bodens, der Xage. uud h, Qolzs 
beſtandes. | 
„m weitere Austunft, freie Landkartenfin illu⸗ 
Krirtes „Handbuch jite Keimftätiejucher” | j. m. 
ihreibe man an „I. D. Koebler, uiew 
Wis, oder beffer fpreht dor “in. jeind Chicago 
Imeigoffice. im zweiten Stod, Rr, 142 ERorth 

be... Gde Elubouru.Ave, eldit ce 
am Dienftag, den 6. Rodember, von 10 Uhmordens 
bie 9 Mor Abends für einen Tag. zw ippen jein 
wird. Kerr Koebler ift im diefer Gegend ıf einer 
Farm groß geworden und ann desivegeniucd ges 
none Ansfunft geben. Und er it berd Saufs 
Iuftige mit hinaus zu nehnten und ifnen 3 Land 


2 zeigen, 1 
quidtefle: I. 9. Kocher, 505 6. Str., Baujau, 
Sie. Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. | s 
Fr 20,janivo 
Zu verlaufen: Schöne Farm, 80 Adler, $, oder 
gegen fchuldenfreic; Property zu vertaufchel Henry 
Ullrich, 120 Majonic Tempfe. (lot, 1m 


Zu verkaufen: Billig, Wisconfin und Arkarg Far⸗ 
men. „Zimmer 32, 119 LaSale Sir. Ino, 10 


Rorpweitjeite. 

Zu berfaufen: Lot nah: Chicago Ave. und anıiin 
Ade., nur 8325. Harry Greenebaum, 84 Welrgto.ı 
Str. —— In, 154, 

3u verlaufen: 4 Zimmer Cottage, gute3Raj-: 
ment und Attic; 818003 8100 Anzahlung, 319 
pro Monat; Eottages undyia 3 





3: —— auch andere 
auf leichte Abzahlungen. Office offen Sounte. -— 
3. B. Rice, 1710 N. California Ave, 1808, de, Im 


@üsweitieite, 


8.0 monatilıd. 
9.0 monatitid. 
j 89.0 monati cd, 
Bezablt für neues fünf Zimmer geprehtes rids 
grort Gau, Preis $115). Baar zahlung nur Gö. 
Sprecht vor in der Zweagoffice, K15 Juſtine 5 
Vehmt Aſhland Ave. Cats bis B. Str. odel4r. 

Str. Cors bis Aſtzland Ave. 

©. €. GroBH, Gigentyümer, 604 Mafonte Teite, 
28 


. 
— 


Serſchiedened. 


Habt Ihr Hänjer zu verkaufen, zu vertauſchen et 
zu vermiethen? Kammt für gute Rejultate zu . 
Wir haben immer Käufet au Hand. — Sonnts 
offen von 10-12 Uhr Lormittegd. — 

KNidarva.Roh & Go, 
New Vork Life Gebäude, Nordoit:@de Kußale u 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
: — 
— —— —— — e — — — — — 


Geld auf Divbeiıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Mer 


A. H. Freuch, 
128 LaSalle Straße, Zimmer & 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, PVianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Kleine AUnleihey 
von 320 bi3 $400 unjere Spezialität. 


Wir nehnren Euch die Möbel nicht weg, wern wie 
die Anleihe machen, jondern laflen diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben da? 
arößte veutjhe Gejhäft 
in der Stadt. 
ehrlihen Teutigen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Fivem Wortbeil finden, bei mre 
vorzufpechen, ehe Ahr anderwärts hingebt. 
Die fihirfte und zuperläffigite Zedienung zugeſicheri. 


10ap, 1j2 


Alle zuten 


A. H. Frend, 
123 LaSalle Straße, Fimmer 8. 


Geid zu verleiden 
in Summen von $15 bis zu $300 

an gute Lerite befizrem Standes, auf Möbel ur» 
Sianos, ohne difelden zu entfernen, zu den billig: 
fen Roten und leichteten Bedingungen in der Stipt, 
zanlber nah Wunih des Vorgers. Ihr fönnt io virl 
Seit Geben wie Jhr wollt, wenn früher absezahit, 
bekommt Nhr einen Rabatt, Dies geben: wir Gh 
ſchriftlich. Keine Nachfragen werden gemacht bri 
Nachbarn oder Verwandten, Alles iſt ſtreug veri hreie⸗ 
cen; Ihr genießt Diejelbe hörliche, Behendlun.g, wie 
der Kaufm von ſjeiner Bank. Bitte jpreft vor, 
ehe Ihr auderswo hingeht. Es iſt unbedingt—noth— 
wendig, wenn Ihr borgt. daß Ihr zu einem ver—⸗ 
antwertlihen Gefhäjt geht. Wir halten Eure Was 
piere in unferem Wefig und schen fie nicht ale Sicer: 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in dieſem Ge— 
ichäit, jo braudt sr keine Bange zu haben, da 
Abr Eure Saden verliert, unfr Geichäft ift ver: 
antwortiih und lang etablir; Wir haben “alles 
deutiche Yeute, die Euch alle Auslunft mit Vergnür 
gen geben, "ob Ihr von uns borgt oder nidt. 


Das einzige deutſche Geſchaft in Chicaas. 
Eagle XYoan Go, Stto E. Boclter,: Mancger, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zinmer 3, 

2083* 


5 Proreut. 


3 Brozent. 


Gin Privatinann don gutem Ruf und anerfanırter 
Necllität wänjht ein paar taufenn Dollars in Sud: 
men von $20 bis H0U an ehrliche reibeltable Xeute 
zu verleihen auf 
Möbel, Piano und gewöhnliche -Hauss 
baltungs = Saden. 
Reine Berednung für Die Yusfel 
lungder Bapiere, 

oder fürionft etwas. 
Ahr ſpart Geld, wenn Iht, jalls Ihr zu borgen 
wünſcht, bei uns vorſprecht und die großen Vorzuüge 
unter ſucht, die ich Euch biete, wie die niedrigen Raten 
und jo lange Zeit Ihr wünſcht zum Zurüd zablen. 
Alle Geſchäfte durchaus vertraulich. 
Ih bin kein Anhänger von Zrufts und geböte nicht 
zu der Xoan = Kombination 
Serabgefette Preiie für alle, die mit mir Gefchäfte 
macen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 


4 Brozent, 


Pro;. in jedem gewünfcdten Betrag. 
Tringt Diefe Anzeige mit sud Yhe erhaltet fpezielle 
Raten. 
97 Waſhington Str., Zimmer 30 
1208,1m 


Gel>! Geld! Geld: 
Chicago Mortgage !oan Company, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Mortigage Yoan Company, 
Siminer 12, Haymarlet Theater Building. 

161 W. Mapifon Str.. dritter Flur. 





Wir leiden Erd Geld in großen und Meinen PWes 
träcen anf Vianos, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu Den. billigften Ber 
vungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemats 
werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit au: 
cenonmen, wodurd Die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Companp. 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und u 2 

ay 


Shicago Eredit Company. 
92 LaSalle Str., Zımmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Vrröfientligung. Keine Berzögerung. Lange $eit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbe!, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpredht bei uns »9” 
und ipart Geld. 

92 LaSalle Str., Simmer 21. lin® 
Rrondh:Cifice, 534 Lincoln Ave.. Late View 


Rechtsanwälte. 
(Unseigen umter diefer Rubrik, 3 Gents das Wort.) 


Albert. Kraft, Rehtsanmalt. 
Brozefle in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge⸗ 
ichäft: jeder Art zufriedenftüellend beforgt; Danterotts 
Berfahren eingelciset; gut ausgeftattetes Kollckt!= 
tungssD:pt.: Aniprüdhe überall durchegicht; Löhne 
icpneft toßeftirt; Abitrafte eraminiet, Belt: Neies 
vengen. 155 XaSalle Str., Zinmer 1015. Telephone 
Central 582. Smop. if 
Walter G. Kraft, deutiiyr Adpolat. yäl: 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Reht3» 
geiäfte jeder Ark zufriedenftellend vertreten. Berfahs 
ven in Banferottjäiien. Gut eingerichtetes Kolleft:: 
rung3: Departement. Ynfprüce überall bucchgefeht 
Löhne fchnell foliektirt. Schnelle Abrehnungen. Vet 
Empjeblungen. 134 Waihington Str., Zimmer 814, 
ei. M. 1843. 9f* 


ar Robinijon. Louis Henty, 
—— nty x Robinfon, deutfhe Advofaten. 
Abend:Offic:: Sudoft:Ede North Ave. und Larrabee 
Str., Zimmer 9; Hauptoffices: Chicago Opera Houje 
Blod, 112 Elart Str.; Tel. Main 248. Ino, iur 


E. Milne Mitchell, Rehtsanmwalt, 502 Reaper Blod. 
Rordsi:Gde Waſbington und Clatt Stt. — zn. 
ip, 


geiprocden. .2* 
red. Blotke, Rehtsanmwalt. 

Ale he prempt beforgt.—Guite 8⸗4213 
Aniryg Building, 79 Teartorn Gtr. Wohnung: 1 
Osaunod Str. non. 1i 


— — 


Patentanwälte. 
(Einzeigen unter diefer Nubrik, 2 Genie das Bort.) 


> 2. Miller, Batent-Anmwalt. Prompte, jorg- 
—— techtsgiltige Batente; mäßige 
Vreije; Konjultarion und Bug frei. 1136 *— 


W R. RKummier, beutider Batentanmwalt. 
eBides Xbeatere Bebäude- 191.2* 


Aerztliches· 
(Hnzeigen unter diefer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 
nn — — 
X⸗Strahlen, No S. Clart Stt. turirten 2000, 
einjließlih Mr. Vlohoen, 26 B. Ronros. . 
HYutdin, 58 W. Madijon, M. $. Buhler, 2i Gourt: 
land Str. Wottigi, Im, X 


"Epiers, 16 Wels Si.. Epyiakiiut - 
— —* dns, Bluts, Rierens, Yeber- und Im 


iten jhmell acheilt. Rouiultation um» Uns 
9-9. Sonntags I. 
Ndnı? 


aan 
Tajugung frei. Spretüunden 


Bitters: und‘ im Bitter, 


Beruhmter Tomie 
Krautheite ‚m haben‘ 1004 





EEE ERBE este a en neer ne 


7) Drors 
N 7 


—— 


für Säuglinge und.Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


| an >e 
| ness and Best.Contains neither 


perfeet Remedy for Constipa- 


| en Diarrhoea,| 9% | 


Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
li ness md LoSS OF SLEEP: 
| EmwSimile Signature of 
Lehen, 
NEW YORK. 
DS —— — — — 


UNE NIS 


EXACT-SOPFOPWRAPPER. 


i la M 


Gekauft Halt 
Trägt die 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


JEASTORIA 


THE CINTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


illionen Männer 


haben Schifibruch gelitten an dem Selfen 


dB Leichtfinns 


und Auzichweifung. Tauferide wurden gerettet duch den 


Diener Spezial:Arzt BEE” 


Spezialiit für PM änner - Wrantheiten. 


Ah ftelle keine übertriebene Behauptung auf, ivenn ich jage, 
von Männern an dem fyeljen des Leichtfinnd und der Ausihmweifung Schiffbrud 
gelitten haben. Der Behler liegt weniger darin, dab fie frank werden, als daß fie 
die Krankheit twachlen laffen duch Bernadläffigung und ungerignete Vehandfung. 
Die Thatfahe veryrjaht in vielen Fällen neun Zehntel des Leidens, Ahr folltet 
nicht dveraefien, dab Pranfheiten nie ftil fehen und Ahr keinen Vergleich mit ih— 
nen fließen könnt. Entweder müßt Ahr fic beherrjchen, oder fie 


dag Millionen 


Der Wiener Gpezielif, 
erfolgreihfter und zus 
verläffigiier Spezialift 
für die SKrankpeiten 


beherrſchen Euch bon Männern. 


und maden Euch untauglid für Die "tewöhntichen Bflichten und Bergnügingen 


des Bebens. Specifics, freie Broben, Verſuchsbehand⸗ 
lung w. bergl. heilen diefe Art Kranfgeit nicht, wie 
Aeder bezeugen kann, der fie verfuht bat. Wenn Ahr 
an Baricocele, Strifturen, @ouorrhea, @leet, 
Blutvwerg ftung oder Nerven:-gerrüt 
tung leidet ‚oder an irgend eimer ähnligen Krants 
beit, fo feid Ahr es Euch ſelbſt Shuldig, weine Be: 

banbiungsweife gründlicd zu unterjuchen. Meine Bes 
berrfhung bdiefer Krankheiten it volftändig. Ach 
madte fie zu meinem Spezialftubisem, bald nachdem 
id die Univerfität abfolvirt, und während Diefer 
bielen Yabre find fie mein Studium und meine Pra= 


Koniultation frei 


2—8 Au. Mittwohs nurg bis 12. 
ER” Deuuget deu Elevator bis zum fünften Floor. 


@ffice- Stunden: 9—12 Bm. 


zi8 gewejen. MS Anerkennung der Vorzüge meiner 
vorgefchrittenen Methode in der Behandlung diefer 
Kranfheien wurde ıh zum Profeffor an einer der 
medizinifchen Uniderfitäten diejer Stadt ernannt, wo 
hunderte von Studenten zweimal twühentlid meinem 
Vortrag lauichen. 

Scheint es Euch nicht, e13 ob ich beffer ‘vorbereitet 
bin, die Krankheiten und Schwäche, Die den Män- 
nern eigentbümlich find, zu befümpfen und zu heilen, 
als der Durhihnitts-Arzt, der ftatt fein Rünnen 
auf eine Art Rrankfheit zu fonzentriren, daß ganze 
feld der Medizin und Mundar znei beherrſchen will. 


und vertraulich! 
Sonntags 10—1 Am. 


NEW + ERA « MEDICAL + INSTITUTE, 


Zimmer 507-508 New Era Gebaeude, 
Ede Sarrifon, Salitev- Straße und Bine Zsland Avenue, 


‚„ SCHRDEDER 5 


465-467. MILWAUHEE AVE. 
COR CHICAGO AVE 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene nn nd zu 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65€ 


ür db elfeitige 
f —— sieh 6 


s1. 25 


Gleiche Waare’ift nirgenb3 in den —— Staaten Fr 81.50 und 83.00 


zu Faufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


offen.“ 
Bruch⸗-Spezialiſten. 


Deinere Sorten zu halben Preiſen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für 
q wollene Adern und Zeine werden nach Map angefertigt. — „Abends bis’ 9 
— 8 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuchung durdh unferen ee 


Wir machen die beiten Unter: 


ab: 


Wuberhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verfchloffenem Koupert unferen ausführs 


lichen deuticher Aatalog von Bruhbändern, Unterleibshinden, 


Übendpoft benennen. 


Heilt ſchnell 
Alte — * 
Verhütet Erlältung, 


Schon wieder erkällel 


mit Puſched's Erlältungs- und Huften-Tropfen aeneits werden tan. geheilt werden Tann. 


ebe Erfältung und deren 
ung, Yieber, Heiferteit, 
ru [ —— 
entzündung un® Schwinbjudt verhüte 

, wenn 5 während ober fofort, nihbem man einer Erfäls 
tung ausgejegt war, genommen wird. 
Mittel deöhal 


Gummiftrümpfen, wenn fie Die 


Dei aber, % nit, das 


leicht va ſchnell und ſjchnell 


olgen bei Großß und Klein: Huſten, Erkäl⸗ 
Satarıh, Bronchitis, Gliederreißen, u. ſ. w. 
eheilt, und Catarrh, Halsleiden, Lungen⸗ 


Halte dieſes 
immer vorrätbig. 


in der Of der biefes Mittel wird per Roftan irgend eine 
Breis 50 613. Adrefie — Money Order ober Stamps gefandt. 
Büglein mit Auskunft über Pujhed’s Hausfuren wird frei gefandt, jreibe darum. 


Dr. Carl Puidhel’3 Offiee & 


zur nee 
nu 


1619 DIVERSEY, swiisen Sariten und di a 


Man nehme Halfted Str Electric Card oder North Wetern Elevateb bis 
nah Diverjey, oder Clark oder Wells Straße Limits Cable bis zum Car Barn. 


Aller ärztlicher Kalt; per Brief oder in der Pffice umfonfl. 


Sprehitunden von BUhr Morgens bis 6 Ihr Abends, Dienftagd 
Bis 9 Uhr Abends. Sonntags geihloffen. — Telephone, Lake View 579. 
Belucdhe bei Kranten werden für eine mähige Bezahlung gemacht. 


Brüde. 

Mein neu erfunden 

nes Bruband, vor 

ämmtlichen Deutichen 

rofeſſoren empfoh⸗ 

len. eingeführt in 

Rıvas beße a. heilt jeden Bruch. Keine faltken 

meer, } da efte eden Brit eine en 

3 Beriptrgungen A Einfprigu rat: keine Elektri⸗ 

tät, leine Unterbrechung im ft; Unterfuhung 

Ir frei. Berner. alle anderen Er Bruchbänder, 
Bandagen f. 


Rabelbrüche, 
—— — 2 wachen 
Unterleib, chã den. 
—— u. 7 Leute, 
ummi-Girimpfe, Grades 
alter und afle Upparate 
ür VBerfrümmangen des 
üdgrateß, der Beine und 
‚gabe etc., in reihbaltigiter 
wahl zu gg gr en heim kim grün 
deutſchen —— Dr. Robert 
Mbe., nabe doiph Str. & ir er re und 
twachſunv a Körpers. In jebem Falle \pofitine 
eilung. end Sepuieut 2 ehem, bis 12 Uhe. Damen 
werben bon einer Dame bedient. 


Nütz liche ftlrung 


enthält das — deutſche Werk „Der Net⸗ 
tungs⸗Anke 45. Auflage, 250 Seiten art, mit 

bielen lehrreiden Yluftrationen, nebfl einer Mb« 

handlung über Einderlofe rn ns son RR 

und Frau gelejen werden fol 

für junge Leute, die fi — wollen, oder 


—— 
ei ritändliher We 
Sara 


man gefunde Kinder zeugt und 

as, - böjen — en bon 

, Rervofit —— voni⸗ 

onen, Unfruchibartelt, Trlof Ihwades &. 
bädtnig, Gnersieto it und & > Sramp 

ilen —55 

diejeh 


obe (bädlichen DR —* danernd he 

ET r Br —— Em⸗ 

c von Cts —S in zinfahen Ume 
Fhlas forgfam verpadt, frei zugeihidt wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


19 er 
ip, biboia, ij 


Rhenmatismus, 
Schrages $1,000,000 Rhenmalismus Kur 


Begen Rheumatiömus, Gicht — 
Derfegt nie. „were ven * 


Herenring, 
Bon Frieda Frreiln von Bülow. 


(Fortjegung.) 

Bisher hatte Uglar daß Wort ge- 
führt. Jetzt erzählte Günther: „Nach 
Tiſch gingen wir doch hinauf, um uns 
ein wenig hinzulegen. Unſere Schlaf⸗ 
zimmer ſind, wie Sie ja wiſſen, zwei 
Treppen hoch, gerad’ über Gufis Sa- 
fon. Suſi war in den Salon gegans 
gen. Da auf einmal hör’ ich von un⸗ 
ten herauf etwas fnaden, wie ein Te= 
fin. Ich richte mich auf, horche, — 
da fam auch Jehon Karl zu mir herein 
und fragt; ‚Haft Du eben gehört? Das 
war eine Zimerpifiole, und in Suſis 
Salon? X ftürzte ‚Sofort hinunter 
und finde Sufi auf einem Stuhl an 
der Wand fißen, offenbar eitmas ver- 
ſtört. Die Arme ließ fie jo an fi 
berabbängen. ch fragte fie: ‚Was 
madhfi Du denn?’ Da antwortete fie: 
‚Richts; mas fol ich denn maden?’ — 
Sch fagte ihr, was wir Verde deutlich 
gehört hatten, aber da zudie fie nur 
mit den Achfeln und meinte, wir müß- 
ten uns getäufcgt haben. Wir find 
aber Beide unferer Sadıe fiher.” 

„sh will mit Sufi darüber [pres 
chen,“ verſprach Wolfine, 

Sie ſelbſt glaubte, daß irgend ein 
Geräuſch die beiden Herren getäuſcht 
habe. Es war geſtern ſo gar nichts in 
Suſis Weſen geweſen, was auf Heim— 
lichkeiten und Revolvergedanken gedeu⸗ 
tet hätte. 

Als ſie dann hinausging, fand ſie 
Suſi auf der Gartenterraſſe ſitzen, be— 
ſchäftigt, eine helle Battiſtbluſe zu nä— 
hen, zu der ſie ſich geſtern in der Stadt 
den Sioff gekauft hatte. 

Wolfine ſetzte ſich zu ihr, beſah die 
Arbeit, die jo flott und gefchidt von 
Händen ging, und dachte neiberfüllt: 
‚Wie jterft fie doch bis an die Kleinen 
Dhren voll von Talenten!’ 

Gufi trällerte: 


„Daß ich Dip ſeh', erſehn' 
Wenn Motgens ih ermache.“ 


Nach einer Kleinen Weile jagte Wol- 
fine ganz unbefangen: „Den! Dir 
bloß, mas Tfehirn und Uglar fich ein= 
bilden! Du Hätteft geftern. heimlich 
eine Zimmerpijtole getauft!“ 

Zu ihrem Staunen entgegnete Sufi: 
„Das hab’ ich auch gethan.“ 

„Und heut’ nad Fire im Salon 
geſchoſſen?!“ 

„Ja, zur Probe. Ich glaubte, das 
Ding gehe noch viel geräuſchloſer. Der 
Waffenhändler ſagte, man höre es gar 
nicht.“ 
„Aber, Suſi, was ſoll denn das?!“ 

„Ich könnte einmal ſchnell ein Ende 
machen wollen. Wenn Karo mich wie— 
der mißhandelt. Und mit dem Gift, 
das mißglückt ſo leicht.“ 

„Gieb die Piſtole Deinem Mann.“ 

Sie lachte ſpöttiſch. „Als ob ich 
mir nicht jeben Tag eine "andere bere 
Schaffen fönnte! Lieber Gott, mas feib 
‘hr doch alle miteinander fo einfältig! 
hr würdet mich am liebften in Ketten 
legen, jo jurchtet Jhr Euch vor mir 
Heinem fhmwachen Ding.” 

Sie hatte in diefem Augenblid in 
ber That etwas Unheimliches an fi, 
etwad Lauerndes, Heimtüdifches, 
Wildkatzenhaftes. 


Wolfine fühlte: ſie gehört nicht zu 


ich, 


uns. Ihre eigentliche Natur knebelt 
ſie, um ſich uns anzupaſſen. Manch— 
mal glückt es ihr, öfters nicht. Und 
manchmal mag ihre geknebelte Natur 
ſich gegen den Zwang auflehnen. Im 
Grunde haßt und verachtet ſie uns 
dann. 

Sie ſtand ſchweigend auf und ges 
die Steinftufen Binunter in den Gar 
ten. 

Maria Iniete am Boden und jätete 
mit einem tleinen Handbfpaten Unkraut 
au. Uglar, der eben dazu gefommen 
mar, fehiete fich an, ihr zu helfen. Die 
Beiden unterhielten fich in ber ruhigen, 
fchlichten Weife, die fo fehr von ber 
beftändigen leidenſchaftlichen Erregt⸗ 
heit Suſis abſtach. 

Und Wolfine dachte wieder mit ban⸗ 
gem Herzen: Warum nur Wolf nicht 


ſchreibt! 


„Der Poſtbotie!“ rief Uglar und ging 
mit großen Schritten nach dem Hof, 
dem ſtets Willkommenen enigegen. 

MWolfine blieb, wo fie mar. „Es 
fommt doch nicht3,“ fagte fie troßig zu 
ihrem immer iwmieber erwartungpoll 
unruhigen Herzen. „Und ich will nicht 
warten, — vergeblich warten.“ 

Sie ging zmwifchen ben glatt geſcho⸗ 
renen, noch immer in —— Grün 
prangenden Yıusenplägen Hin und ber 


‚und wartete natürlich doch. 


Niemand kam mit einem Brief für 
ie. 

s Auf einmal hörte fie Sufi3 Stimme 
in ihrer fchärfiten Ionart. 

Sie fah nach der Terraffe. Da ftand 
Günther Tfhirn por Sufi, und fie 
hatte einen offenen Brief in Hänben 
und ſchien wüthend. 

„Die Alte iſt verrückt geworden!“ 
hörte Wolfine. Sie wollte ſich ent⸗ 


fernen, da rief Günther ſie an. „Fräu⸗ 


lein von Veßra! Wenn Sie doch gü— 
tigſt einen Augenblick kommen woll⸗ 
ten!“ 

Sie kam. 

Suſis ſchwarze Augen ſtachen. Sie 
ſah gereizt und erboſt aus. Günther 
war auffallend blaß. Er wandtie ſich 
Wolfine zu. 

Wiſſen Sie vielleicht, ob die Gräfin 
Truen meiner Frau außer jenen tau- 


ſend Mark, für die ich einen Schuld⸗ 
ſchein ausgeſtellt habe, Geld geborgt 


it?“ 

Die Stiftsdame war vor etwa acht 
aan: in ihre. Eee zurüds 
etebri.. __... 
: „Schon einmal vorher auſend 
Mark,” ſagte Wolfine. „Das iſt Alles, 
maß Ich weiß.“ 

A A ſo elwas wiſſen!“ 


I er Eiifibame ja es 
— ar 


—33 "Hat fein Ger 


, mehr. 


| 


0, Dienfap, dei 6. Rebember 1900. 


Fuer 


zuverläſſig! 


63 gibt eine Unmefle —— Präparate, melde 
els Verſchönerungs mittel der Haut angeweundet wer⸗ 
den —die Wirkung dieſer Mittel ſind nur vorüber: 
dehend, und das ſchliehliche Reſultat hredtich. Um 
eine are, durchſichtige Haut zu belommen, gebrauche 
man den abſolut angefährlichen und weltbekanmten 
Kautverjhönerer, nämlid; 


GLENN’S 
Schwefelfeife, 


weiche jeßt ausfchtießlih and dauerud gebraudt wird, 
am Die Reize des Teints jun erhöhen, und weiche jeiht 
einer gelblicden oder ausgeihlägenen Haut ein brif: 
liantes, rofiges Kolor,it verleiht. Thatfächlich ver⸗ 
fcheniht Die wiähhtige Wirkung biefes 


Außergewöhnlichen 
Verſchönerers 


frühzeitige Aunzeln und bleiche Wangen — daß uns 
trügliche Zeichen herannahenden Alters — und zau⸗ 
bert die Roſen der Jugend auf Stirn und Wangen 


Zu haben bei allen Apothetern. 


Glenu's Seife wird per — für 30 Gents pre 
Stüd oder drei Stüde für 75 Cents verjandt Durch 


TAG CHARLES N, CRITTENTON CO, 


115 Futon Street. New York. 


„5% für meine PBerfon glaube jebem 


Menjhen mehr, ald Dir,“ jagte Wols | 


fine empört. „Rannft Du ermarien, 
daß man Dir glaubt, die Du fajt mit 
jedem Wort lügft, das Du in den 
Mund nimmit?“ 

„Die fannft Du ed wagen, mich in 
meinem eigenen Haufe jo zu beichims 
pfen! Sch braude mir das nicht bie= 
ten zu lafjen.“ 

Sünther padte fie mit heftigem Griff 
beim Handgelenf, 

„Mad Dein Unrecht durch Leugnen 
nicht noch größer, Wenn Du ehrlich 
geftehft, will_ich Dir noch diefes Mal 
verzeifen. Obwohl e& unerbört ift, 


unerhört!“ 
„Sei nicht ſo roh! Au! Du thuſt 


mir weh!“ 

Er ließ ſie ſofort los. 

Sie beſah die gedrückte Stelle und 
ächzte. 

„Ihr mißhandelt mich! Ihr quält 
mich zu Tode. Ich wollte, ich läge erſt 
unter der Erde!“ 

Wolfine ſah mit Entſetzen, daß 
Günther anfing, ſich um Suſi zu be— 
unruhigen. 

Sufi fland auf und mwanfte mit 
Tchleppendem Schritt dem Haufe zu, 
Wie eine Schwerfrante ging fie. Auf 
einmal blieb fie ftehen und jchnappte 
frampfhaft nach Luft. hr Geficht 
verzerrte fih, fie rang mit offenem 
Munde nad Athem und fuchte mit zit- 
ternden, frallenartig gefrümmten Tyin- 
gern die Knöpfe ihrer Taille zu öffnen. 
Der Anblid war fehredlich genug. 

Molfine fprang zu nd umfaßte fie, 
damit fie zig! umſinken ſollte. 

Günther Hrang in's Haus nach ei⸗ 
nem Glas Waſſer. 

„Ich hab' keine Luft!“ ächzte Sufi, 
„o, dieſe Qual!“ 

Günther hielt ihr das Glas an den 
Mund. Sie fchludte ein wenig Waf- 
fer. Der Athem kam wieder. 

Plötzlich ſtreckte ſie die Hände ſteif 
bon fi) ab, alle Finger ſpreizten ſich 
auseinander. Ein Schauer durchlief 
den ſchmächtigen Körper. 

„Fühl' mal mein Hände, Wolfine!“ 

Die kleinen Hände waren eiskalt und 
ſtarr, wie Leichenhände. 

„Was iſt das?“ fragte Wolfine, der 
es graute. 

„Das kommt bei mir manchmal von 
ſtarke Alteration. Günther weiß es 
ganz gut und quält mich doch. Ach 
Karo! Wär' ich nur erſt todt!“ 

Uglar war herbeigeeilt und rieb die 
abgeſlorbenen ſteifen Händchen. 

Sowie ſie ſich etwas erholte, führte 
ſie Uglar ſorglich ins Haus. Auch 
Tſchitn ging ihr nach. 

Wolfine hörte ein Seufzen. Sie ſah 
ſich um. 

Da ſtand Maria mit ihrem kleinen 
Spaten in der Hand. Sie war blaß, 
und ihre ſtolzen Augen zürnten. 

„Es iſt zu arg,“ ſagte fie. „es iſt zu 
arg! Sowie ſie ihnen dieſe abſcheu— 
liche hyſteriſche Komödie vorſpielt, 
kann ſie alle Beide um dem Finger 
wickeln. Alle Beide!“ 

Sie ſprach mit Bitterleit. Es war 
das allererſie Mal, daß Wolfine ſie ſich 
in abſprechender Weiſe über Suſi äu— 
Bern hörte, 

MWolfine fagte: „Ich meine, Du haft 
fie gern?“ 

Und al® Maria finfter fchmieg, 
fügte fie Hinzu: 

„&8 ift hohe Zeit, daß Du von die- 
fer Frau fort tommft, Maria. Dein 
Bater mwürbe Dich keinen Tag länger 
bier laflen, wenn er dies eben mit er⸗ 
lebt hätte.” 

„Schreib’ ihm nichts davon!“ bat 
Maria. „Wenn Du mid) nur ein biß- 


en gern haft, Wolftne, dann thuft Du. 


nichts, um mich bon bier zu entfernen!“ 

Wolfine gergj den Kopf. „I 
berftehe Dich n 

Sufi geftand —* an demſelben Tag, 
daß ſie wirklich die anderen tauſend 
Mark der Stiftsdame abgeborgt habe, 
weil ſie mit ihrer Hauhaltungskaſſe in 
Noth geweſen ſei. Sie habe aber ge⸗ 
hofft, dies für ſich behalten und fpäter 
felbft wieder erftatten zu Fönnen. 

Die VBorftellungen, die Tfhirn und 
Ualar der Sünderin darauf machten, 
waren jehr mifve, denn Gufi mar matt 
und leibend, und bie Furcht vor einer 
Mieberfeht des greulichen Srampf- 
anfalls legte ben innerlich empörten 
Männern äußerfte Schonung auf. . 

* — 

An einem klaren September⸗ 
morgen, — ne auf tannen durch⸗ 
dufteter Waldſtraße von einer frühen 
ed ſah * einen 


© 


ren een an 


Zonnenbaum geftellt und aß Sämt;- 


se ihm, auf einem Bogen weiben 
Papiers, lagen no etliche ‚Rlappftul- 
Ien’ mit Gänfefett geftrichen, ein An- 
blid, der in Bolfine plöglich Tebhaften 
Appetit erweckte. 

Sie lehnte ihr Rad gleichfalls an ei- 
nen Stamm und erfuchte Uglar —* 
ihr etwas von ſeinem königlichen Mahl 
abzugeben. 

Natürlich war er gleich bereit. Es 
machte ihr kindiſches Vergnügen, fo am 
Straßenrand mit zu frühftüden, tie 
die Wegearbeiter. Sie bi in das 
robufte Schmalzbrot und badte, baf 
die raffinirtefte Delikateffe unmöglich 
beffer fchmeden fünnte. 

Aber ihre gute Laune ging nicht auf 
Uglar über. Cr mar niebergejchlage- 
ner und berftimmter, ala je, ı Wolfine 
nöthigte ihn, fi außzufpredgen. 

„Sufi hat ein altes Verjprechen bon 
mir, das ich ihr leichtfinniger Weife in 
einer jchmacen Stunde gab, und hält 
baran feft, mie Sinlod an feinem 
Schein. ch glaube, fie fchiekt nad 
mir oder wirft mir Vitriol in's Geſicht, 
wenn fie glaubt, daß ich ihr durch die 
Lappen gebe.“ 

&3 jchwebte Wolfine auf der Zunge, 
zu jagen: ‚Daun mwürbe ich mid, 
mwenn’s nicht anders fein fann, todt> 
Ichießen laffen.’ 

Sie jagte e3 nicht, aber als läfe er 
ihre Gebanten, fegte er hinzu: „Es 
märe jchließlih nicht einmal das 
Schlimmſte.“ 

Aber dann, nach einer Pauſe: „Das 
Schlimme iſt, daß ſie mir allen Glau— 
ben an mich ſelbſt genommen hat.“ 

Wolfine ſagte: Das Schlimmſlie iſt, 
daß ſie Euch mit dem vergiftenden 
Naſchwerk der Tingeltangelunterhal⸗ 
tung und dem Paprika beſtändiger 
Emotionen den Magen ſo gründlich 
verdorben hat, daß Ihr ohne die täg— 
lichen Doſen dieſer Reizmittel aus dem 
Gefühl des grauen Elends nicht mehr 
herauskommt.“ 

Er entgeanete hierauf nichts. 

Sie aber af ihr Schmalzbrot auf 
und fah in den auf der anderen Seite 
der Straße fich erftredenden Walb- 
grund hinein. Ahr Blid fiel auf gelb 
leuchtende Giftpilze, die, einer nahe 
dem andern, genau im reife ftanden. 
Der Bolfamund nannte Died SHeren- 
ringe. ine Here follte mit ihrem 
Stab den Kreis gezogen haben, bem 
dann die Pilze entfproffen. Was in- 
nerhalb diefes Ringes ftand, war ihr 
verfallen. 

‚Solch einen Herenring hat Sufi um 
Merpisrode gezogen,’ dachte MWolfine; 
‚Alle find nun durch einen Zauber ge- 
bannt, der ihren Willen lähmt, fie hilf- 
103 von einer Erregung in die andere 
taumeln laßt und den Wunfch erflict, 
fi aus diefer Giftluft gu befreien. 
fi e8 denn auf natürliche Xbeife zu er- 
Hlären, daß fogar Maria, der Sufis 
Mefen doch entfchieden zumiber ift, da— 
ran fefthält, hier zu bleiben, es koſte 
mas e3 molle® Ach, und der Ritter, 
der erlöfend und befreiend fommen 
müßte, fcheint den Herenring nicht ein= 
mal mit einer Botfchaft b—urchbrechen 
zu können!” 

hr wurde munderlich traumhaft 
und märcdenhaft zu Sinne in der fon» 
nenducchflutheten, buftenden Wald» 
ſtille. 

Da ſprang dicht vor ihrem Lager: 
platz ein großer grauer Waldhaſe über 
den Weg. 

(Fortſehung folgti.) 


Eokalbericht. 
Jugendlicher Meſſerheld. 


Der vierzehn Jahre alte Kohn Me: 
Elind gerieth geftern mit fei- 
nem Wlterögefährten Vincent Hunt 
por beffen Wohnung, Nr. 106 Gurley 
Straße, in Streit. MeElind redete fich 
fo in die Wuth hinein, daß er fchlieh- 
lich, jeder Selbftbeherrfhung bar, auf 
feinen Gegner mit einem Meffer ein- 
ftürmte. Hunt erhielt dabei einen Stich 
in das linke Handgelenk. Der Meſſer— 
bold wurde ſpäter von ber Polizei er- 
mittelt und in der Marmell Sitr.-Sta= 
tion eingefperrt. Der Zuftand Hunts 
ift beforgnißerregend; die Aerzte be= 
fürdten, e3 fünne Blutvergiftung ein- 
treten. 


Gnade für Net. 


Unter Thränen geftand geftern ber 
13 Sahre alte: James Zamborno vor 
Richter Martin im Harrifon Str.-Po- 
lizeigericht, daß er ein Padet Zeituns 
gen auß der Auslage des in der Ein- 

gangshalle zum Gebäude No. 173 
—** Str. befindlichen Verlaufs⸗ 
ſtandes wegſtibitzt und den Verſuch ge⸗ 
macht habe, die Zeitungen zu verkau— 
fen. Der Kadi hatte Erbarmen mit 
dem reuigen Sünder und ließ ihn lau⸗ 


fen. 


— — 


In feiner Albenluft, die reich iſt an Ozon, gedeihen 
jene nüklichen Pilänzhen, aus deren aftınithung 
die zur Wiedergerbelung aeftörier — *25 E 
näheung und Ausſcheidung vorzüglich behi — 
Si. Berrard Mräuterpillen bereitet werden. 
Wie ihre PBeitandtibeile aus beliebten Steifen der Ies 
benden Ratur bervorgegangen find, twirten fie au 
belekend, anregend auf die träge geworbnen Leibe: 
funttionen. Zur Süfteverbefferung im menichlicen 
—— en Kran zumeilen jhon eine einzige Die- 

räuterpillen. Man fekte den Sebrauch 
3 en : Wirkung eintritt. 5 Eemt! Bei 
— zu baben, Didofa 


Kur) und Neu. 

* Die Gefundheitäpolizei will nad) 
ber Wahl die Verwaltung des Great 
Northern Theaters zivingen, für eine 
befiere Dentilation deffelben zu forgen. 
Ob die Dentilations-Borkehrungen in 
dem neuen „SHinois Theater” genügen, 
fol morgen feftgeftellt werben. 

* Unter der Antlage, den im Ge- 


— —— — —— 


Eine Blut Kur frei verſandl. 


Eine freie Yerfuhhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privalim per Bofl überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jchredliche Krank: 
beit — Die Seilung ift dauernd. 


vn u.‘ Berfuhs: Behandlung wird feel ver⸗ 
State Medical Inſtitute um die That⸗— 
—— er daß die jhrediichite aller Kranf: 
iten geheilt werden dann. 63 wird viel geftrits 
ten liber dbieien Gegenitaud, aber hstiachen find 
unlengbar und müflen anerkunnt tmızden. Die Wir: 
kung Diefes neuen Mittels it merfinürdig. Dir 
Urt, der dad Imftitut unter ih Hat, Kat 
int lange uud weitreichende Erjabrung im Der Ve: 
bandlung biefer Biutbrankheit, und vor ungefähr 
t Yabren, nad einer langen Reihe non Unter: 
—— fand er ein pofitives Mittel, das die 
irtung des GSiftes aufhebt und unſchädlich macht 
und es aus dem Körper entfernt. Da er perſönlich 
diele dunderte Fälle unterfucht und ſich mit jedem 
ntte dieſer Arankheit vertraut gemach? hat, lam 
ine Entdedung gauz natürlich und bat ihm nie 
derſagt. Eine feiner neuerliden Keilnnyen war ein 
fak Hofinungslojfer Fall, da dur die SKranftheit 
da3 ar ausfiel, un der Pörper mit einer Maſſe 
eiternder Wunden, Beulen, Pieden und umanges 
ıhmen Gutitelungen beneft mar. In ein paar 
aten war die ganze Audere Haut gebeilt und auf 


Aurz us» Rem 


* Roger Reilly und John Coyne, 
melde am Samftag Abend während 
der Bryan=PBarade von der Bolizei da= 
bei abgefaßt worden waren, mie fie 
ihre Hände in anderer Leute Fafchen 
batte gleiten laffen, wurden geftern 
ton Richter Fikgerald zu einer Geld- 
ftrafe von je $25 verurtheilt. 

* Den Zigarreitenhändlern I. Sil- 
berftein, Jakob Bretiten, X. Soldinger 
und J. Galanbier, melde verhaftet 
wurden, meil fie feine Lizens für den 
Zigarrettenverlauf erwirtt Haben, 
wurde geftern bis zum nädhjiten Sams 
tag Frift gewährt, um das Berfäumte 
nachzuholen. 

* Auf Antrag des eigenen Vaters 
von John Lada überwies geſtern Rich— 
ter Dooley den 14jährigenJungen dem 
Jugendgericht. Der Bengel, der nach 
Angobe ſeines Vaters unverbeſſerlich 
iſt, hatte einem Nachbar, der No. 627 
15. Str. wohnte, eine Anzahl Tauben 
geſtohlen. Während er in der Zelle ſaß, 
wurde ſein eigener Taubenſchlag ge— 
plündert, und von den Dieben wurden 
außer den von Lade geſtohlenen, noch 
eine Anzahl ſeiner eigenen Tauben ge— 
raubt. 

* Morgan Murphy, Bailiff im Po— 
lizeigericht der Rebierwache an Des— 
plaines Str., war heute nicht auf ſei— 
nem Poſten. Er hatte ſich hoch zu Roß 
am Samſtag Abend an der Bryan-Pa— 
rade betheiligt und war von ſeiner Ro— 


f 


| 
| 
| 


** Gina 


t we 
twar Beflerung in jeder Sinfih achte eine — 


kur ze Fortſe zung Be Mittel 
Händige Deilung’ zu e 

Die A; — VBedandlung rettete diele bie 
ſonſt dem jrüden Tode verfallen wäten, und dieſes 
war der Bived welcher das Anftiiut neranlahte, bisie 
Dfferte zu machen, In allen fällen, wo die Wun⸗ 
den die Rrankyeit deutlich bezeichnen, kennt der Lei⸗ 
dende den Namen und die Natur des Leiden? volls 
!ommen, abet viele bie dicfe Krankheit ererbt ober 
ſich kür zlich zugezogen haben, jolten fh an das Inftis 
tu: twegen eines 4lieitigen Buches wenden, das diefe 
Krankheit ausjührlih beireibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittel, Gifilide, crflärt, 
Edidt Euren Namen uud Adreie au das State Mes 
dica! Amititut, 134 Elefteon:-Gebäude, Fort Wayne, 
And, und fic werden Eu die freie Vexſfuchsbehand⸗ 
lung portofrei zuſchiden, idelche den Leidenden ſolch 
wunderbare Grieihterung veriaeft, fol’ ein ent» 
züdendes Gefühl "der Freude ü ihre Beſſerung 
hervorruft, die fie völlig für alles- frühere Beiden 
und Berzagtfein welche früdere Fehlſchäge berur- 
fohten, entihädigen. Schreibt befkiimms heute. die 


Krantheiten der Männer, 


Staie Medical Dispensary, 
* 76 Mapifon Straße, | 
nsde State Stroke, 
OHICAGO., I. 


Sie wertberuhmten Aerzte die⸗ 
ſer Angalt heilen unter giner 
Eefıiwen Garantie alte 
* Aungrieiden, uld da find 
Re haut: Blut⸗ MWrinat: um» 
&ronii.ge Leiden, Blarenents 
hündung, Die jchredlichen als 
gen Yon Seldftbefledung, als 


verlorene Mannbarfeit, ympotena  (limvere 


! mögen), Varicocele (Hodenkranfpeiten), Rerpenichinäs 


finante abgejchleudert morden. Sept | 


liegt er in ſeiner Wohnun zg mit ſchmerz⸗ 
haften Verletzungen im Geſicht und am 
linten Rnie darnieder und mwird bor- 
ausfichtlih nicht einmal im Stande 
fein, feine Stimme für den Banner: 
träger feiner Partei abgeben zu 
fünnen. 


Die Nickel Plate⸗Bahn 


verkauft Tichets innerhalb Entfernungen 
von 150 Meilen am 28. und 29. November, 
zum Preife von 14 des Fahrgelds für die 
Rundfehrt wegen des Dankſagungstages 
Giltig für Rückfahrt bis 30. November. 
Dieſe Linie hat täglich drei Durchzüge 
nach Ft. Wayne, Cleveland, Erie, Buffald, 
New Yort und Boſton, führt veſtibuled 
Schlafwagen mit ausgezeichnetem Speiſe— 
wagen-Dienſt. Einzelne Klub-Mahlzeiten 
von 35 Cents aufwärts bis zu einem Dollar 
ſervirt. Wegen Schlafwagen ſchreibt an 
Sohn 9. Calahan, General-Agent, 111 
Adams Str., Chicago. Chieago Paſſagier— 
Bahnhof, Ban Buren Str, und Pacific Ave., 
an der Hochbahn-Schleife. 


Office, 111 Adams Str. jadi—28no» 


— — --- — 


rn 


Der beite Doftor! 


Schwache 
Männer! 


| veusstrgufbeiten. 
Ausſchlag, 
Yu de n, Geihmwüre,, 
4 Plutpergiitung, wunde 
Y Kehle, Ausfallen 
Haare ichnell geheilt. 
Junge Männer, 
die an den folgen bon 
Ausichweifungen, an 
AVerluſt von Lebens— 
J kraft. Schwäche, Nie— 
dergeſchlagenheit leiden 
ſchnell geheilt. 
Dänner im mittle: 
zen 2iter — die au 
ihwahen Rüden, häu— 
figem Uriniren, mit 


der 


X-Strehlen-Expert. 
X⸗Sir ahlen· Unter⸗ Urin von jchr heller 
tuhung frei. farbe sder Nieder— 
ichlägen und MNerbenihtwäche leiden, völlig ipieders 
bergeftellt. 


Stadi Tidetz: | 


&e, - Jerzftopfen, Gesähtnikichloäde, Bumpfer deu 
drüdendes Gefübl im Kopf, Mbnsigung gegen Gen 
fellicheft, Nervokiät, unangebradtes Erröiben, Wiss 
Dergeichlagenbeit rs 
Konsultation !rei. 
prehfunden 104 und 68 Ubends, Sonntags 
nı en 1012 Ubr. 
Schreiben Eie nach einem Fragebogen... Sie fönnen 
dann ver Pott furirt werden. — Ale Angelegenheis 
ten werden ftreng acheim gebalten. 


Medizin frei bis geheilt, 


Wir laden Überhaupt folde mit eseifen Hebel 
behaftete Leidenden nah unferer Urftalt ein, die nies 
gends Heilung finden Tonnten, mm unfere neu: Mes 
tbode Äh angedeiben zw lafien. die alg unfehlkar gilt, 


Spart Schmerzen und Gef, 


Unſer Erfolg 
it euf ſchmer raloſe Zahnarbeiten baſitt zu populären 
Vreiſen: denn 75 Prozent unſeres Geſchäftes erhalten 
wie dy ch & mpfsh lungen. 


Sch ließ mir 14 Zähne in den 
Bolton Dental Barlors, Mr. 146 
State Str,, ziehen, ohne abjofüt 
die geringfien Schutergen zu bers 
foüren.—Rev. €. U, fruehle, 72 Yosworth ve. 
Sebik Zähne. .... ds Bold Filllungen SL aufn, 
Belte Zähne, S.S5.M. SS Eilber:Füllungen . . 500 
224. Golvtronen 35 PBrüdenarbeit 55 
_ Keine Berechnung für das Bichen, wenn Zähne "e. 
ftelft werden. — Kin ® gel Pr ebene Barantie fir aD 


Achr: mit allen Arbe 


BOSTON DENTAL "PARLORS, 148 State sh, 


5509 Belohnung! 

Wenn der Morje elek: 
teiiche Gürtel nicht der 
beite in der Welt ift. Er 
beilt alle, Xeidem der Ries 
ren, Lebe, Lungen wad 

erz, ferner Rheins 
tiamus, Nervenſchwäche, 
Kopfſchmerz, Rüden- 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, per⸗ 
lorene Mannbarkeit, alle 
Frauenleiden u ſ. m. 
Wenn alle Medizinen 
nicht geholfen haben, 
dieſer Gürtel wird Euch 
ſicher helfen. 

Preis iſt 53, 610 und 315. 


Electric Institute, "un - 


Supt,, 
60 Fift Mive., mabe Randolph Str., Ehicano. 
Auch Sonntag? ofien bis 12 hr. 1308, fading* 


BET Fer 5? 37, * 

27 DR, J. TOUNG, | 

— Deutſcher Tpezialb⸗ Arzt ⸗ N 
für Ange, Ohren, Rafens mıd 2 
Halsieivden. Bebandelt diefelben gründlich 
und fhnefl bei mäßigen Breifen, jchmerzios u. 
neh unütbertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Rafenfatagrh und Schwer 
hörinteht wurde Zurirt, wo andere erste 
erfolglos blichen. Künftliche Augen. Brillen. 
iuterfugung und Rath irei. 167 Dean 
born & Zimrınev 604, von 1--4 Nachm. 
2 —*5 "10-12 Borm. - Alımit: 261 
m A 2iitcolu Uve,, 8—-1l Bar. 6—8 Abends. 


a — — 


neueſte Art der Behandlung der Maflage:Cır, 


Tie 
ı Uninorfifäten in Berlin uud Wien al2 Heils 


bon de! 


| bringen» tiahfizirt, wird von einem aus Deutihienn 


Heill Euch —J 


Private Arantheiten, Nieren- und Dlafen-Leiden, 
Sonsrrohrea, Glect, Eyftitis und afl unnatürlicen | 


Abjonderungen, prompt md jchmell furirt. Striftur 
und VBaricocele geheilt ohne Schweiden. 
Wir heiten, um gcheilt u Dieiden. 
Keine Zahlung, wenn nicht schrilt. 


Cuaranty Doctors, 


148 State .,„ Chicigo, Lli. 


Sprechitunden 8:30 Morgens bis 8 Uhr Abends; | 


N achn R. 
dov 


Eine Viertel iin 
Menfchenteben 


fordert, wie ftatiftifch nacheeivieien, all: 
jährlich die Lungenjchivindfucht in den Wer: 
einigten Staaten. Leider ift Diele. ge: 
fürchtete KrantHgeit nur in ihren Anfangs: 
ftadien Heilbar. Unter gewiflen Bedingun—⸗ 
gen ift die Tuberkulofe (Schwindjucht) ver- 
erbiih, Doch ift fie befonders folchen Perjo- 
ren gefährlich, die fi, fei es Teichtfinniger 
Weile, jei e5 Durd ihren Beruf, Häufigen 
Griältungen und infolge deffen Ertrantun- 
gen der Yırftivege außiegen. 


Sontags von 9 Uhr Vormittags bis 1 Ur 


Puftröhren- (Brörtiat) Kalarc | 


Lungenſpitzen⸗ oder Kehltopfaffektionen, 
Aſthna, Athemnoth, Bruſtbetlenmung, 
Huften, Heiſerkeit, Bluthuſten, Katarrh, 
ete. leidet, disponirt ſteis zur ernſteren 
Krantpeiten der Lunge. Jeder möge recht⸗ 
zeitig dieſe Unpäßlichleiten belämpfen, was 
um ſo leichter iſt, als es für ſe eine wahr⸗ 
haft vorzüglihe Behandlung gibt. Dies ift 
nah tengfähriger Erfahrung Die Spezial: 
Behandlung des Herrn Dr. Custav 


| SRinsis, 


Wer dfter an — nn, 


I 
i 
l 
! 


der in ungemein bielen, jeibit 
den (Amer Füllen, Er mindeftens & 
aber ng erzielt erztlihe Aue | 


teit Biejet Spezial-Behaudlung ans 


Ön. AUSTAY BO BOBERTZ 
654 Nord 


is 


teritäten und unzählige Geheilte haben Die 
een 


E 


enen jungen Arzt behandelt. Alle jene 


bier eingetr 
en, jung oder alt, die mit Blut: oder 


D amen und 
Nerven⸗Krar 
oder Bus sfelichtench find, 
194 Dearbaru Uu:., 
Sen Ronfultation toftenfesi 


— — —— 


en behaftet, 5 leiden® 
wollen bei „ iavi’”, 

Chicago, Zur. > boripre» 
u © —— 


French 


mer alle 
Rranthei- 
es. 


we. unnatürlicen Entieeringen der Dar Dr, = 
[4 


eide Befhleähter. Volle Aumweifungen ed 
ie: Brei? 93.00 Mertauit non €. B. Stahl 
0. oder nad Empfang de3 Preifet per Grprek m 
dt. Wdrejie EB. L. Stahl Drugs Company, 
an Bures Btrape un» 5. —J Chicoso. 


* do,jon.bs 
Borseh 


& CHR. 10 
2 e Vin) Eı ADAMS STR, , 


Genaue Unterfuhung vor * und Aupafſung 
von Släjern für alle Mängel der Grhraft. Ronfultizg 
ums’ bezuglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sir. 
aonruäber ber VotteDifice, 





PR..." x KUEHN, 
ber Alfıftenz » Arzt in Bern. 
Errsiakatır Tut für Haut: und Geinicgiämrant. 
gcHen,, Eeritensen, mir — — 
Mice tate Str. — pre ande 
9. Ss 1, 6-7, spaucat 10-1 —8R 


«$o Nervöſen ⸗ 


theile ich gegen Nüdporto gern mit, wie ich in Szer 
Zeit arünslite Seilung erianste. nur) 
mann, 208 Dlonroe Ude, Hobolen, R. - Tol,sn 


«DTGE2> N. J— ‚A TR Y, 
ee pt 82. 
Beillen un? Mugengläfer eine Bergintität, 


Samıras u. phofsgraph. Material. 


'WORLD’S MEBIGAL 


negenüber der Fair, Derter 
Die Arrzte diejer Anftalt ind erfahrene So» 
alifter und ya e3 als —* zn idre en udben 
möglid von ihren Bebrechem 
A Ind unter Garantie, 
— 
.... 


— 


84 ADAMSSTR.. Zimmer 09 
Building. Be 


3 heilen. 


zathet. Wenn ee 


&Deame) 
- mm Drei Dollars 


, — 
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Finangielles. 


Sichere Anlage, 


geeignet für die Erfparniffe fleiner 
Leute, für Kapitaliften, für Wittwens 
und Waifen-Gelder. 


Deutiche Reihs:Bonds 
bringen zweimal fo viel Sinfen wie U. 
&. Government:Bonds, find unbedingt 
gut und empfehlenswert. Die „New 
Hort Life Anjurance Co.“ hat über 
KünfMillionen Dollars in 
deutfchen Bonds angelegt. Genaue 
Austunft und Preije auf Verlangen. 

U.S. Government, Deutſche, 
Schwediſche und Mexikaniſche 

Bonds unfere Spezialität. 

An: und Verkauf aller guten Bonds. 
Fremdes Geld, Wecfel auf Euro: 
pa, Roitanweilungen und Mredits 
briefe für alle Theile der Welt. Man 
jchreibe ung deutfch oder englijch. 


Otis. Wilcox & Go. 


H. Wollenberger, Migr. Bonds»Dept. 
Bank-⸗Geſchäft, 
The Temple, 199 Kar6A60.° 


1207*% 


Wu. ©. HEINEMann & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—ñn 


Erſte Sicherheiteu —vorzüug liche Auswahl. | 


Geld zu verleihen! Byte gi 


Raten. Genase Ausfuuft gerne ertbeilt diboja,biv 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 33 u. 85 Dearhorn Sfr. 


& id ı Wir haben Geld zum Verleihen 
€ jan Hand auf Ehicagoer Grunds 
zu 


| eigenthum bi$ zu irgend einem 

{ | Betrage zu den ” ie 25 9: 

& |ften jest gangbaren Zins: 

verleihen. Raten. ' Bag,bibojen,? 
WBchiel und Sreditbriefe auf Eurona. 


— EN 
\ 


auf Grundeigenthum au verleihen 
zu fchr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 BWaihington Str., &de 5th Are. 
170f,1mX% 


E. ©. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 
eigenthum. Erjte Hypothelen 

zu verlaufen. 


Beinekommilfion. u. 0. STONE &co,, 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalie Str. 
werbefiertes Grundeigenthum. 4 Zelevb.. 68L, & 


m nn nn nn 


&rben : Aufruf. 


Die nachftehend aufgeführten Perfonen oder deren 
Grben wollen fih megen einer denfelben zugefallenen 
Grbihaft Direft an Herrn Konfjulent K. W. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 La Salle Straße, 


wenden: 
AUdelmann, Pauline, aus Walen, 
Bad, Ludwig Friedrih, aus Aalen. 
Baumann, Georg, Michael, aus Michelfeld, 
Binder, Johannes, aus Sleineißlingen. 
Braun, Zohanne, aus Beinberg. 
Buedle, Andread, aus ‚Zrailfingen. 
Egeler, Gottlich Yriedrid, aus Urach. 
GEifele, Marie Margaretha, aus Fachjenfeld. 
Haidt, Kohann Michael, aus Weilimdorf. 
HSannemann, Sobann, aus Gaggitadt. 
Herrmann, Ghriftine aus Bochringen. 
auch, Sotflieb Friedrich, aus KHoefen, 
KRaijer, Gottlieb, aus Urad. 

ubn, Adam, aus Upfingen. 
ang, Regine, aus Neuhaufen. 

Neth, Konrad, aus Mocflingen. 

eufhwander, Marie, aus Botenheim. 

@ 
e 
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r 
fi er, Thomas, aus Kolbingen. 
ot nburger, Katharina, aus Heffenau, 
bueler, Ghriftine Barbara Margaretha, 

aus Michelbach a. H. 
eesle, Jacob, aus Boehringen. 
idmann, Guſtav Adolf, aus Urach. 
ieland, Eduard, aus Uehringen. 
Zint, Albert Guftad, aus Ravensburg, 


me VBollmachten, 
bejorgt durch 


Deutfches Bonfular- 


und Rechts bureau. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 
SALASALLE STR. 


Dffen bis 6 Ubr Abends. Sonntags bis 12 Uhr. 
3,6,9,12,17nov 


b, 
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zen 9: 


| Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 
versandt vom 
FABRIKANTEN 


8, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Straus & Schram, 
136 und 138 W, Badıson Sir. 


Mir führen ein vollftändigeß Lager bon 
Möbeln, Teppicen, Gefen und 
Haushaltungs:Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeus 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als bie 
wiedrigjten find. 19iddjl} 


Große Bergains in 
Gas - Fixtures. 
8 Kans, (wie Mbbild.), 
/ na... 81.75 
it 6 immer ‚ eins 
LI S ſchließl. Swi 
v⸗ 84. 95 


Hlinois Gas Fixture Co. 
850 W. North Ave. 


Zreies Auskunfts-Burean. 


ehe kofkenfrei Follektiri; Rehtiöfaden allen 
Wirt 


Sine halbvergeflene Königin. 


Sang- und Hlanalos hat, fern bon 
ihrem Heimathlande, am 10. Oftober 
fabella IL., die Erfönigin von Spa= 
nien, in Baris3 ihren fiebzigften Ge— 
burtstag begangen. Selten nur mwirb 
feit einigen $ahren in der Deffentlich- 
feit derNiame dieferyrau genannt, die, 
ohne jelbjt irgendwelche herporragende 
perfönliche Eigenfchaften zu befien, in 
der europäifchen Gefchichte lange eine 
fo beveutende Rolle fpielte. Und wenn 
in der frangöfifchen Tagesprefle in 
letter Zeit Ajabella® II. Erwähnung 
gethan wurde, handelte e3 fich meift um 
private Angelegenheiten, vie nicht im= 
mer fehr appetitlicher Natur waren. 

E3 waren am 10. Dftober gleichzei- 
tig 54 Jahre verflofjen, daß die Köni- 
gin an ihrem 16. Geburtstage mit ih- 
rem Vetter Franz von Affift vor den 
Traualtar trat und damit ein Diplo= 
matifcher Tseberfrieg jein Ende nahm, 
den alle Kabinette Europa jahrlang 
mit einander geführt hatten und der zu 
einem mwirflichen Kriege mit Blut und 
Eifen zu werden drohte. König Lud- 
wig Philipp von Frankreich hatte den 
fhlauen Blan erfonnen, Jfabella mit 
ihrem in jeder Beziehung [chmächlichen 
Vetter Franz und zugleich ihre Schmwe- 
jter und Erbin Quife mit feinem eige- 
nen jüngiten Sohne, dem Herzog von 

\ Montpenfier, zu vermählen. Da alle 
Ausſicht war, daß die Ehe der Köni- 
gin finderlos bleiben müffe, jo hoffte 
| der Büraerfönia, die Krone Spaniens 
feinem Haufe zu fihern und dadurch 
auch den eigenen bereit3 manfenden 
Thron zu feitigen. Trotz des Wider— 
Itandes der übrigen Mächte, namentlich 
Enolands und Rußlands, die als 
Chefandidaten den Prinzen Qeopold 
bon Koburg—die Koburg find immer 
prinzipielle Ehefandidaten heirath3lu= 
Itiger Königinnen gemwejen — oder den 
fizilianifchen Grafen von Irapani in 
Vorſchlag brachten, gelangte Louis 
Philipp zum Ziele; am 10. Oftober 
1846 jah Madrid die Doppelhochzeit 
der Königin und ihrer vierzehnjähri- 
gen Schweiter. Franz pon Affifi erhielt 
den Titel „König“, aber aldbalbd nad 
der Trauung trennte ich da3 junge 
Paar. Irotdem gefchah dad Wunder: 
bare, an dem Ludmig Philipps jo fein 
erdachte Intrique fcheiterte: Die Kö- 
nigin fchenfte ihrem Gemahl, nad) ei= 
ner todtgeborenen Tochter, vier aefun= 
de, blühende Kinder! 

Durch einen Treubrud, die Aufhe- 
bung des jalifchen Erbfolgegefeges, 
war Iſabelle II, im Alter von Drei 
Sahren Königin geworden, hatte ihr 
Vater, Ferdinand VIL, auf Betreiben 
feiner Gemahlin Marie Chriftine den 
rechtmäßigen Thronfolger Don Cars 
los bei Seite gejchoben, un die Folge 
bieje3 verwerflihen und verhängniß= 
bollen Schrittes haben fi mährend 
Tabellas trauriger Regierung immer 
wieder geltend gemacht. Diefe Reaie- 
tung bejtand al3 eine fortlaufende 
Kette von Unruhen allerrt, VBoltsauf- 
jtänden, Militärrevolten, Kammerauf- 
löfungen, Repreffivmaßregeln und 
Bruderfämpfen, für das arme Land 
eine Zeit der furchtbarften Prüfungen, 
bie jedes wirthichaftliche Gedeihen un- 
möglich machten. ‘fabella felbit fann 
man eine Schuld darn infofern nicht 
aufchreiben, als fie feine aftive politi= 
ice Rolle fpielte. Bon Natur geiftig 
nicht jehr reich veranlagt, ift fie Zeit 
ihres Lebens eine Puppe in den Hän- 
ben ihrer Umgebung gemwefen, erft ihrer 
Mutter, dann nach deren Verbannung, 
der Priefter und? — ihres jeweiligen 
Geliebten. Daß das junge, von Ge— 
ſundheit und Lebensluſt ſtrotzende 
Mädchen, das macchiabelliſtiſche 
Staatskunſt zu einer Scheinehe zwang, 
vom Pfade ſtrenger Tugend bald ab— 
weichen würde, ließ ſich leicht voraus— 
ſehen, und daß König Ludwig Philipp 
mit dieſer Wahrſcheinlichkeit nicht 
rechnete, ſpricht nicht für ſeine Men— 
ſchenkenntniß. Die eigene Mutter gab 
ihr das Beiſpiel grober Sittenloſigkeit, 
indem ſie, als ihr Gatte, Ferdinand 
VII., noch lebte, einen jungen Garde 
du Corps⸗Soldaten, Fernando Mu— 
noz, einen bildhübſchen Jungen nied— 
rigſter Herkunft, zu ihrem Cicisbeo er— 
hob und ihn ſpäter, nachdem er den Ti— 
tel eines Herzogs von Rinzares erhal— 
ten hatte, heirathete. Iſabella II. wech— 
ſelte ihre Freunde häufiger und ver— 
barg ihre Leidenſchaften ſo wenig, daß 
es doch ſelbſt den wenig prüden Spa— 
niern zu arg wurde. Es konnte auch 
nicht ausbleiben, daß ihre Günſtlinge 
einen Einfluß auf die Staatsgeſchäfte 
auszuüben verſuchten und daß dieſer 
Einfluß ein verderblicher war. In die— 
fer Beziehung trägt Iſabella II. allein 
die Verantwortung dafür, daß die Er— 
bitterung gegen die Dynaſtie immer 
mehr im Lande um ſich griff und 
ſchließlich zur offenen Revolution 
führte. Am 30. September 1868 muß— 
te ſie, begleitet von ihrem theuern „Ge— 
heimrath“ Marfori, gegen den ſich die 
Volkswuth vornehmlich richtete, Spa— 
nien verlaſſen, eine enttrohnte und 
ſchimpflich aus dem Lande gejagte 
Herrſcherin. 


Sie wandte ſich nach Paris, wo auch 
die depoſſedirten italieniſchen Bourbo— 
nenfürſten eine Zuflucht geſucht hatten, 
und beeilte ſich natürlich, in einem Ma— 
nifeſte ihre und ihrer Kinder Anrechte 
auf den ſpaniſchen Thron feierlich auf— 
recht zu erhalten. Im übrigen ging 
aber der jähe Sturz von der höchſten 
Stufe irdiſcher Macht an ihrem ober— 
flächlichen Gemüthe ſpurlos vorüber. 
Sie ſchien vielmehr froh, aller politi— 
ſchen Sorgen ledig zu ſein, und ſtürzte 
ſich mit Eifer in die Freuden des Pa— 
riſer High-Life. In dieſem eine ton— 
angebende Rolle zu ſpielen, war der 
höchſte Ehrgeiz der durchaus nicht mehr 
jugendlichen Fürſtin. Aber wenn die 
Jahre ihr auch unerbittlich ihren Stem— 
pel aufgedrückt, ihre Geſtalt namentlich 
einen unförmlichen Umfang angenom— 
men hatte, — ihr Herz, oder vielmehr 
ihre Sinne blieben ewig jung. Ihre 
Paſſionen koſteten begreiflicherweiſe 
immer mehr, je älter ſie wurde, und ſo 
verwickelte ſie ſich in allerlei höchſt un⸗ 
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„Abendpoft“, Chicagd, Dienftag, den 6. November 1900. 


erquidliche Rechtshändel mit Parifer 
Lieferanten. Den Boulevard-Blättern 
bot ihre Zebensmeife unerfhöpflichen 
Stoff, diefe Könniain, an deren 2008 
einjt das Schidjal Europas geheftet zu 
fein jchien, drohte eine fomijche Figur 
bes Barifer Lebens zu merden. Da 
babnte ihr die Erhebung ihres Sohnes, 
des Prinzen Alfons von Aſturien, zum 
Könige den Rüweg nach Spanien. Das 
Volk nahm ſie gleichgiltig auf, den wer⸗ 
then Hrn. Morfori aber ſperrte man, 
da er einem Ausweiſungs-Befehle nicht 
folgte, hinter Schloß und Riegel. Als 
„Königin-Mutter“ nahm ſie nun an 
den offiziellen Feſtlichkeiten am Hofe 
Alfonſos desZwölften Theil, und auf 
dem großen Hofballe, der 1883 im 
Madrider Schloffe zu Ehren der An 
mwejenheit des deutjchen Kronprinzen 
ftattfand, erfchien fie am Arme des 
fpäteren Kaijer Friedrich. Mit politi- 
ichen Dingen befaßte fie fih aber auch) 
jest nur in geringem Maße, religioje 
Uebungen und Liebesintriguen füllten 
nach mie vor ihre Zeit, und nad) dem 
Iode ihres Sohnes lieh fie fich wieder 
gänzlich in Paris nieder. Von ihren 
Zöchtern ftarb die Prinzefjin Maria 
Berenguela 1879 achtzehijährig; die 
ältefte, Sfabella, lebt als Wittme bes 
Grafen von Girgenti (eines Prinzen 
von Gizilten) in Madrid, eine treue 
Yreundin bon der Königin-Regentin 
Marie Chriftine; die zweite ift bie 
Gemahlin des Prinzen Ludwig Ferbi- 
nand von Bayern, bie jüngfte endlich 
mit ihrem Vetter Anton von Orleans: 
Monpenfier, Herzog von Galliera, ver= 
mählt. Dieje, die Infantin Eulalie, 
führte bi$ por einigen Kahren mit ber 
Mutter gemeinfchaftliden Haushalt, 
trennte fich aber in bitterem Unfrieden 
bon ihr, al3 die Emig-$unge eines 
Tages einen unternehmenden‘üngling 
als ihren „Sefretär“ aufnahm und 
ihm bei der Tafel einen Bla an ihrer 
Seite einräumte. Mit ihrem Gatten, 
dem „König“ Franz, febte fie fich 
Thon im März 1870 in aller@üte aus- 
einander, aber an hohen Familienfeft- 
tagen befucht fi das merfmwürbige 
Paar noch gegenfeitig, nimmt das Di- 
ner zufammen ein und verfehrt ganz 
friedlich zufammen, 

Perfönliche Feinde hat fabella II. 
von Spanien nie bejejlen; fie war von 
jeher viel zu indolent, um bewußt Bö— 
je3 anzuftiften, auch ift ihr wohl nie 
das 2003 geworden, mirklich-ernithaft 
genommen zu werben. Sebt, da fie in 
Greijenalter tritt, wendet fich ihr Blic 
vielleicht zurüd auf ihr langes, bemeg- 
tes Leben. Dann könnte diefe Operet- 
tenfönigin mit den Worten bes beut- 
ſchen O:perettendichter3 zu fich [prechen: 

„D, Yatinita, Fatinita, mas haft 
Du Alles durhgemadht!“ 


— ee — — 
Gute Leiſtung. 


Münchener Appetit und Münchener 
Durſt haben ſich bei dem etwa vierzehn⸗ 
tägigen Oktoberfeſte wieder auf acht— 
barer Höhe gezeigt. Nach einer Um— 
frage jtellte ein Müncyener Blatt fol- 
gende impojante Zahlen zufammen: 
Un Bier verjchäntte Lang etwa 1450 
Hektoliter, das Wingener Fahnd! gegen 
1200 Heltoliter; der frühere langjah- 
tige Wieſenbierkönig Schottenhamel 
dürfte auf 1100 Hektoliter zu ſchätzen 
ſein (Genaues war nicht zu erfahren), 
die 25 anderen Buden mit einer täg» 
lichen Durchſchnittsziffer von 50 Hekto⸗ 
liter, zuſammen täglich 1250 Hekto— 
liter und die ganze Feſtzeit hindurch 
17,500 Hektoliter. Rechnet man die 
Ochſenbraterei ebenfalls mit 700 Hekto— 
liter, ſo ergibt ſich ein Konſum von 
rund 22,000 Hektoliter oder 2,200,000 
Liter Bier GG 35 Pfg., was einem Be⸗ 
trag von 770,000 Mk. entſpricht; da 
aber effektiv mindeſtens 3 mehr aus— 
geſchänkt wurde, weil man ſelten mehr 
als einen halben Liter bekam, ſo er— 
höht ſich dieſe Summe auf über eine 
Million Mark, die auf der Wieſe für 
Bier — aljo thatfächlich auf der „Vier- 
bant” — angelegt wurde. Auch bie 
bier Weinhallen, vor Allem die Bodega, 
erzielten großen Umfag. — Der Appe- 
tit war übrigens auch fein fchlechter. 
Beim Ochfenmörder Rößler wurden 11 
Ochjen im Gefammtfleifchgewicht von 
etwa 75 Ztr., außerdem 8 Schweine, 
80 Bänfe, 120 Enten und 160 Hühner 
verzehrt. Die Hühnerbraterei bon 
„sofef Ammer bat in ihrem praftifchen 
Apparat nicht weniger als nahezu 10,- 
000 Hühner zart nufperig gebraten, 
ferner 70 Spanferfel und eine große 
Anzahl Gänje und Enten. Die Shot: 
tenhamelfhe Wurftfüche hat etwa 
150,000 Schmeinswürftl fabrizirt, 
während Gieber auf die Wiefe genau 
175,690 Stüd lieferte. „Sepp ber 
Maher“ hat etwa 55,000 Baar Brat- 
mürjte verabreicht und 320 gebadene 
Spanferfel von liebreizenden Schüßen- 
mädIn zur Küche tragen laffen. Dazu 
fommt ber enorme Verbrauch) bon 
Schweinsmwürfteln anderer Firmen, ein 
Legion gebratener File von Frau 
Lochner und Konkurrenten, eine Menge 
eingefämuggelter Brathähne und fo 
und fo viele Zentner Käfe und Oft. 


nter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


INFLUENZA (Grippe), \ 


Rheumatismus, Neuralgie, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? - 
PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen wohlbekannter Firmen: 


428 & 430 3EVENTH De SPitsturgh,d.22.Febr.1899. 

Wir empfehlen Richter's berühm: 

KER"PAIN ERPEKLER day m 
a ren ge 


heilen,den wir da» 


Berftand fein Belhäft. 


Ein journaliftifches Meifterftüd Wil« 
liam Beatty - Kingston, bes jept ver- 
ftorbenen englijehen Schriftftellers, aus 
ber Zeit des deutfch-franzöfifchen Krie- 
ges wird im Londoner „Daily Tele: 
graph“ erzählt. Beatty-Kingston war 
jeit dem Jahre 1866 KRorrefpondent des 
„Daily Telegraph“ in Wien und Ber- 
lin. Während bes Krieges 1870—71 
mar er ber Krieas - Korrefpondent des 
Blattes. Er ftand Bismard nahe und 
mar aud) mit Moltte befannt. Wäh- 
rend ber Belagerung von Paris meilte 
er im beutfchen Hauptquartier bon 
Berfailles, mo er megen feiner Sprach 
fenntnifje — er beherrfchte elf Spra- 
hen — ehr gefchäßt murbe; fo fagte 
au ber Kronprinz bei einer Gelegen- 
beit von ihm, ex [präche beutjch wie ein 
geborener Deutfcher. Auch fein mufi- 
falifche8 Talent murbe von den Gtab3- 
offizieren, die in der Zeit ber Belage- 
tung verſchiedene Unterhaltungen vers 
anjtalteten, jehr gefhäßt. Lange vor 
andern Sournaliften erfuhr er die Be- 
dingungen der Kapitulation von Pa- 
ris. Wie e3 ihm gelang, die Erlaubniß 
be eifernen Kanzler3 zur Beförderung 
biefer Botfchaft zu erhalten, das hat er 
fpäter folgendermaßen erzählt: „Sn 
einem Erboudoir im erften Stod, das 
in eine Art Bureau berwandelt mar, 
fand ich den Kanzler, der mich erwar= 
tete. Nach jehr kurzer Begrüßung fagte 
er: „Bitte, jagen Sie mir in fo wenig 
Morten mie möglich, was Gie mün- 
chen, benn ich habe feinen Augenblid 
zu verlieren“. Ich brachte meine Depe- 
Ihe por, händigte fie ihm ein und fragte 
ob fie richtig wäre. Nachdem er fie 
burchgelefen, antwortete er: „a, fie ift 
richtig. Ich meik nicht, wie Sie diefe 
Snformation befamen, und beabfichtige 
nicht, danach zu fragen; aber dies find 
die Bedingungen, unter denen Paris 
fich übergibt. Was nun?“ Als ich ihn 
um Erlaubniß bat, die Depefche über 
feinen Draht zu befördern, lachte er 
ziemlich grimmig und fagte: „Sie müfs 
fen verrüdt fein, daß Sie mich darum 
bitten.“ Fürft Bismard hielt einige 
Minuten meinen beharrlichen Bitten 
gegenüber Stand, aber fchließlich gab 
er nad) unter der Bedingung, ba ich 
meinen Namen am Schluß der Depes 
Ihe ftrih. „Unter feiner Bedingung 
fann ich Rhnen erlauben, eine über mei= 
nen Draht gefchicte Botfchaft zu unter= 
zeichnen. Wenn Ihre Leute in London 
nicht glauben, daß das authentifch ei, 
wenn es fie erreicht, jo ift. das ihre GSa= 
che. Aber die Nachricht muß ungezeich- 
net gehen oder überhaupt nicht.“ Gie 
ging ungezeichnet, wurde für authen- 
tifch gehalten, und ihre Veröffentlis 
Kung in einem no) am felben Nachmit⸗ 
tage ericheinenden rtrablatt bes 
„Daily Telegraph“ war einer der größ- 
ten journaliftifhen Erfolge, den eine 
Londoner Zeitung während desfriegez 
zu berzeichnen hatte.“ 

es 


Die Dummen werden nidht alle. 


Eine Zaubergefhichte Hat wieder 
einmal längere Zeit die Berliner Kri- 
minalpolizei befchäftigt. Bei einer 
Wittwe Fiſcher mar in ihrer Strumpf- 
ftrideret ein GStrider. Hagemann be— 
Ihäftigt. Diefen jungen Mann jah 
Frau Fifcher fich oft in ein Buch ver⸗ 
tiefen, in dem er mit großem Eifer las. 
Auf ihre Frage, was denn das für ein 
feffelndes Werk fei, erhielt fie die Ant- 
wort, e3 fei das fechfte und fiebente 
Buch Mofis. Hagemann fette der Frau 
augeinander, wie man mit Hilfe biefer 
Bücher in den Beli der Wahrfagekunft 
und großer Neichthümer gelangen 
fönne. WUllerbings müfle ber Teufel 
dabei helfen, und ber mache e& nicht 
billig; feine Seele müffe man ihm 
ſchon verfchreiben, dafür gebe er dann 
aber auh Schäge in Hülle und Fülle. 
Frau Fifcher hatte zwar ihres Geelen- 
heil3 wegen einige Bebenten. Gie 
dachte aber, daß fich fpäter vielleicht 
doch noch ein Ausweg finden laffe, aus 
der Verfchreibung wieder herauszufoms 
men, die Wahrfagefunft und die Reich- 
thimer aber zu behalten. Gie ging auf 
ben Plan ein und gewann als Dritte 
im Bunde, die noch t. ‚u gehörte, um 
den Spuf ind Werk fegen zu fönnen, 
eine Zrau MW., die ebenfalls bereit war, 
für irdifhe Schäge ihre Geele zu 
opfern, vielleicht auch mit dem ftillen 
Vorbehalt der Frau Filcher. In einer 
Haren Mondfcheinnacht wanderte man 
nach ben Rehbergen hinaus, um ben 
Zeufel zu zitiren. Der ließ fich aber 
ganz vergeblich bitten. Ob er nicht gut 
gelaunt war, oder mit den Zaubermit> 
teln nicht Alles fiimmte, weiß man 
nicht. edenfall3 gaben die Drei, die 
aus ber Verhandlung gegen den Gift- 
mörder ‘aenide auch noch nichts ge= 
lernt haben, fich alle erdenkliche Mühe. 
Man bejchrieb Kreife, rutfchte auf den 
Knieen umher und machte jeden erbent- 
lihen Hofuspofus. Selbit einen lede- 
ren Brei, auf den er fonft ganz ber- 
feifen ift, bereitete man dem Teufel, 
aber er fam dennoch nicht. Der ganze 
Zauber mißlang. Um zweiten Abend 
ging e& nicht befler, obwohl man fich 
nach jeder Richtung hin noch mehr an- 
ftrengte. Der Teufel ließ wieder nichts 
bon jich hören, und nun begann Frau 
Filcher und Frau W. doch zu zweifeln, 
ob Hagemann au der richtige Mann 
fei,,ihn zu rufen. Hagemann blieb zwar 
feft, feine Gehilfinnen. aber glaubten 
ihm nicht mehr recht, und da er außer- 
dem Frau Filcher noch angepumpt 
hatte, jo gab es bald Streit. Hage- 
mann follte daß Geld miebergeben, 
fonnte e3 aber nicht und ließ nichts 
mehr von fich hören. Nun ging Frau 
Fifcher zur Kriminalpolizei, während 
Hagemann auch fie anzeigte, und zwar 
wegen unfauberer Sachen. So ging 
die Bundesgenofjenfchaft in die Brüche. 
Bei den Strafanzeigen aber fam auf 
beiden Seiten nicht? heraus. Die 
langwierigen Uinterfuchungen ber Hri- 
minalpolizei lieferten teinen Anhalt 
für ein Strafverfahren. Frau Filcher 
murbe mit ihren Anfprücden auf ben 


' Weg ber Bibilflage geiiefen. 
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Spezielle Preile 


10° und 1% Qualität 


200 Yards Refter vom &k, 5 c 
Barchent, per Yard . 0». 


Refter von 10c Dualität 


Stanell, 
von fhwarz und mweik ges 


Dritid). ftreiftem Hemden-Drills % 
ing, per Yard...» es 


Handlücher 20 Dutzend ſchwere unge⸗ 
Ne 


bleichte türkische 1 
Handtücher, mit TC 
rothem Rand, 52 Zoll lang, das Stüd.. 
2000 Yard8 jchwerer doppelt ges 
Slanell. fließter Shaker Flanell, 6ic 
per Yard .. 2 


in guten Längen, 
Beite 106 Qualität fanch Touriſten-Flanell, in 
Längen von 2 bi 10 Yard3, per 6ic 
Vrd oo... .... 2 


. 2 200 Kleider s Röde für 

Kleider: Röcke. Damen, von brocaded 
Brilliantine gemacht, 

mit Percaline » Futter und Zwifchenfutter, voller 


Sweep und in allen Längen, 1 69 
‚+ 


$2.98 werth 
Bo 
350 Glectric 


Seal Eolla: 


..0.. 


u... 


Damen · Coſſarelles. 


Damen, mit Atlas gefüttert, 82.50 98e 


werth, ſo lange fie vorhalten, 
JJJ 

8 Fabrik Mujſter⸗ 
Miſes Juckels se 


für Mädchen, von feinem Kerſey, Aſtrachan, 
Veaper ujm. gemacht, in allen farben, von 


56.00 bis $9.00 imwerth, in diefem 
Du 3.48 


Verkauf für 85.98, 83 
190 Plüfh o Capes für 


un 

9 : C p Damen, bon jeidenem 
amen a 65.2: Plüjh gemacht, 

reihlih mit Braid und Net beftidt, mit Thibets 

Pelz tantirt, mercerized Futter, 30 

Zoll lang und 1003Öll. Stveep, gut 3:98 

$3.75 mwerth, für wo 


. 


Dan Beate: 


Lutz&.(0. 


1000 1002 & 1004 Milwaukee 
CHICAGO: . 


für Miltwodh! 


235 Dusend Maifts 
für Damen, von 


Damen Waills. 
Gafhmere, 
Hlannelette und fchottiichen Plaids ge: 19€ 
maht, alle Größen, $1.50 werth, für 
Damen, 
von beftem Flannelctte ges 


Wrappers 450 Wrappers für 
e * macht, elegant beſetzt mit 
Stickerei, Sammet, Braid und Ruffles Flounce 
Slirt, extra voller Sweep, vperfekt paſſend, alle 
Größen, bon $2.00 bis S.00 werth, 
Igatet für diefen Berkauf, 98c 


Baſement. 
ſür eine ſtarke ladirte Kohlen⸗ 
ſchaufel. 
Se für einen guten Mantle für Incandescent⸗ 
ot Gas-Lampe. 
7, für eine große Schuhbürſte, 
‘c Dauber, 
82€ für Our Favorite Clothes Mringer — 

Holz-Geſtell —ſolide Gummirollen. 
85c für No. 8 Mafchkefiel, da3 I. X. Lech, 
3c für große Gorte 

Korb. 


2e 


mit einem 


ſchwerer Kupfer-Rand und -Boden. 
Splint Market⸗ 


Groceries. 


Fanch Golden Santos-Kaffee, 20c werth, 
DE NEE fan ann ae are 15€ 
Aunt Jemimas Pfannkuchen: Mehl, per Sc 
Be re ae ea ee ee 
Premium gerollter Hafer, 2 Pfund: 5e 
en EEE 
None Sud New England Mince Meat, 8c 
DEN. 2:00 ana 
Sanire Dingee8 aflortirte Pidles, per 7e 
VE ande ee 
Fancy Shell Marke Lachs, 124c werth, 
EEG ...Be 
Feine Wisconfin grüne Grbien, per 2 
N 
Feine gepökelte Spare Ribs, per Pfund 420 
Belter deutiher Handkäfe, 4 für... .. de 
Theerfeife, für Feuerleute und Angenieure, 1e 
2 ER EEE 


K.W.Kempf, 


2 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen walten Heimat 


Kajüte und Zwiichenden. 


Killige Saßrpreife nad) und von Europa. 


Spgialttät: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; @eldfendungen. 


BER Erbichaften "ag 


BE Bollmachhten 


eingezogen. Borfhuf erteilt, wenn 
gewänfdt. Porans Baar ausdezaßft. 


notariell und fonfularifch bejorgt. 


BE Militärfahen vaß ins Ausland. 


m Ronfultstionens frei. Lifte verfollener Erben. um 


Deutſches Konſular⸗- und Rechtsbureau: 
3.2. Sonfjulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


Ein geborgenes Witingerfchiff. 


Sr der Nähe von Leba in Pommern 
turbe vor zwei Jahren im Moore ein 
Mikingerfchiff aufgefunden, das jept 
ausgegraben und nach Stettin überge- 
führt morben ift. Kürzlich murbe es 
auf einem beſonders zu demZweck kon⸗ 
ſtruirten Schlitten nach dem Königs— 
thor in Stettin befördert, wo es fürs 
erſte bleiben wird. Der Transport ge⸗ 
ſtaltete ſich ſehr ſchwierig, da naturge— 
mäß die größte Vorſicht angewendet 
werden mußte. Der Schlitten war für 
den Transport nöthig, weil ein Wa— 
gen ſelbſt bei der leichteſten Federung 
dem Zuſammenhalt des Bootes nicht 
ſo dienlich geweſen wäre, und weil auch 
das Heruntergleiten aus dem vom 
„Vulcan“ zur Verfügung geſtellten 
Eiſenbahnwagen auf den niedrigen 
Schlitten ſich leichter geſtaltete, als ein 
beſonderes Heben auf einen Wagen. 
Allerdings waren ſechs Pferde für die 
Beförderung des Schlittens nöthig. 
Von dem Schiff ſind nur noch der Kiel 
und der Anſatz der Spanne vorhan⸗ 
den. Der obere Theil, der im Moor 
gelegen hat, iſt vollſtändig zerfallen, 
während der untere Theil im Sande 
unter dem Moore fi) erhalten konnte. 
Das Schiff it 40 Fuß lang und meiit 
zehn ftarfe Spanten auf. Bon n- 
tereffe ijt, mit welcher Afkurateffe bie 
einzelnen Löcher für die zum Zufam= 
menhalten des Boote nöthigen Stifte 
und Krampen gebohrt find. Das 
Schiff wird fürs erfte im Königsthor 
verbleiben, dort mit Petroleum präpa-= 
rirt und vor dem mweiteren Verfall nach 
Möglichkeit bewahrt werden. Nad) 
Vollendung des neuen Mufeums, bej- 
fen Bau vielleicht nicht mehr allzulan- 
ge auf fich warten laffen dürfte, mird 
das Boot aladann dorthin gebracht 
werben und jedenfalls eine ganz befon- 
dere Sehenswürdigkeit in archänlogi= 
fcher mie Zulturhiftorifcher Beziehung 
bilden. 

— r— — — 

— Boshafter Zweifel. — „Mit den 
Kindern hat man ſeinen Aerger. Mein 
Sohn hazardirt, und meine Tochter 
ſchwärmt nur für's Klavier.“ — „Und 
welches Spiel finden gnädige Frau 
ſchrecklicher?“ 


ür die jeige Jahreszeit empfehlen wir un⸗ 
fer reichhaltiges Lager von guten Roth: 
weinen, darunter den berühmten, von den be— 
ften Nerzten jo jehr eınpfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Golumbia ®eltausjtelung 
den eriten Brei erhielt. Außerdem enthält 
unfer Lager die vorzüglidten importirten 
und biejigen Weine fomie alle Sorten Whis» 
fied und Piföre zu den niebrigiten Preijen. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag, difrjon® 53 & 55 tale Str. 


ABS 


Babil’8 Select er: 
wirbt fi alle Tage 


mehr freunde; ed ift von vor- 
Hu feinen € und 
. EEE Te * nn 


* 


bis 13 Uhr. 


J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiidhen Monroe und Wdams. 


ehr bequem für alle nördlichen, weftlidden und 
Vemintliche Süd Elarf Str. Cars, 


Schiffsfarten 


nad) und von 


Deutfchland, rzzn age 
fowıe Gape Town und Johannesburg in 
Süd: Mfrite. 


Geſdſendungen durch Deutſche Aeichspoſt. 
Vollmachten 
conſulariſch ausgeftellt. 
ZErbschaften 


prompt eingezogen. — Vorfhuß, wenn gemünjct. 


Deuffches Konfular- und Kechtsburean. 


185 CLARK STR. 
Dffic»Stunden bis 6 Uhr Abends. Gonntags 9 bis 
12 Uhr Borm. Zöolt* 


Notiz 


für Leute, die ihr Geld fiher anlegen wollen 
und ziwar befier imie erfte Mortgage oder in 
Bauvereinen etc., fauft 


Deutsche Reihs-Schuldfcheine, 


4-, 34- and 3-proy. 
Goldwährung, unter Garantie des Deutfchen 
Reiches. Zu haben in Stüden von Mt. 200, 
500, 1000, 5000 etc. Aederzeit und ohne 
Schwierigkeiten wieder verfäuflih. Zinjen 
prompt erhältlih. Nähere Ausfunft münd- 
lich oder jchriftlich. 


J. Ss. LOWITZ, 


185 $. Clark Str., 


nahe Monroe. 


didofa* 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dDurd) 


Ronful 3. Clauſſenius. 
Ba Grbichaiten 
Bollmahten ES 


unfere Spezialität. 
Au den lehten 25 : ‚hren haben mir über 


BE 20,600 Erhfhaflen 


eegulirt und eingezagen. — Borihüfle gewährt. 


Srraudgeber der „VBermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quelen zufammengeitellt. 


Wechſel. voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Horddeutfcen Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Nolatials· und Rechtsbüreau. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen rn 9—12 ühe. 
dla, 


Cie Gie Transatlantique 


auzöflfihe Dampfer-Linie. 
le Dampfer diefer Linie machen die Weife regelmäs 


ee m ne Sinte ea Serscutiaien 
TI DHARBORN 


Kızuindi, Sans“ 


F 


| 


| 


Kohlen! 


Kauft jett, da die Preile fiher fteigen 
werden! 


Economy Lump.... 183.25 D. Tonne 


Economy Ess 
Volles GSewicht. 


ALWÄRT BROS,, 


Befte Qualıtät. 
Stabt-Office: Zimmer 402, 215 Dearbornftr. 
Zelephon: Harrifon 1260. 
Yard-Offices: 278 Dayton Straße; Zelenhon, 
Nord 8, Lincoln Ave. und Herndon Strake, 
Telepbon, 8.2. 135 Nottamo. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Chieago und Northweſtern Eiſendahn. 
Ticket ·OJſices. 212 Clart· Straße. Xel. Gentral 721, 
Dalley Ave. und Wel3-Strake Station. 

Khe Golorado® eo Abfahrt. Ankunft, 

e GoloradoSpezial*, Dede | on. “2. 

s oined, Omaha, Scnper.. ) 10:00 Um *8:30 Nm 
DesMoined,G.Bluffd.Ormaha ) * 6:80 Nm 

Salt Lake, San Francisco, > "0.0 Nm *9 

203 Angeles, Portland.... Br 
Denver Omaha, Sioug Eity.... 


Eiour Sity, Omaha | 
Deb Moineb .....f' 


Mafon City. Fairmont. Clear ı 
Date, Parfersburg, Iraer.. | +10:30 Nm 
Northern Jowa und Datotas.. + 5:30 Nm 
Diron, Sterling, &. Rapıds... +12:35 Mın 
Blad Hilld und Deadwood 
Dututd Kimited......... 
St. Paul, Minneapolis, 
Janesville, Madıion, 
au Glaite. .........00... | 16:15 Am 
Winona, Ya da Madiion.. +.9:00 Bın 
Winona, Ba Groffe und Me» ı + 3:00 NM 
ftern Minuefota .... ...... f "10:15 Nm 
Fond Du Lac, Sjihloib, Nee- | + 9:00 Um 
nab, Apvleton. Green Bay f +11:90 Im 
Dihkoib, Appletou Sct..... .... * 5:00 Nm 
Green Bay und Menominee... k 3:0 Nm 
Afbland, Hurley, Beflemer, ! + 3:9 But 
Kronmwood u. Rbinelander. | * 5:00 Ylın 
Ofhtoib, G.Bay, Vtenominee | a 3:0 um 
Vrarquette u. 8. Superior. f * SO NM "7:30 Bin 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30 NM "7:30 Um 
Davenport, Rod Y3land -Abf.*19 Vin... +12:35 Nm, 
10. ,20 Nm. Bavenpori—Abf. +5.30 Nadm. 
Rodiord und fpreevort — Abfahrt, +7:23 Dun., 88:49 
Bm., +10:10 Uim., +4:45 Nm.. 86:50 Nm., +11: Nm 
Rodiord — Abf., *3 Vm. 79 Bn., 82:02 Nm., 16:80 
Nachmittags. — 
Beloıt und Janesville — Adf., 8 Vm. VDm. 9 
Dm., +4:235 Nn., +4:45 Nm.. +5:05 Am.; +6:% Nm. 
Hanespile—Abf., +6:30 Nın., "10 Nm., *10:15 An. 
Pilwautee—Abf., +3 Im., 4 Bm. +7 Um., *9 But. 
+11:30 Dm., +2 Nm., *3NM., *5 Nw., "8NM., "10:80 
Nachmittags. 
— + andg. Sonntage; 8 Sonntags; d Samds 
tag3; T ausg. Montags; ausg. Samſtags; a taglich 
bis Menominee; k täglıd Bid Green Bay. 


* 5.30 Im 
630 Nin 
NM * 
5 Nm * 


18:05 Am 
49:40 Nm 
7:00 Bm 
+6:10 Nm 
+1,15 Nm 
*11:30 Am 
+4:10 Nm 
1730 Ba 
’9:30 Bm 
+9:30 Nm 


Welt Shore Eifenbahn. 
. Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. Gt. Louis nach New Hort und Bofton, dia Wabaids 
Eiienbahn und Nidel-Piate-Bahn mit eleganten EBe 
und Buffet-Schlafiwagen durd, ohue Wagenwechſel. 
Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 


Bia Wabafh. 
Gbfayrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın Ne Nork3.30 Nadm, 


* .Boſtoͤn 5:50 Abdds. 
Ubfahrt 11:00 Abbs, ö „ New York 7:50 Vorm. 
ia Nidel Wlate. 


» „Boiton 10:20 Vorm. 
ud. 10:85 Dorm. Untunft in New Port 3:00 Nadım, 
u Boſton 4:50 Nadın, 
ubf. 10:15 Abbs. ö „ New Dort 7:50 Vorm. 
„ Yoiton 10:20 VBorm. 


Hüge gehen ab don Gt.’ Touis wie folat: 
Bia Wabaihn. 
uf. 9:10 Vorm. Ankunft in Nem Dort 8:30 Nacdhm. 


. Boſton 550 Abds. 
Abj. 8:40 Abds. — 


Neu York 7350 Vorm. 
Boſton 10:20 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blasg >: iv. fprecht por oder fhreibt an 
« &. Kambert, General-Pajlagier-Agent, 
5 Banderbilt Ylde., New York. 
8. 3. McCarthy, Sen. Weitern-Paflagier-Agent, 
205 ©. Glarf Str., Ghicago, Jul. 
Dohn W. Gost, Zidet-Agent, 205 &. Elart Str., 
Shicago, AU. 


Burlingron:Zinte. 

Chicago· Burlington- und Quincy-Eifenbahne. Tel 
No. 3831 Main. Edlafwagen und Tıdets im 214 
Elarf Str., und Union-Bahırkof, Canal und Adamd. 
Züge “Abfahrt Ankunft 

20 3 "2.00, 

10 


+ 
© 
t 

8* 


a 00 | 


Kolfal nad — own .... 
Ottawa, Streator und La Salle... 
Rodzele, Rocdtord und SForrefion. 
Lokal ⸗Punkte, Ilinois u. Jowa. 
Clinton, Moline, Rock Island .... 
Alle Orte in Texas 
Galesburg und Quincyh 
ge Madıfon und Keofitl.......- 
enver, Utah, Galıfornia ...... 
Ottawa und Gtreater 
Sterling, Rodelle und Norktord... 
Kımcoln, Omaha, 6. Bluff3. ...... 
Kanſas Gity. St. Yojenb........ .- 
&t. Paul und Dinneavoliß. ...... 
Quinch und Hanfas Eitn.. .. ...- 
St. Paul und Minneapoliß......- 
Keotuf, ft. Madiion 1 
Omaha, Lincoln, Denver i 
Salt Lake, Ogden. Ealifornia..... "11.00 N 
Deadwood, Hot Springs, 6. D... *11.0N 
*Tkalich. FAägli, ausgenommen Sonntags. 
Kid, ausgenommen Samftan?. 


geBE 
TESEIITSETEIESTITSHTETS 


-,anmun 6 
8388285: 


er 


ei. + et 
2* 

eier 

328288 


mm 
3228 
FSFRSIEZEBEBREE 
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Juinozs Zentral⸗Eiſendann. 
Aule durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zentral ⸗Vahn⸗ 
bof, 12. Str. und Bart Rom. Die Züge nad dem 
Süden Lornen (mit Nusnahme Des Poitzuges) 
an ber 22. Str.», 39. Gtr., Hyde Park- und 63, 
Str »Station beftiegen werden. Stadt-Tidet-Dffice, 
99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 
urchzüge: Abfahrt Ankunft 
Nero Orleans & Memphis Spezial " 8.30 8 " Y.2U 
New Orleans & Memphis Lımited * 5.20 N 
Monticelo. ZU., und Decatur......” 5.30 
Et. Louis HSpringfieio Diamond 
2. EEE TEEN ENTE 
Et. Loui3 Springfield Daylight 
— J———— 
Cairo. Decatur. St. LVouis votal.. 
Memphis New Orleans Poftzug.." 2.50 3 
Bloomıngton & Ehatdworth....... | 5.39R 
Evansordle Egprehß...... 22-0 2000. +5308 
Evanspille. Sairo und South 
Kankakee & Silman 
DOmaba, Sin pantidce....... 
Dubsgque. SıouF&itp. Si h 
Dmaba, Senrer. San Rrancideo.."11.15 ? 
Rodford, Dubugue & Stour Eıty.. "11.15 N e 
Rockford Paſſagierzug "31oN °1 
Bubugue, ist. Zod ıe und Kyle.....110.058 |} 
Nodtord & Dubuque..... ........1 EON 1. 
"Zäalih ITäalid, ausgenommen Sonntage. 


Bas55888u: &. 
8 
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& 
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Chicago & Ulton— Union Paflenger Station, 

Ganal Straße, zwilhen Madifon und Adams Stre. 
Zidet:Office, 101 Adams Str. Tel. Cent’. 176. 

Taglich. Ausg. Sonntags. Untunft 

Soliet Accomodatiion . TION. 

Yrarrie Etate Erprek--ESt. Youis. ” 9.008. 8. 

The Alton Limited—für Et. Louis "11.159. 4. 

The Alton Limited— für Peoria... F1L15B. 4 

i Zune ER er 

1. 

1. 

i. 


4 
Sjoliet Accomodation........ 
Dwigbt Accommodatıon 5.3 9 
‘ 


Abfahrt 
"RIOD 


Deoria und Kanias City 3 

KRanias Eity, Denver u. Galifornia * 6.30N. 8 
St. Louis „Palace Erpreß“... ... * ON. 7 
Koliet Accomodation.............. 7% 

St. Louıdu. RL. EC. Midniabt Ever. 11.30 NR. 8 
Peoria u. Springfield Nahterpreß "11.30 N. 


wesseses 


SBETHEHZERS 


2a 


— 
© 


MONON ROUTE-@earborn Station, 
Zidet Dfficed, 232 Slarf Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Abgang. Ankunft 
ndianapolis u. Gincinnatt.. * 12. 00 M 
afayette und Lonisville 25 
Indianapolis u. Eincinnati.. : 
nbdianapolis n. Gincinnati.. 
ndbianapoli3 u. Cincinnau 
Yafayette Accomobation 
Lafayette und Zouisville.......” EION. 
Indianapolis u. Eincinnati.. x 
* Zöglih. + Sonntag ausg. | Nur Sonnta 


° . mie 

9 0 Mn 
KRBSE 

PRBRFES 


u 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 


©t. Louis:GEijenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Elarf Str., an bes 
Hröbeahnidleife Alle Züge täglih. Wbf. Ant. 
New Dorf & Boftor Erpreß..........10.35B 9.15 
New York —— sie sro EDER EDS ME 
New Hort & Bolton Erpreß.... .....- 10.30N 7.403 

Stabt-Zidet-Dffice, 111 Adams Str. und Muditorium 
Aunex. Xelephon Ecntral 2057. 


ChicAG0 GREAT WESTERN RL, 


“The Maple Leaf Route.” 
Strand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Kit Dffice: 115 Adams. Zelephon 2380 ni . 
"Fäglid. FAusgen. Sonntags. Hbfahrt Ankunft 
Dinneapolis, St. Paul, Du re. 2 + 0R 
buq e, R sn St. Joſeph 6.3200 0383 
Des Moines, Vlar hantown 1383* * 
Sycamore und Boron Rocal...... LION 


035% 


Shicags & Bris@iienbasn. 

J Ticket⸗Offices: 

en 22 6. Glart, Auditorium 
Dearbora-Gtation, Bolt u. 

Se. won ar. Nbfahrt. 
3 Piarion Lokal. 11.8 to. 
> New Port & Bofton "3.UR "5.0R 
Namestowy und Bulfüd.... .. ...sw rt "ER 
Roefter Srintimgton Accommodation, "LION "10.008 
New Bor uud Bolton ION 1.53 
Columbus und Korfoll, Ba.........."AUR "7. 

"Täglig. + Ausgenominen Sonntags. 


otel und 
earborm. 
Anfunft, 


Baltimore & Ohio. 

: Grand Zentral PafagienEtation; Tide 
——— 24 Sat 6. und Kudılorium. Keine ie 
Bahrpzerfe verlangt auf Simiteb Zügen. Züge täglil. 
otal-Erpreß 108 a ER 
re k 
Ne und Waſhington Velti 

Limited 


3 


845 R 





